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Das europäische Personalproblem
der Saisonbetriebe

Von Fritz Gabler, Heidelberg

Es zeigt sich immer mehr, dass das Personal-
problem für die Saisonhotellerie zur Schicksalsfrage

zu werden droht. Von Jahr zu Jahr nehmen

die Spannungserscheinungen auf dem
gastgewerblichen Arbeitsmarkt schärfere Formen

an. Die Schwierigkeiten auf dem Gebiete
der Personalbeschaffung sowohl in quantitativer

wie in qualitativer Beziehung erfüllen
unsere Saisonhoteliers mit wachsender Sorge.
Dass es sich hier nicht um ein rein schweizerisches

Problem handelt, sondern um ein europäisches,

ist uns in einer anregenden Unterhaltung,
die wir anlässlich des Familienfestes des Basler
Hotelier-Vereins mit dem als Gast anwesenden
Nestor der deutschen Hotellerie, Herrn Fritz
Gabler, Heidelberg, pflegen durften, so recht
zum Bewusstsein gekommen. Wir benützten
diese Gelegenheit, Herrn Gabler zu bitten, seine
Gedanken in einem Artikel für die Hotel-Revue
niederzulegen, und freuen uns, heute unsere
Leser mit der sehr beachtenswerten Auffassung
des Herrn Gabler vertraut machen zu können.

Im Anschluss an seine Darlegungen lassen
wir mit einigen Kürzungen einen weiteren
Artikel folgen, der sich mit dem Personalproblem

in schweizerischer Sicht befaSst und der als
..Schweizer Brief" in der Zeitschrift
„Internationale Hotel-Industrie", offizielles Organ
des internationalen Genfer Verbandes der
Hotel- und Gaststättenangehörigen e. V.,
Landesverein Deutschland, erschienen ist. Auch
dieser von einem in Zürich wohnhaften
Verfasser stammende Aufsatz bestätigt die Richtigkeit

der Grundkonzeption Gablers und deckt
gewisse Blossen und Inkonsequenzen der
schweizerischen Arbeitsmarktpolitik auf.

(Die Red.)

Wenn man die geregelten Beschäftigungsverhältnisse

in unserem Berufe in der Zeit
vor den zwei Weltkriegen und die der Gegenwart

vergleicht, so muss eine verantwortungs-
bewusste Organisation eines stark mit
Sommersaisonbetrieben durchsetzten Gewerbes
mit Sorge die weitere Entwicklung des

Arbeitsmarktes beobachten und beizeiten
Vorsorge für eine Besserung der Verhältnisse
treffen.

Es ist das ein europäisches Problem, und
einer übergrossen Nachfrage nach fachkundigem

Personal in den Sommermonaten steht
die Stellenlosigkeit in den Wintermonaten
überall gegenüber. Wir konnten in früheren
Jahrzehnten bei völliger Freizügigkeit in
einer weltweiten Leistungsgleichheit
gleichartiger internationaler Hotels den
Saisonausgleich einigermassen sichern in den
südlichen Reisegebieten (Riviera, Italien, Ägypten

usw.). Heute haben durch eine völlige
Veränderung des Reisestromes diese
Reisegebiete vielfach eine Sommersaison
entwickelt, so dasss ein europäischer Engpass
in den Sommerhalbjahren entsteht, wo der
Mangel an fachkundigem Personal im
Sommerhalbjahr sich allgemein unerträglich
steigert. Die Folge davon wird sich in den
deutschen Sommersaisonbetrieben als steigender
Notstand mehr und mehr geltend machen,
da die benachbarten Reiseländer, wie z. B.
die Schweiz und Schweden, heute schon zur
Beseitigung des eigenen Notstandes sich um
fachkundiges Personal und Hilfspersonal aus
Deutschland bemühen, das aber zur Schonung

des heimischen Arbeitsmarktes nach
Saisonende wieder nach Deutschland
entlassen wird. Durch den Zuzug aus den
Ostgebieten, besonders den Sudetenländern, ist
heute noch ein Stamm gut ausgebildeter
Fachleute vorhanden. Das darf aber darüber
nicht täuschen, dass diese Generation überaltert

und aus dem Berufe abwandert, der
keine Dauerstelle bietet. Auch die Jugendlichen

werden bei der Berufswahl durch

diesen saisonbedingten Charakter des Berufes
abgehalten.

Das mittlere Saisongewerbe übersteht die
Personalnot leichter durch den eigenen Einsatz

der Familie und durch den Arbeitseinsatz

von berufsfremden weiblichem
Hilfspersonal, das es in kurzer Zeit „anlernt",
womit natürlich die Regellehrausbildung mit
einer Lehrabschlussprüfung mehr und mehr
schwindet, aber auch eine Leistungsminderung

einhergeht. Eine andere logische Folge
davon sind natürlich stark steigende Gehälter
der Fachkräfte.

Was ist nun zu tun, um der heute regellosen

Entwicklung eine festere Linie zu
geben Wir müssen uns klar sein, dass uns der
wertvollere Nachwuchs ganz fehlen wird,
wenn der Beruf sich derart systematisch zum
ungelernten Beruf entwickelt.

Ich halte es für eine der wichtigsten
Aufgaben bei internationalen Berufskongressen,

hier eine europäische Lösung anzustreben,

da nur in grossräumigem Ausmasse
diese Frage gelöst werden kann. Hierzu
braucht es grossmöglichster Freizügigkeit
der gelernten Arbeitskräfte in unserem
Berufe ohne diskriminierende Einschränkungen
auf minderbezahlte Angestelltengruppen und
allzu kurzer, zeitlicher Beschränkung der
Arbeitsgenehmigungen im Auslande. Eine
internationale Arbeitsvermittlungsstette, ähnlich

dem Schweizer Hotelbüro, müsste mit
den nationalen Arbeitsämtern in enger
Zusammenarbeit stehen, wobei die Berufsorganisationen

_

der Arbeitgeber- und Arbeitnehmer
durch eine aufgeschlossene europäische
Gesinnung sich der Gefahr bewusst werden müssen,

dass durch eine engstirnige, nur national
denkende Arbeitsmarktpolitik das gesamte
Reisewesen, besonders die Leistungsfähigkeit der
Saisonbetriebe bedroht ist. Des ferneren muss
dem geringen Zugang an Nachwuchskräften
in unserem Hotelgewerbe gesteuert werden.
Hier fehlt es sowohl an Lehrbetrieben, als
auch an geeigneten Lehrlingen. Wir werden
mehr als bisher weibliche Lehrlinge, besonders

in Saisonbetrieben, einstellen müssen,
und hier war Heidelberg mit der Angliede-
rung* einer Berufsfachschule an die staatliche

Hotelfachschule bahnbrechend.
Durch Aktivierung der Saisonbetriebe als

Lehrbetriebe für weibliche Gehilfinnen wurde
ein erfolgversprechender Weg beschritten,
da es gelang, die tote Saison durch
Schulbesuch auszufüllen, wie es mit Erfolg in Hei-,
.delberg in den beiden letzten Winterhalbjahren

durchgeführt worden ist. Die Schülerinnen

des Winterhalbjahres sind restlos als

Lehrlinge in Einsaisonbetrieben übernommen

worden und gehen dann im nächsten
Winterhalbjahr in die Schule zurück, mit
Fortsetzung der praktischen Lehrzeit im
darauffolgenden Sommer im gleichen
Lehrbetrieb. Die nächsten Winterlehrgänge werden

auch in Bad-Reichenhall und Bad-
Kreuznach durch die Landesverbände
eingerichtet werden.

Die Kontinuität dieser Einrichtungen zu
sichern, liegt nun massgeblich bei den
Saisonbetrieben selbst. Den Betriebsinhabern eines
Sommer-Saisonhotels sei ernstlich empfohlen,

diese Sicherung eines Berufsnachwuchses

zu unterstützen und auszubauen. Wenn

wir die Heranbildung von weiblichen
Hotelgehilfinnen für Saisonhotels besonders
empfehlen, so deshalb, weil sie mit der All-round-
Ausbildung, die sie nach ihrem Berufsbild
erhalten, von der Ingangsetzung bis zum
Saisonschlusss einsatzfähig sind, und weil sie
besonders im Betriebe mit Dauergästen die
geeignetsten Mitarbeiter sind, die sich in der
Schweiz langjährig als Saal- und Haustöchter

bewährten, ebenso weil der Berufsnotstand

bei den weiblichen Schulentlassenen
am grössten ist. Von den zur Verfügung
stehenden Lehrstellen der deutschen Wirtschaft
stehen ihnen nur 23% zu, auf die Knaben, die
in gleicher Zahl entlassen werden, entfallen
77% der Lehrstellen. Alle diese Umstände
begünstigen unsere Selbsthilfemassnahmen,
und das Gewerbe kann sich die gelernten
Stützen heranziehen, die es in allen
Betriebsabteilungen benötigt.

Ähnliche saisonmässige Ausbildungen
bestehen auch in Österreich, sie müssten aber
zu europäischen Einrichtungen werden, um
eine Dauerlösung der Beschäftigungsschwan:
kungen zu bringen. Hier ist noch ein weites
Gebiet zwischenstaatlicher Zusammenarbeit,
das von steigendem europäischem Gemein-
schaftsgedanken beseelt, besonders die sai-
•sorimässige Arbeitslosigkeit unserer
Angestellten beheben kann. Und dieses Problem
ist mit eines der wichtigsten, denn ohne
Sicherung einer Dauerarbeitsmöglichkeit gibt

Aufruf zur Kartenspende
Pro Infirmis 1953

Das Schweizervolk hat anlässlich der fürchterlichen,

über Holland, England und Belgien
hereingebrochenen Katastrophen einen neuen und
herrlichen Beweis seiner Hochherzigkeit erbracht. Wenn
die Dämme brechen, öffnen sich die Herzen. Ich
weiss, dass unser Volk auch für das Leid und für
die Not im eigenen Lande die gleiche bewunderungswürdige

Hilfsbereitschaft an den Tag legen wird.
Pro Infirmis klopft wieder für unsere Blinden,
Taubstummen, Gelähmten, körperlich oder geistig
Behinderten an Eure Türen. Kommt es uns so recht
zum Bewusstsein, was es heisst, gesund und stark
durchs Leben zu schreiten Und ahnen wir, wie
bitter es sein muss, auf alle Schönheit zu verzichten,
nach der wir mit unsern sehenden Augen greifen
und die im wunderbaren Reichtum der Töne an
unser Ohr dringt Und denken wir daran, wie hart
es einen Menschen ankommen muss, sich zur
Ohnmacht verurteilt zu wissen und mit seinen Händen
nicht sein eigenes Brot schaffen zu können Diesen
Behinderten und Unglücklichen zu helfen, ihnen
den Weg zu einer geeigneten beruflichen Arbeit zu
öffnen und ihr bedauernswertes Los zu erleichtern,
darin besteht die menschenfreundliche Aufgabe, die
Pro Infirmis sich gestellt hat. Pro Infirmis kann
aber diese Aufgabe nur erfüllen, wenn das ganze
Volk mitmacht und dem Hilfswerk die erforderlichen
Mittel zur Verfügung stellt. Öffnet Hand und Herz,
zu heilen und zu helfen! Traget Licht ins Dunkel
unserer Blinden, das Lied der Liebe in das Schweigen

der Tauben, Kraft in die Glieder der Gelähmten!

Dass der Starke und Gesunde dem Schwachen
und Kranken helfend seine Hand reiche, das ist
christliche und eidgenössische Bruderpflicht!

Philipp Eiter, Bundespräsident

es keine leistungswilligen Mitarbeiter und
keinen Berufsnachwuchs.

Das Personalproblem
in schweizerischer Sicht

Die Schweiz war einstmals stolz darauf,
dass ihre Hotellerie nicht nur einer der
fruchtbarsten Wirtschaftszweige und besten
Devisenbringer, sondern auch die praktische Schule
für den Berufsnachwuchs dieses Gewerbes von
halb Europa war. Dieser Funktion als
Personal-Umschlagplatz der europäischen
Hotellerie ist die Schweiz allerdings längst
entkleidet, ihre Rolle als führendes Fremdenver-
kehrsland hat sie aber beibehalten, wenn auch
unter Opfern, die ihren ausländischen Gästen
wenig oder gar nicht bekannt sind.

Wenn man überhaupt Prognosen stellen
kann, so scheinen die Aussichten für die
kommende Saison wiederum nicht ungünstig,
nachdem schon das vergangene Jahr Rekordziffern

an ausländischen Besuchern gebracht
hat. Einer Frage sehen unsere Saisonbetriebe
jedoch mit einiger Sorge entgegen: der
Personalfrage. Es ist von Jahr zu Jahr für sie

schwieriger geworden, für die meistens 2 bis
3 Monate dauernde Hochsaison genügend
Personal zu bekommen, um die anfallende
Ärbeit zu bewältigen. Der Inland-Arbeits-
markt kann, teils infolge des Mangels'an
Nachwuchs, teils wegen der Abwanderung von
Arbeitskräften in weniger fluktuierende
Berufe, den Bedarf für das Sommer-Stossge-
schäft längst nicht mehr decken. Die von den
schweizerischen Personalverbänden seit
langem betriebene Abschliessungspolitik gegenüber

dem Zuzug ausländischer Arbeitskräfte
ist dadurch an einem toten'Punkt angelangt
und wird jetzt zu Konzessionen nach allen
Seiten genötigt. Diese Protektionspolitik
krankte sowieso an einem inneren
Widerspruch. Ein Land, dessen Hotellerie in so
starkem Masse auf Auslandskundschaft
angewiesen ist, wie es bei uns der Fall ist, kann
sich gegenüber ausländischen Arbeitskräften
auf die Dauer nicht in so starkem Masse ab-
schliessen, wie es bei uns lange geschehen ist.

Die Politik des «do ut des» dürfte auch hier
wie in vielen anderen Fällen der goldene
Mittelweg sein, und volkswirtschaftlich gesehen
liegen die Dinge doch so, dass die Tätigkeit
aller Arbeitskräfte, auch der ausländischen,
sich in wirtschaftlichen Nutzen für das Land
auswirkt, in dem sie geleistet werden. Der Vorteil

liegt durchaus nicht einseitig auf Seiten
der Ausländer, wie das von unseren
Arbeitsmarkt-Schutzzöllnern immer behauptet wird.
Dass damit nicht eine erneute Überfremdung
unserer Schweizer Hotelbetriebe entsteht,
dafür kann auch bei einer liberaleren
Handhabung unserer Zulassungsbestimmungen
gesorgt werden.

Das Problem ist heute aber nicht mehr, ob
und in welchem Umfange man ausländisches
Personal für unsere Saison-Hotellerie zulässt,
sondern ob genügend ausländisches Personal
noch zu bekommen ist! Die Restriktionsmass-
nahmen einzelner Kantone, die den Aufenthalt

ausländischer Arbeitskräfte auch in
Saisonplätzen oft auf kürzeste Frist beschränken,

haben sich im Ausland herumgesprochen
und eine entsprechende Reaktion

hervorgerufen. Für den jungen Kellner oder
Koch ist es wirtschaftlich meistens einfach
nicht tragbar, für zwei bis drei Monate eine
Stellung im Ausland anzutreten, wenn keine
begründete Aussicht besteht, dass seinem
weiteren Aufenthalt für eine angemessene
Zeit nichts im Wege steht. Werden aber
solchen Arbeitswilligen vage Hoffnungen auf
weitere Arbeitsmöglichkeiten nach Ablauf
der Saison gemacht, so kann niemand für
deren Erfüllung einstehen, der die Einstellung

der meisten kantonalen oder städtischen
Arbeitsämter kennt. Dass diese Dinge im
Ausland nicht unbeachtet bleiben, dass sie
den Eindruck hervorrufen, hier würde die
Unerfahrenheit ausgenützt und ausländisches
Personal, dessen man in Notzeiten sich gerne
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bediene, sofort wieder abgeschoben, sobald
der Druck etwas nachlasse, ist nicht verwunderlich.

So wie diese Angelegenheiten heute hei

uns noch vielfach gehandhabt werden, kann
etwa von den deutschen Personalverhänden mit
ruhigem Gewissen nicht erwartet werden,
dass sie ihren Mitgliedern die Annahme eines
schweizerischen Saison-Arbeitsangebotes
empfehlen, wenn nicht eine Gewähr für anschliessende

weitere Beschäftigungsmöglichkeiten bei
ausreichender Vergütung, die eine Expedition
nach der Schweiz auch finanziell lohnend
macht, geboten wird. In dieser Hinsicht können

die jetzt in Gang kommenden
Besprechungen über die Einführung von Garantien
für Mindesteinkommen einen Fortschritt
bringen, vorausgesetzt, dass auch die
Aufenthaltsdauer für ausländische Angestellte im
Hotelgewerbe etwas günstiger geregelt wird.
Natürlich ist nicht zu übersehen, dass ein
Aufenthalt bei uns1 den fachlichen Gesichts-
und Leistungskreis des ausländischen
Angestellten erweitert und nicht alles nur von der

HOTEL
finanziellen Seite betrachtet werden darf.
Das stimmt aber nur, wenn der Aufenthalt im
Ausland mindestens so lange dauert, dass er
für eine Ansammlung von Erfahrungen
ausreicht. Niemand wird behaupten wollen, dass
das mit 2 bis 3 Monaten zu schaffen ist. Es
genügt deshalb nicht, dass das Berner Bundesamt

für Industrie, Gewerbe und Arbeit jetzt
dringliche Behandlung der Bewilligungsgesuche
für ausländische Arbeitskräfte seitens der
Arbeitsämter fordert, vielmehr müssen auch die
sonstigen Bedingungen wieder etwas schmackhafter

gemacht werden, wenn der Mangel an
Personal bei unserer Saison-Hoteüerie in
Zukunft nicht noch grösser werden soll. Und
zwar gilt das für alle Angestellten-Kategorien,
nicht nur für die unteren. Es wird sich ja bald
zeigen, ob diese Auffassung richtig ist und
im Interesse unserer Schweizer Saison-Hotel-
lerie liegt, oder die gegensätzliche, die glaubt,
der weiteren Entwicklung in der Richtung
grösserer Liberalität sich entgegenstemmen
zu können. G.

Le tourisme germano-suisse
et la Suisse romande

Nous avons rendu compte, la semaine
dernifere, de la Conference du tourisme romand
qui s'est tenue k Lausanne. Le principal objet
ä l'ordre du jour fetait un exposfe de M.
Christian Signorell, chef de l'agence de Francfort

de l'Office central suisse du tourisme.
M. Signorell qui travaille activement pour
dfevelopper le trafic germano-suisse et pour
faire une propagande efficace outre-Rhin en
faveur de notre pays se vit dfecerner les plus
chaleureux feloges pour l'oeuvrequ'ila accomplie
dans une Allemagne qui est en train de re-
construire son feconomie et de s'assurer.par son
travail et sa tenacity, la place qu'elle occupait
dans le trafic touristique intra-europfeen. Nous
avons le plaisir de rfesumer ci-dessous de larges
extraits de l'exposfe de M. Signorell qui a
laissfe k la Suisse romande l'espoir d'accueillir,
ä l'avenir, une clientfeie allemande toujours
plus nombreuse. (Rfed.)

II est indiscutable qu'apres la reforme fi-
nanciere de juin 1948, l'Allemagne occiden-
tale s'est fortement developpee tant sur le

plan commercial que politique. Depuis, lors sa
situation economique n'a cesse de s'ameliorer,
en raison, d'une part, de l'appui enorme que
les Etats-Unis ont consenti ä l'Allemagne
dans le cadre du Plan Marshall et, d'autre
part, de la volonte et de la puissance de
travail de la population allemande. Ces deux
facteurs ont permis au tourisme d'evoluer
dans un temps relativement court.
L'Allemagne, membre de l'O.E.C.E., a pu disposer
d'importants contingents de devises qui
purent &tre distribues ä bref delai. Preuve en
soit l'augmentation de l'allocation annuelle
de devises de 500 DM. ä 800 DM. par per-
sonne pour la visite des centres de sports
d'hiver. II faut esperer que la situation
economique restera aussi favorable et que cet
etat de choses se maintiendra.

Toutefois, le developpement du standard
de vie de la population ne correspond que
dans une tres faible mesure au developpement

de l'economie en generale. La difference
de classe est encore tres grande en Allemagne:
d'un cote la grosse industrie, de l'autre
l'ouvrier, dont le salaire n'est pas du tout
adapte ä l'index veritable du coüt de la vie.
Des sondages effectues recemment ont permis

d'etablir le tableau suivant qui reflete la
structure de la population allemande:

40% Ouvriers gagnant un salaire mensuel al-
lant de 200 ä 300 Marks.

30% Employes ayant un salaire de 400 ä 600
Marks par mois.

20% Fonctionnaires et intellectuels dont le
salaire est relativement plus eleve, mais

que leur situation plus en vue oblige ä
certaines charges et par lä meme ä eco-
nomiser.

10% Personnes appartenant au groupe des

gros industriels et commerpants, nou-
veaux-riches, etc., dont la situation fi-
nandere est bonne et qui, de ce fait, en-
trent tout d'abord en ligne de compte
pour des voyages ä l'etranger.

En outre l'Allemand doit faire face ä

d'enormes charges fiscales qui ne lui laissent
plus grand'chose pour couvrir ses frais d'en-
tretien.

Dans quelle mesure la population
allemande desire-t-elle se rendre en Suisse?

La population allemande manifeste tres

vivement le desir de se rendre ä l'etranger, et
l'experience a prouve, aujourd'hui comme
hier, que la Suisse demeure l'un de ses buts
preferes. L'Italie, l'Autriche et recemment
l'Espagne ou la Yougoslavie ont ete egale-
ment recherchees. Si l'on tient compte de la
division actuelle du pays, le tourisme
germano-suisse d'apres-guerre est superieur ä
celui d'avant-guerre, puisqu'en 1952 on en-
registrait 1,6 millions de nuitees allemandes,
chiffre qui correspond ä ceux de 1934 et 1939.
Ce fait est rejouissant si l'on considere que
l'on ne peut plus compter sur une partie de la
population berlinoise, ni sur celle de la zone
Orientale, ni enfin sur une partie de la
population travailleuse de la zone occidentale,
dont le standard de vie est restraint.

La situation de la Suisse qui est placee sur
le meme plan que les membres de l'O.E.C.E.
est desavantageuse, car si l'on procedait ä un
decompte bilateral, les allocations
individuelles de devises ne seraient plus necessaries.
Comme nous sommes sur le mfeme pied que
les pays concurrents, nous sommes contraints
d'intensifier notre propagande, nos «Public
relations», etc.

Que recherche le touriste allemand?

De tout temps l'Allemand a ete un touriste
passionne, qui aime voyager et qui - qu'il soit
fonctionnaire moyen ou gros industriel - tient
ä prendre des vacances une fois par an. Confine

dans son pays pendant plus de 10 ans,
l'Allemand desire decouvrir de nouveaux
horizons. Alors qu'il marquait une predilection
speciale pour les voyages collectifs, l'Allemand

revient de plus en plus aux voyages in-
dividuels, facteur dont il faut tenir compte
dans notre propagande. La Suisse romande
a tout pour plaire aux touristes d'outre-Rhin
et des villes comme Lausanne, Geneve etc., sont
tres connues en Allemagne. L'evolution vers
les voyages individuels est favorable ä la Ro-
mandie, car elle sera plus recherchee par les

voyageurs avides de nouveaute qui ont dejä
fait de frequents sejours en Suisse centrale,
äu Tessin et aux Grisons, ou qui desirent se

montrer plus eclectiques en sortant des

chemins battus. La Suisse romande est as-
suree d'avoir du succes ä l'avenir aupres de
la classe allemande aisee que l'Office central
suisse du tourisme essaye d'atteindre dans la
mesure du possible. Mais en dehors de la
region du Leman, il est des contrees et vallees
telles que Fribourg, le Valais, la region du
Jura Bernois et Neuchätel qui meritent de

figurer davantage sur les itineraries des

voyages collectifs.

La Suisse romande pourrait aussi profiter
dans une plus large mesure du trafic fronta-
lier. II ne faut pas oublier que l'annee der-
niere quelque cent mille personnes ont pris
leurs vacances sur les rives allemandes du lac
de Constance et que 50% au moins d'entre
elles ont fait ä cette occasion un saut plus ou
moins prolonge en Suisse. Certes, le pays
romand est un peu eloigne au point de vue geo-
graphique et le prix du voyage s'en ressent,
mais une propagande psychologiquement bien
dirigee devrait permettre d'allonger les
excursions que les Allemands font en Suisse.

REVUE
Queis sont les Allemands qui viennent

en Suisse

II faut d'abord repondre ä cette question
pour faire une propagande intelligente, car
on ne peut proceder par schematisation, ni se

contenter d'une propagande unique. On peut
diviser les touristes qui viennent en Suisse en
trois groupes distincts:

1. L'Allemand qui connait la Suisse d'avant
la derniere guerre et qui desire revoir
aujourd'hui les memes regions et les memes
personnes; il choisit son itineraire et fixe
son programme lui-meme.

2. Le groupe le plus important pour nous se

compose de personnes ägees de 30 ä 40 ans
et ayant une bonne situation. Elles ne con-
naissent pas la Suisse puisque leur jeunesse
se passa durant les annees de guerre ou
d'apres-guerre. Notre propagande visant
le voyageur individuel tend tout particu-
lierement ä les atteindre.

3. Enfin, il y a l'a jeunesse que nous devons
attirer par tous les moyens dans notre
pays. La propagande est simple de ce

point de vue puisque la Suisse offre toutes
les possibilites aux jeunes, depuis la place
de camping jusqu'au stage dans une ecole.

En quoi consiste notre propagande en
Allemagne en faveur du tourisme

germano-suisse

La meilleure propagande reside dans un
contact constant et amical entre les bureaux de

voyages, les organisations touristiques et
l'agence de Francfort de l'O.C.S.T. Les
elements les plus importants du trafic touristique

sont les agences de voyages, les clubs
automobiles, etc., etc'est sur les quelque 650
organisations de ce genre en Allemagne que
portent les efforts des specialistes de notre
propagande. Le role de l'agence de Francfort
est d'interesser les bureaux de voyages ä des

voyages en Suisse et ä veiller ä l'envoi des

prospectus, affiches, materiel photographique,
nouvelles, etc. En 1952, les services de ce
bureau de tourisme ont expedie presque au-
tant de prospectus que nous avons enregistre
de nuitees, c'est-ä-dire environ 1,5 million.
Si l'on assemblait le nombre des affiches en-
voyees, on pourrait recouvrir une surface de
18 km2. L'agence de Francfort entretient les
meilleures relations avec la presse et la radio
qui sont ses constants collaborateurs aupres
du public. L'office du-tourisme est aussi judi-
cieusement soutenu par la legation suisse ä

Cologne et par les consulats suisses qui repre-
sentent notre pays dans les differentes villes
d'Allemagne. En 1952, au cours de 1500
seances, 922 films ont ete projetes devant
plus de 300000 spectateurs.

Le meilleur element de propagande

La meilleure propagande reste la propagande

directe; les recits et souvenirs des vil-'
legiateurs constituent la publicite la plus
efficace. Ceci vaut pour n'importe quelle clientele

et pas seulement les touristes allemands.
Une reception cordiale, un service souriant,
des attentions personnelies qu'il est bon
d'adapter ä la nationality des voyageurs,
feront plus que l'envoi de multiples imprimes.
Que coute-t-il d'offrir une seconde assiette de

potage ä ceux qui l'aiment, de proposer des
oeufs ou du fromage pour le petit dejeuner ä

ceux qui les apprecient et qui peuvent s'offrir
ce supplement. Si tel etranger attribue une
importance particuliere ä un petit dejeuner
copieux, un autre tiendra ä se restaurier en
cours d'apres-midi en buvant du cafe et en

mangeant des patisseries. Ayons done ce

qu'ils desirent ä disposition pour pouvoir les

satisfaire. La Suisse se doit de rester ä la
hauteur de la reputation d'amabilite et de

courtoisie que l'on fait ä juste titre ä l'etranger

aux employes de nos entreprises de transports,

de nos hotels et d'autres industries
touristiques.

A quand la suppression du visa?

La suppression de l'obligation du visa est

une des requetes que l'agence de l'O.C.S.T. ä

Francfort adresse constamment au departe-
ment politique par l'entremise de la legation
suisse. Du point de vue touristique, cette
obligation n'a pas de justification. Puisque
la decision de principe est prise par les auto-
rites de l'Allemagne occidentale, qui nous em-
peche d'accomplir effectivement les premiers
le geste liberateur. II y aurait lä un nouveau
moyen de propagande qui ne manquerait pas
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Professor Krapf
An seiner Sitzung vom 13. März 1953 hat der

Regierungsrat des Kantons Bern Herrn PD. Dr.
Kurt Krapf, Vizedirektor des Schweizerischen
Fremdenverkehrsverbandes, zum ausserordentlichen

Professor für Theorie und Politik des
Fremdenverkehrs und allgemeine Lehre der Konsumtion

an der Universität Bern ernannt.
Alle, die Herrn Dr. Krapf persönlich oder aus

seiner Vortragstätigkeit kennen, freuen sich über
die wohlverdiente Ehrung dieses bewährten,
sachkundigen Kämpfers für die Belange des Tourismus,

der neben seinen geistigen Qualitäten sich
durch ein menschlich aufgeschlossenes Wesen
auszeichnet, das jeder Überheblichkeit abhold ist.

Dr. Krapf, wie sein Kollege Prof. Dr. W. Hun-
ziker in St. Gallen, hat schon bisher als Direktor
des Institutes für Fremdenverkehr an der Universität

Bern eine fruchtbare akademische Lehrtätigkeit
entfaltet. Eine ganze Reihe bemerkenswerter

Dissertationen über Themen aus dem Gebiete des
Fremdenverkehrs sind unter seiner Leitung
entstanden. Mit der Würde eines Professors
ausgestattet, wird seine Tätigkeit als akademischer Lehrer

noch eine bedeutendere Ausweitung erfahren.
Wir zweifeln nicht daran, dass durch seine
Professur unter sinnvoller Anwendung der ökonomischen

Theorie die Fragen des Fremdenverkehrs
eine noch vertiefte Behandlung erfahren werden
zu Nutz und Frommen eines Wirtschaftszweiges,
der im Rahmen unserer Volkswirtschaft eine
hervorragende Stellung einnimmt.

Da Herr Dr. Krapf auch in internationalen
Gremien (Touristikkomitee der OECE.) die
Fremdenverkehrsinteressen mit grossem Geschick vertritt,
wird seine Autorität als schweizerischer Vertreter
durch seine Ernennung zum Professor noch
unterstrichen.

Wir beglückwünschen Herrn Professor Dr.
Krapf aufrichtig zu seiner neuen akademischen
Würde und möchten auch unserer Freude darüber
Ausdruck verleihen, dass er weiterhin dem
Schweizerischen Fremdenverkehrsverband seine bewährten

Dienste leisten wird. Ebenso hoffen wir, dass
er der Hotel-Revue als geschätzter Mitarbeiter die
Treue halten wird.

de donner des resultats positifs pour le
tourisme germano-suisse.

Des que la classe moyenne allemande aura
assaini sa situation economique, il sera
possible de reconquerir une categorie de touristes
qui joua un role interessant pour notre
tourisme. L'on pourra alors compter sur une
amelioration non seulement quantitative,
mais aussi qualitative du tourisme germano-
suisse.

Strategie et tactique
du tourisme frangais

De notre correspondant parisie n

En vertu d'un volumineux rapport que M.
Pierre Monfajon a prfesentfe au «Conseil fecono-
mique», en date du 24 ffevrier, les experts
touristiques de cette haute Assemblfee consultative
ont dfecidfe, en 14 points prineipaux, qu'il faudrait
en France:

1. favoriser la circulation rfeeiproque des
personnes par un assouplissement des formalitfes
douaniferes;

2. canaliser vers le Trfesor public le maximum
de devises fetrangferes;

3. faire mieux connaitre, dans un but de
propagande, les richesses matferielles, artistiques et
culturelles du pays et, ä l'fegard des visiteurs
fetrangers, les grandes rfealisations franijaises;

4. rechercher dans le domaine des transports
touristiques un amfenagement des tarifs et accor-
der une plus large place k l'fequipement des bases
touristiques;

5. tenir plus largement compte, dans l'fetablis-
sement de ces programmes de coordination de la
«dfemoeratisation» de plus en plus accentufee du
tourisme;

6. assurer au client des prestations de qualitfe
süffisante pour un prix en rapport avec ses possi-
bilitfes;

7. acheminer, dans cet ordre d'idfees, l'industrie
hötelifere vers une politique de prix «tout com-
pris»;

8. concourir par des perfectionnements
techniques et une rationalisation mfethodique ä un
accroissement de la «produetivitfe hötelifere»;

9. complfeter l'organisation de l'enseignement
hotelier et se prfeoccuper ainsi d'une formation
hötelifere, adfequate aux activitfes touristiques;

10. poursuivre et accfelferer l'effort de rfefequipe-
ment des fetablissements thermaux;

11. substituer les «zones» touristiques aux
«stations» considferfees auparavant comme
cellules de base des activitfes touristiques;

12. envisager la suppression de la taxe de sfe-

jour (Kurtaxe);
13. faciliter la mise en application des points

1 ä 12 par une coordination et une liaison de tous
les efforts administratifs et privfes dans le sein
du nouveau «Conseil supferieur du Tourisme» et,

14. insister tout particuliferement pour que les
erfedits alloufes au titre du «2e plan de modernisation»

ne soient pas ramenfes arbitrairement au-
dessous du minimum nfecessaire.

Voici, ä peu prfes et en forme nfecessairement
abrfegfee, les dfecisions du «Conseil feconomique».
On ne peut que ffeliciter les höteliers francais
d'avoir trouvfe dans ce parlement consultatif un
si fervent dfefenseur de leurs intferets profession-
nels.

BELLS
©Id Scotch Whisky

I Trustlrei. deshalb preiswerter
und doch hervorragend 1
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Mais nos amis fran^ais ne nous en voudront pas,
si nous ajoutons au 14 points du «Conseil öcono-
mique» quelques suggestions complömentaires.
Afin de donner au tourisme fran9ais en g6n6ral
et au tourisme parisien en particulier tout l'dclat
que m6rite une saison record. Ne serait-il pas
possible:

15. que les chauffeurs de taxi parisiens soient ä
tout heure poliment disposes ä conduire le client
lä oil il veut etre conduit et qu'ils n'arborent pas
le «drapeau noir» aux heures de plus grande
affluence;

16. que les ouvreuses dans les theatres et cine¬

mas soient römun£röes raisonnablement par leurs
patrons et ne continuent pas de ran5onner les
visiteurs franfais et Strangers en leur demandant
— comme «service» — 10% au moins du prix des
billets;

17. que les musöes et les chateaux, ä Paris et
dans ses environs, ne restent pas ferm^s le mardi.

On pourrait prolonger cette liste. Mais il suffit,
comme nous l'espörons, de montrer aux lecteurs
de notre Revue qu'il n'y a pas seulement une
Strategie, mais ögalement une tactique du «service
du client» qui reste la base du tourisme, en France
comme dans les autres pays. Dr. W. Bg.

Stations climatiques suisses et propagande climatique
L'Association suisse des stations climatiques

travaille depuis plusieurs anndes ä determiner
scientifiquement la notion de c]imat et k recher-
cher — toujours sur des bases scientifiques et
mddicales — les propridtds du climat de nos
diverses stations. Elle estime avec raison que l'ar-
gunient «climat» devrait pouvoir etre utilisd da-
vantage pour ren forcer et appuyer la propagande
touristique, car ce facteur joue un röle tres
important et peut augmenter dans une large mesure
l'attrait que notre pays exerce sur les etrangers.

A la suite d'un postulat de M. A.Schirmer,
conseiller national, la Confederation a convoque
en 1951 une grande conference, reunissant les
reprdsentants des diffdrents secteurs de notre
dconomie dans le but de coordonner les efforts
et d'assurer le financement de travaux impor-
tants dans le domaine des recherches climatiques.

L'Association suisse des stations climatiques
a insistd aupres des autoritds fdddrales pour que
la documentation existante soit utilisee, afin de
mettre en valeur les ressources climatiques de
notre pays et de les faire connaitre par le moyen
de la propagande tant en Suisse qu'ä l'dtranger.

Le Departement fdddral de l'intdrieur a chargd
le Service fdddral de l'hygiene publique de con-
voquer une commission d'dtudes composde des
mddecins et physiciens les plus compdtents en
matiere de climatisme.

Au cours de plusieurs sdances, cette commission
a dtabli:

a) La liste des stations qui peuvent etre considd-
rees comme stations climatiques;

b) la determination des criteres devant permettre
la selection des stations;

c) la liste des indications qui peuvent etre pu-
blides.

Elle a prdpard aussi un programme de travail
pour les anndes 1953 et 1954 et l'on envisage de
faire publier un Guide climatique suisse par les
soins de l'Office central suisse du tourisme.

II a dtd covenu, avec la commission de travail
prdsidde par le professeur Högl, que seules les
stations groupdes au sein de l'Association suisse
des stations climatiques et participant au financement

des travaux de recherche pourront figurer
dans ce guide. Elles seront seules autorisdes k
faire de la propagande en qualitd de stations
climatiques et ä toucher une part dquitable des
subventions que la Confdddration accorde pour
ces travaux de recherches et ces publications.

L'Association suisse des stations climatiques
convoque pour le 26 mars prochain une Assemblee
generale extraordinaire ä laquelle toutes les stations
qui desirent etre reconnues comme stations climatiques

et qui veulent participer ä la propagande
collectives sontpriees d'assister. Les stations quinesont
pas encore membres de l'Association des stations
climatiques et qui n'auraient ainsi pas encore re£u
de convocation directe peuvent demander tout
renseignement k ce sujet k M. F. Tissot, prdsident
de l'Association suisse des stations climatiques,
Leysin.

Was erwarten amerikanische Reisende
von ihren europäischen Hotels?

Von unserem New Yorker Korrespondenten

Was amerikanische Touristen von ihren
europäischen Hotels erwarten, das lässt sich in zwei
Worten eindeutig ausdrücken: Sauberkeit und
Höflichkeit.

Alles andere kommt erst in zweiter Linie. Aber
ein Hotel, das gegen eines dieser Prinzipien ver
stösst, wird keinen Erfolg beim amerikanischen
Reisepublikum haben. Selbst das sprichwörtliche
Glas Eiswasser tritt weit zurück; es ist kein
Lebensbedürfnis auf der Reise. Sauberkeit und
Höflichkeit dagegen sind es.

Amerikaner lieben das Hotelleben

„Amerikaner lieben das Hotelleben mehr als
alle anderen Völker", so sagte ein altes amerikanisches

Lexikon schon vor fast 80 Jahren. Das
hat sich inzwischen wohl kaum geändert. In New
York allein, der grössten Hotelstadt der Welt,

1 gibt es heute rund 400 Hotels mit 122478 Zim-
1 mern, iii denen täglich 61 239 Gäste bequem

unterzubringen sind. Sie sind fast immer gefüllt -
i und zwar aus allen Bevölkerungsschichten. Das

geht daraus hervor, dass der billigste Zimmer-
I preis 2 Dollar pro Einzelzimmer ohne Bad ist,

1 während höhere Preise bis zu 18 Dollar pro Ein-
j zelzimmer pro Nacht gehen, 23 Dollar für das

Doppelzimmer und 68 Dollar für eine 3-Zimmer-
Suite.

Manche amerikanische Europafahrer sehen
sehr auf ihren Dollar, das wissen die europäischen

' Hoteliers sehr genau. Andere sind grosszügig und
' freigebig, sie haben höhere Ausgaben in ihren

Reiseplan einkalkuliert.
Ich war selbst im Vorjahr in einer Reihe

europäischer Hotels, und aus eigenen Erfahrungen wie
gestützt auf Aussagen anderer Amerikaner kann
ich sagen; der amerikanische Reisende, der
Sauberkeit und Höflichkeit in europäischen Hotels

' sucht, wird sie gewiss finden. Es ist ein
Vergnügen, in den so gepflegten und sorgfältig
geführten europäischen Hotels der besseren Klasse
zu wohnen. Jeder Angestellte des Hotels, der
leitende wie der subalterne, tut sein möglichstes, um
dem Gast den Aufenthalt zu erleichtern und zu
verschönern.

Begreiflicherweise werden gerade die modernen
oder modernisierten Hotelbauten Europas von

* Amerikanern bevorzugt. Sie sind die saubersten,
weil sie infolge der Einfachheit der Linienführung
und der Abwesenheit von unnötigem Schmuck
und Zierat, von Plüschmöbeln und Makart-Zeit-
Übcrrcsten am leichtesten sauber zu halten sind.
Mian sagt den Amerikanern nach, dass ein gutes
,,plumbing"-System ihnen wichtiger erscheine
als eine, schöne Bergaussicht oder eine welt-
berühmte Gemäldegalerie.

Sicher trifft das auf den Durchschnittsamerikaner

zu, - und warum sollte das auch nicht so
sein Gutes „plumbing" ist ebenso ein
Wahrzeichen eines hohen Kulturstandes wie Kunstwerke

und technisch vollkommene Bergbahnen.
Modernes „plumbing" ist in amerikanischen Hotels

allgemein — und in europäischen Hotels be-
1

deutet es für den amerikanischen Reisenden eine
Attfaktion ersten Ranges.

Höflichkeit und Bedienung
Das europäische Hotelpersonal ist im

allgemeinen vorzüglich erzogen. Wo gibt es tüchtigere
Portiers, wo besser geschulte Kellner, wo
aufmerksamere Zimmermädchen als in den guten
europäischen Hotels Viele Hotelgäste, und das ist
international so, leben am liebsten in einem grossen

Hotel, wo sie eine unpersönliche Nummer
sind. Aber auch ihnen ist ein allgemeiner Grad
von Höflichkeit erwünscht und selbstverständlich,

t Andere Gäste haben es gern, wenn der Portier sie
1

begrüsst, wenn der Wirt persönlich mit ihnen

Auch daraufkommt es an

Gerade die einem oft weniger wichtig erscheinenden

„Kleinigkeiten" sind es, welche dazu
beitragen, den Weinservice „vollkommen" zu
beherrschen und damit auch dem Gast einen
vollkommenen Genuss des edlen Tropfens zu
verschaffen.

Es beginnt sozusagen schon beim richtigen
Hinstellen des Glases. Selbstverständlich muss
es auf der rechten Seite des Gedeckes stehen, da
die Getränke, und natürlich auch der Wein, von
rechts eingeschenkt werden.. Dass man die
Damen vor den Herren bedient, braucht wohl kaum
einer Erwähnung, dagegen darf das Glas nie zti
voll eingeschenkt werden — wie könnte man auch
mit einem vollen Glase anstossen — sondern
beim Weisswein bis höchstens 1 cm vom
Glasrand, und Rotweingläser sollen nur zu zwei
Dritteln gefüllt werden.

Gerade der Flaschenservice erfordert die
Beachtung bestimmter „Kleinigkeiten". Schon das
Herauftragen des Weines aus dem Keller muss —
besonders bei älteren Jahrgängen — äusserst
sorgfältig geschehen, um das Aufwirbeln eines
eventuellen Depots zu vermeiden. Im Flaschengestell

ist die Etikette immer oben, so dass auch
beim Transport und später im Flaschenkorb,
diese Lage beibehalten werden muss. Bei solchen
Weinen ist das sorgfältige Umgiessen in eine
Karaffe (Dekantieren) oft angebracht, so dass
nur der klar hinüber genommene Wein in die
Gläser eingeschenkt wird. Die Flasche mit dem
trüben Restteil ist aber immer vorzuweisen,
damit der Gast Gelegenheit hat, die Etikette selber
zu studieren.

Besitzt die Flasche eine Kapsel, so schneidet
man diese etwa einen halben Zentimeter unter

dem Flaschenrand ringsum sauber ab, denn beim
verpönten Abreissen der Kapsel besteht immer
die Gefahr, dass davon kleine Teilchen ins Glas
gelangen, oder dass der Wein damit in Berührung
kommt und einen Metallgeschmack annimmt. Die
offene Flasche wird entweder mit dem Originaloder

mit einem Pilz- oder Spitzkork leicht
verschlossen. Immer ist jedoch der Originalkork
auf das Tablett neben die Flasche zu legen (Korkbrand

Das Entkorken der Flaschen erfordert einige
Übung. Schon vorher wird die Flaschenmündung
mit einem sauberen Tuch gereinigt. In grösseren
Betrieben stehen Entkorlcungsmaschinen zur
Verfügung, ist dies nicht der Fall, muss darauf
geachtet werden, dass die Spitze des Zapfenziehers
genau in der Mitte des Zapfens angesetzt wird;
auf keinen Fall aber darf die Spirale des so
nützlichen Instrumentes den Zapfen ganz
durchbrechen, da sonst Korkteile in den Wein
gelangen. — Der tiefere Sinn des Probierschluckes,
der dem Gastgeber, resp. demjenigen, der die
Flasche bestellt, zuerst eingegossen wird (Kontrolle

der Temperatur, Korkgeschmack usw.) ist
teilweise auch in solch möglichen Verunreinigungen

des erst eingeschenkten Weines begründet.
— Man vermeide sodann die üble Sitte, kaum
halb geleerte Weingläser fortwährend nachfüllen
zu wollen.

Goethe, der grosse Weinfreund, prägte ein
Wort, welches sich auch in diesem Zusammenhange

bewahrheitet:
Willst du dich am Ganzen erquicken,
so musst du das Ganze im Kleinsten erblicken.

(.S.P.Z.)

Aufenthaltsprobleme bespricht — und solch
persönlich eingestellte Wirte und Hoteldirektoren
lassen sich in Europa allerorten finden.

Ein Punkt, der amerikanischen Europafahrern
immer Kopfzerbrechen macht und zu ausführlichen

Diskussionen nach ihrer Rückkehr führt,
ist das Trinkgeldgeben in Europa. Allmählich wird
das Wissen darüber verbreiteter. Immerhin ist'es
keine Seltenheit, Stimmen zu hören, die sich über
den 15prozentigen Zuschlag zur Hotelrechnung
für Bedienungsgeld unmutig aussprechen. Der
Betrag selbst spielt keine Rolle. Aber es
verstimmt, dass als pflichtmässige Auflage berechnet
wird, was als freiwillige Gabe gern entrichtet
worden wäre, zweifellos erheblich mehr als
13 Prozent. "

Doch wird diese Verstimmung von der Majorität
der Europafahrer nicht geteilt. Im Gegenteil,

viele Amerikaner sind erfreut und erleichtert,
dass ihnen das Rätsel des europäischen
Bedienungsgeldes auf diese Weise erleichtert und gelöst
wird. Es fiel mir auf, dass in Restaurants in
Europa vielfach nicht 15, sondern nur 10 Prozent
Bedienungsgeld gerechnet wird. Das ist gewiss
nicht hoch, und viele Amerikaner werden
freiwillig über diesen Satz hinausgehen.

Die meisten Amerikaner wollen „ein gutes
Gewissen" haben — Leben und Lebenlassen ist ein
Grundsatz, der in Amerika selbstverständlich
ist - und wenn sie feststellen müssen, dass sie zu
wenig Bedienungsgeld gaben, so beunruhigt sie
das zuweilen tagelang. Die meisten begrüssen
die prozentuale Berechnung des Bedienungsgeldes
mit Zufriedenheit, obgleich sie nicht daran
gewöhnt sind.

The ,,01d World Charm"
Amerikaner, die zum erstenmal nach Europa

kommen, kehren meist voller Begeisterung
zurück: die wundervolle Landschaft, die kulturellen
Höchstleistungen, die freundliche Bevölkerung
haben sie in jeder Richtung zufriedengestellt.
Wenn man aber genauer nachforscht, was eigentlich

ihnen in Europa so gefallen hat, so kommt
man schliesslich zu dem, was man unter dem
Begriff „Old World Charm" zusammenfasse Sie
sind beglückt, die alten Kathedralen und die
jahrhundertealten Bürgerhäuser zu sehen, die
wundervoll konzentrierten Kunstsammlungen und
Museen zu besuchen, die holländischen Kanalstädte,

die Schweizer Zauberberge, die deutschen
Städte, die skandinavischen Meeresorte und London

und Paris und die Wunderstadt Rom zu
besuchen.

Aber dazu kommt das für den Reisenden
behagliche Leben in den europäischen Gaststätten
mit ihren alten Traditionen. Es kommt dazu die
Lockung von Festspielen auf dem Gebiet von
Oper, Musik, Schauspiel und Film. Wer reist,
will gern auch lernen. Im heutigen Europa kann
der amerikanische Tourist eine Menge interessanter

und schöner Dinge unter angenehmen
äusseren Umständen und in schön geführten Hotels
kennenlernen.

Nicht zuletzt reizt die Menge von kaufbaren
Andenken und Geschenken in Europa, die
eigenartigen Spezialitäten, die Kauflust der
reisenden Amerikaner. Die Freigrenze für Import
von auf der Reise gekauften Dingen wurde vor
einigen Jahren auf 500 Dollar erhöht, und damit
kann ein Reisender in Europa gewiss allerhand
anfangen.

Was kaufen die Amerikaner in Europa auf ihrer
Ferienfahrt Eine Statistik, die vom Department
of Commerce veröffentlicht wurde, hat darüber
Auskunft gegeben. Die Reisenden der ersten
Klasse kaufen mit Vorliebe Modeoriginale,
Parfüms und Schmuck — Dinge, die ihnen im Ausland

interessanter und anziehender erscheinen
mögen.

Europafahrer mit mittleren Geldmitteln
bevorzugen dagegen Dinge von bleibendem Wert,
sie kaufen Photographenapparate, Uhren,
Porzellan und Glaswaren. Reiseerinnerungen zu kaufen,

gehört zu den Leidenschaften des amerikanischen

Reisenden, ob es nun eine edelweiss-
geschmückte Silberlandschaft der Schweiz ist,
ein Bierkrug aus München oder ein Paar
Holzschuhe aus Holland. Es ist „fun" für die ganze
Familie, in einen Laden zu gehen und ein
Geschenk für die Grossmutter in Kalamazoo oder
die Geschäftsfreunde in Kansas City mitzubringen.

Dr. IV. Sch.

Un jugement heureux
qui facilitera l'etalement

des vacances
On sait combien les milieux hoteliers et tou-

ristiques regrettent que les deux semaines de
vacances horlogeres coincident toujours avec les
p^riodes de pointe, c'est-ä-dire soient placöes au
plus fort de la saison d'Atö. Nous avons ici-meme
k plusieurs reprises signalö les inconvönients qui
en r^sultaient pour les horlogers eux-memes qui
avaient de la peine ä trouver des logements,
qui devaient payer les prix de haute-saison et
voyager dans des trains bond6s.

Des que l'on sut qu'il 6tait question d'une
troisiäme semaine de vacances pour les horlogers
ayant atteint un certain äge ou ayant un certain
nombre d'annöes de service dans une meme entre-
prise, et que ces six jours de vacances supplömen-
taires risquaient d'entrainer la fermeture g6n6rale
des entreprises pendant trois semaines, on put
craindre que les efforts de decentralisation qui
avaient £t6 tentös — puisque l'on täche mainte-
nant de fixer les vacances de maniere que la se-
conde semaine prenne fin si possible encore en
juillet — ne soient rdduits ä nöant. Les vacances
horlogeres allaient de nouveau correspondre avec
la fin juillet et le döbut d'aoüt.

C'est done avec satisfaction que l'on a pris
connaissance du jugement dont nous publions des
extraits ci-apres:

«Le Tribunal arbitral horloger (TAH) vient
de rendre son jugement dans la question qui
opposait depuis le ddbut de 1952 la Födöration
suisse des ouvriers sur mötaux et horlogers
(FOMH) ct les associations patronales horlogeres.

II s'agissait d'octroyer une troisieme
semaine de vacances payees aux vieux ouvriers,
c'est-ä-dire, pour la FOMH ä ceux qui avaient
20 ans d'aetivitö. Les associations patronales
horlogeres admirent le principe de cet octroi
sur la base de l'äge de l'ouvrier, d'une part,
et, d'autre part, de ses ann6es d'activit6 dans
la meme entreprisc horlogere. L'accord ne put
toutefois se faire, les associations patronales
estimant que si le critere de la FOMH ötait
admis, ce serait purement et simplement la
generalisation d'une troisieme semaine de
vacances paydes. La FOMH demandait en outre,
la creation d'une caisse de compensation afin
d'assurer une repartition equitable des charges
que provoquerait l'octroi de cette troisiäme
semaine.

Le Tribunal arbitral horloger vient de rendre
son arret. Celui-ci precise:

1. Que les ouvriers ages de 43 ans au moins beni-
ficieront d'une troisiime semaine de vacances
des leur iße annee d'activiti au service de la
mime entreprise',

2. Que la troisieme semaine de vacances sera prise
individuellement, la date en etant fixee d'un
commun accord entre l'employeur et l'ouvrier;

3. Que le present jugement aura effet des 1953-

Comme les horlogers qui travaillent depuis
15 ans et plus dans une meme entreprise sont
nombreux, on peut espörer qu'ils reserveront cette
troisifeme semaine de vacances ä prendre
individuellement pour un voyage ou söjour. Cela ralen-
tira l'afflirx des voyageurs que l'on remarque au
döbut et ä la fin des vacances horlogäres propre-
ment dites et les interesses böneficieront de conditions

de transport plus agreables, ainsi que des

services et attentions personnels par lesquels nos
hoteliers et leurs employes agrementent le sejour
de leurs hates quand ils ne sont pas eux-memes
surcharges de travail au milieu de la saison.

„Hinaus in die Ferne"
mittels Reiseomnibus

Die auch im Ausland vielgelesene Halbmonatszeitschrift

„Die Gegenwart" bringt unter dem
Motto „Hinaus in die Ferne" eine sehr interessante
Betrachtung über die Verschiebung des Fremdenverkehrs

von der Eisenbahnachse zum
Kraftomnibus und die Auswirkungen dieser Verschiebung

auf das Hotelgewerbe. Im alten Streit1
zwischen Schiene und Strasse sind die Omnibusse
längst eine nicht gern gesehene Konkurrenz. Von
den 18104 Kraftomnibussen am Anfang des Jahres

1952 gehören übrigens 3117 der Bundespost
und 8p8 der Bundesbahn. Der Omnibusverkehr
war von Anfang an nicht auf Privatunternehmen
beschränkt. Er ersetzt heute auf Nebenstrecken
die Eisenbahn. Die Statistik über die
Personenbeförderung im Kraftomnibus unterscheidet auch
den Linienverkehr vom Gelegenheitsverkehr. In
diesem sind neben den Fahrten zu Sportwettkämpfen

u. a. die Fahrten in die Ferne verzeichnet,
die rapid zunehmen, seit die Grenzen sich öffneten

und mit Sammelpass und Sammelvisum
überquert werden können. Ob im Gelegenheitsverkehr
auch die Fahrten jenseits unserer Grenzen erfasst
sind, wird nicht gesagt.

Das Hinaus-in-die-Ferne ist zunächst eine
Reaktion nach den langen Jahren des Abgeschlossenseins.

Im Omnibus ist es offensichtlich nicht
nur Reaktion, sondern eine neue Art des Reisens.
Der Gelegenheitsverkehr im Omnibus nimmt
rasch zu, er ist aber ganz Saisonbetrieb. Die Gäste
sind fernsüchtig geworden. Der Omnibus unterstützt

sie dabei. Er evolutioniert offensichtlich
den Fremdenverkehr (das Auto überhaupt; dem
reiselustigen, mit entsprechendem Einkommen
versehenen Individualisten bieten heute
zahlreiche Vermieter Personenwagen an — auch ein
blühendes Gewerbe). Die Zahl der Übernachtungen
je Gast nimmt ab, je mehr die Gesamtzahl der
Übernachtungen zunimmt: Fremdenmeldungen (Neu-
ankünfte) im Sommerhalbjahr 1949' in
Westdeutschland 4,16, im Sommerhalbjahr 1951
dagegen 8,22 Millionen, Fremdenübernachtungen in
den gleichen zwei Semestern 15,55 und 3r,6o
Millionen, durchschnittlich also 3,7-3,8
Übernachtungen je Gast. Der rasche Wechsel der
Gäste ändert nicht die festen Kosten, im Gegenteil,

der Hotelier muss auch dem Auto Quartier
bieten. Die variablen Kosten nehmen zu. Der
hochentwickelte Wintersport bietet zwar eine
zweite Saison, aber nur den schneesicheren
Gebieten. Die anderen Zentren des Fremdenverkehrs

fordern um so mehr, was mit einem neuen,
schon geläufig gewordenen Wort „Entzerrung"
der Sommerferien genannt wird. Nun, so lange
sich das Wetter nicht entzerren lässt und solange
sich Sonne, Regen und Nebel nicht gleichmässig
auf das ganze Jahr verteilen lassen, wird es im
Fremdenverkehr stille Zeit und Hochsaison geben.
Aber auch für die sogenannten Heilkurorte gelten
diese Beobachtungen. In dem Absinken der
durchschnittlichen Kurdauer spiegelt sich die
augenblickliche Wirtschaftslage, die es den Schichten
des Mittelstandes nicht erlaubt, eine längere Kur
durchzuführen. Gleichzeitig deutet sich selbst in
den Heilbädern das immer stärkere Vordringen
der kurztägigen Gesellschaftsreisen mittels
Omnibus an, die immer mehr auch in den Kurorten

Früchte und Gemüse
wie frisch von der Ernte - dazu pfannenfertig gerüstet

BIRDS EYE - Erbsen, Bohnen, Blattspinat,
Spinat gehackt, Rosenkohl,
Lattich, Fenchel, Karotten.

BIRDS EYE - Erdbeeren, Himbeeren, Brom¬
beeren, Pfirsiche.

Preisgünstige Packungen für das Gastgewerbe. - Verlangen
Sie Preisliste.

BIRDS EYE AG., ZÜRICH22, Telephon (051)23 97 45
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die durchschnittliche Aufenthaltsdauer
herabdrücken.

Vergleicht man die Einzelergebnisse der an der
Repräsentativerhebung beteiligten Bäder, so
zeigen sich dem aufmerksamen Beobachter wesentliche

strukturelle Veränderungen. Während einige
Bäder ihre Vorkriegsbettenzahl, vor allem aber
die Zahl der Vorkriegskurgäste, erheblich
überschritten haben, leiden andere grosse bekannte
Bäder noch immer unter einer starken
Einengung ihrer Aufnahmefähigkeit. Gegenüber dem
Vorjahr ist jedoch festzustellen, dass eine weitere
Anzahl von Bädern ihren Kurbetrieb aufnehmen

oder beträchtlich erweitern konnte.
Gegenüber dem Vorjahr hat sich weiter die

Tendenz verstärkt, während der Hauptferienzeit,
von Mitte Juli bis Mitte August, auch die
Heilbäder aufzusuchen, die für diese Zeit fast ausnahmslos

belegt waren: Es ist bedauerlich, dass es bisher
nicht einmal für die Gruppe der Heilbäder
gelungen ist, eine bessere Verteilung der Nachfragen
auf die Sommermonate zu erreichen. Deshalb
wird auch für die Heilbäder die Frage der Regelung

der Sommerferien zu einem brennenden
Problem, während sie für die Seebäder die Schicksalsfrage

ist. Dm.

Assemblee generale de VAssociation des interets de Geneve

La 68öme assemble gönörale de l'Association
des interets de Genöve (A.I.G.) s'est tenue la
semaine derniöre en presence d'une nombreuse
assistance comprenant des dölöguös des autoritös,
d'öminentes personnalitös des milieux du tourisme
et de l'hötellerie et de reprösentants du commerce
et de l'artisanat.

L'activitö de l'A.I.G., prösidee par Me Pierre
Guitiand, est si ötendue qu'il est difficile d'en
rendre compte dans un bref rapport, car les pro-
blemes qui se posent ä une ville comme Genöve
et qui touchent directement ou indirectement au
tourisme sont plus varies que dans une station
uniquement touristique.

Nous nous plaisons ä constater que le president
releva le diveloppement rejouissant de l'industrie
hötelilre genevoise et, d'autre part, 1 'apport considerable

pour le commerce et pour les industries d'art
et de luxe que representent les achats faits par les
touristes itrangers söjournant dans'la cite des
nations. Tout ce qui touche aux transports et au
trafic en general est du domaine du tourisme, de
meme, les grands projets et les grandes
manifestations artistiques genevois interessent l'A.I.G.
puisque c'est sur eux que s'oriente la propagande.
L'equipement de la ville depend principalement
des autorites, mais l'Association des interets de
Genöve doit se vouer ä la propagande et ä l'organi-
sation de manifestations qui sont de puissants
centres d'attraction dans les domaines les plus
divers, scientifiques, moraux, artistiques, indus-
triels internationaux. L'A.I.G. ne doit negliger
aucune des voies multiples qui s'ouvrent ä eile
pour faire de Genöve une ville touristique dans le
plus large sens de ce mot.

Notons aussi avec intöret que le president de
l'A.I.G. souligna trös particulierement X'appui
substantiel que l'Association regoit de la Socidtä des
höteliers de Genive et de tous ses membres, puisque
leur contribution est de 12000 francs par an. Ainsi
les subsides versus par les höteliers — eux que la
presse accuse toujours de demander des
subventions — figurent parmi les plus importantes
cotisations des membres de l'A.I.G. Seuls la ville
et le canton fournissent des montants plus ölevös.
Si l'on rappelle en outre la part que les höteliers
prennent aux diverses manifestations et l'aide
qu'ils apportent ä diverses organisations touris-
tiques en consentant des conditions speciales pour
des voyages d'ötudes, etc., on mesure mieux les
sacrifices considerables qui sont exigös de l'hötellerie

pour la propagande.

L'exercice comptable de l'A.I.G. se termine par
un löger deficit aprös amortissement de la perte
de l'annöe derniöre.

Le rapport d'activitö dü ä la plume de l'actif
directeur de l'A.I.G. — qui a droit ä la reconnaissance

des milieux touristiques genevois pour son
dövouement et pour ses initiatives — s'exprime
comme suit au sujet des

Resultats de 1952 et perspectives pour 1953

L'annöe 1952, contrairement ä certains pronos-
tics, a ötö moins favorable que l'annöe 1951 du
point de vue de la fröquentation de nos hötels. La
diminution du nombre des nuitöes s'öleve ä 13294
nuitöes de moins que l'annöe pröcödente. La duröe
moyenne du sejour pendant l'annöe 1952 est plus
courte puisque, pour un nombre de nuitöes infö-
rieur ä l'annöe 1952, nous avons enregiströ un
nombre d'arrivöes superieur (318069 contre
338977). En 1951, nous avions accueilli 28707
Amöricains du Nord; en 1952, c'est presque le
double, soit 40392. Augmentation ögalement pour
les Franfais qui ont passö de 61951 ä 67852,
augmentation ögalement pour les Italiens qui ont
passö de 18965 ä 22388. Par contre nous avons
enregistre une diminution notable pour la Grande-
Bretagne, diminution qui s'explique d'ailleurs par
la limitation ä 25 livres sterling du montant des
devises accordöes dans ce pays pour les voyageurs.
Les Anglais dont on avait enregiströ 22255 arri-
vöes ne nous ont procure que 16012 arrivöes en
1952. Nous avons ögalement notö une augmentation

röjouissante des arrivöes de touristes alle-
mands qui en 1951 ne representaient que, 8619
arrivöes et ont passö ä 12777 en I952-

Notre pays, qui se trouvait du cötö des pays de
vacances chöres, a nettement changö de camp
depuis prös de deux ans et se trouve toujours dans
la catögorie avantageuse. C'est dire que pour les
söjours d'altitude, la Suisse n'a actuellement plus
de concurrence ä craindre au point de vue prix.
Quelques ölöments nous ont etö favorables en 1952
et nous permettent de bien augurer d'ores et döjä
de 1953. En effet on s'achemine d'une fa^on gönö-
rale toujours davantage vers une liberalisation des
devises alors que d'une fafon gönörale ögalement
les entraves administratives diminuent, certains
pays ayant allögö le contröle des Visas.

L'annöe 1953, nous l'avons dit, s'annonce sous
de tres bons auspices. La clientöle anglaise qui

pensait il y a deux ans que 25 livres sterling
etaient insuffisantes pour passer des vacances sur
le continent est revenue sur cette appreciation
ensuite des experiences faites par bon nombre
d'Anglais qui ont su trouver des petites pensions
en Suisse et limiter leurs vacances ä une p6riode
de dix jours, tout en constatant que dans de telles
conditions, ils pouvaient faire un sejour des plus
agreables dans notre pays.

Au cours de cette annöe 1953 il y aura un
immense mouvement de voyageurs en provenance
soit des Etats-Unis, soit de tout le Commonwealth
britannique, en raison des fetes du couronnement
de Sa Majeste la reine Elizabeth. Tous les moyens
de transports disponibles ä travers les ocöans sont
döjä röservös depuis plusieurs mois et ce phöno-
möne aura l'avantage, au point de vue touristique,
de faire dömarrer la saison plus rapidement que
d'habitude. Signaions d'autre part le Congrös mondial

du Rotary qui aura lieu au mois de mai ä
Paris et qui attirera ögalement sur notre continent
des milliers de congressistes pour lesquels des
tours (dont plusieurs passent par Genöve), ont
etö prövus, soit avant le congres soit aprös.

Trafic routier et aörien

Nous avons poursuivi nos efforts pour qu'un
plus grand nombre de compagnies d'autocars
mettent Geneve sur leurs itinöraires et c'est ainsi
que nous avons enregiströ quelques resultats rö-
jouissants ensuite de plusieurs demarches entre-
prises ä l'ötranger. Nous pröconisons l'installation
d'une gare routiire ä Geneve et estimons que celle-
ci devrait etre mise en chantier sans tarder. Nous
devons en effet occuper sur le plan routier la position

que malheureusement nous n'avons pas sur
le plan ferroviaire, car la position de notre ville
nous permet de jouer un röle de tout premier plan.

Le percement du Mont-Blanc sera un tres gros
atout, mais pour que le trafic qui passera sous le
Mont-Blanc n'öchappe pas ä Geneve, il faut dös
maintenant mettre les installations nöcessaires ä
disposition des grandes compagnies internationales
et par lä meme attirer un trafic important en notre
ville.

On a indiscutablement craint ä Genöve que
l'aeroport de Kloten n'entraine une diminution du
trafic sur notre aöroport. II est heureux, k cet
ögard, de constater que tel n'a pas 6t6 le cas, bien
qu'övidemment un trös grand nombre de lignes,
un trop grand nombre ä notre grö, ait ötö consacrö
au grand aöroport zuricois, le trafic ä Genöve-
Cointrin n'a nullement diminuö, mais au contraire
augmentö d'une fagon röguliöre depuis plusieurs
annöes. L'achövement des travaux de Kloten n'a
done pas portö un coup k notre aöroport comme
on aurait pu le penser.

Avec l'introduction de la classe touriste, il est
certain que le trafic aörien va connaitre un nou-
veau döveloppement qui s'annonce, pour cette
saison döjä, comme devant etre considörable et
ceci ä tel point que presque toutes les compagnies
se plaignent döjä de manquer d'appareils pour
satisfaire les demandes.

II est bon de souligner que nous sommes inter-
venus ä l'assemblöe gönörale de la Swissair pour
demander que les services aöriens partant de Kloten

vers Vienne, Nüremberg, Kopenhague, Ham-

Cours superieurs
et de perfectionnement

Nous avons annoncö röcemment que la commission
des examens de maitrise dans l'industrie höte-

liöre avait chargö l'Ecole höteliere de la S.S.H.
d'organiser ä Lausanne un

cours spöcial de perfectionnement de la for¬
mation professionnelle des cuisiniers.

Ce cours aura lieu du 27 avril au S mai 1953. II
durera done 10 jours et les cours se röpartissent
sur deux fois 5 jours, c'est-ä-dire pendant deux
semaines du lundi ä 10 h. au vendredi ä 17 h.
Pendant les autres jours ouvrables, les cours ont
lieu de 8 ä 17h., avec interruption,entre 12et 14h.,
pour un döjeuner en commun servi ä l'öcole et
inclus dans le prix.

Les conditions d'admission sont les suivantes:
Age minimum: 23 ans; languestonnues: allemand
et frangais; 8 ans d'activitö comme cuisinier, som-
melier ou commergant (si aucun apprentissage n'a
ötö fait), ou au moins 5 ans apres la fin de
1'apprentissage ou aprös avoir quitte une öcole
professionnelle.

Programme
1. Connaissance des marchandises (con¬

servation et congölation) 10 h.
2. Loi sur les denröes alimentaires 4 h.
3. Achats et contröle 3I1.
4. Notions gönörales culinaires 21h.
5. Etude des menus 4 h.
6. Calculs des portions 1 h.
7. Prix de revient 6 h.
8. Statistique des döpenses cuisine 4 h.
9. Nourriture du personnel 2 h.

10. L'utilisation des restes alimentaires 2 h.
11. Spöcialitös suisses 2 h.

59 h.
Discussions 1 h. par jour environ 5 h.
Total des heures 64 h.

Les inscriptions doivent etre annoncöes jusqu'au
10 avril au plus tard au secrötariat de l'öcole de la
Sociötö suisse des höteliers, 119, avenue de Cour,
Lausanne, qui communique ögalement volontiers
tout renseignement aux intöressös qui remplissent
les conditions nöcessaires.

bourg, Manchester partent de Genöve, sans changer

d'avion ä Kloten. Notre intervention a ögalement

portö sur la question de l'utilisation par la
Swissair des installations de Cointrin pour les rö-
parations. Souhaitons que notre appel soit en-
tendu et agröö.

Ich trockne meine Wäsche im

Stot+divlumMer 4
ij* 3 Linien: ;,f

A-VonRotz,log.Basel 12 (061)42452 45230 25023

Etwas vollkommen neues
für automatische
Geschirrwaschmaschinen

R E LAV I ^
Geschirrwaschmittel
Relavit schont Geschirr und Besteck, verleiht
ihm wunderbaren Glanz und ist sparsam im
Gebrauch Relavit verhütet Kalkbildung und
verstopfte Oüsen. Zahlreiche Grossbetriebe
verwenden Relavit und bestätigen durch spontane
Zeugnisse ihre Zufriedenheit. Verlangen Sie
bemusterte Offerte.

Van Baerle & Cie., AG. Mühchenstein
Chemische- und Seifenfabrik Tel.(061)90544

Gesucht für Soznmersaisoa nach Films

Küchenchef
Saallehrtochter

Offerten unter Chiffre F. L. 2872 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
erstklassiger

Saucier (Eintritt 1. April)

jüngerer Entremetier (Eintritt 1. April)

jüngerer Patissier
Lingeriemädchen

wird angelernt

Offerten an Strandhotel Belvöd&re, Spiez.

Gesucht
tüchtige

KÖCHIN
in kleines Speiserestaurant. Eintritt nach Übereinkunft.

Guter Lohn. Familiäre Behandlung. Offerten
mit Zeugniskopien an Frau Bachmann, Restaurant
Bündnerstube, Drahtzugstrasse 61, Basel.

SuvUcch Sie- lUccft Rosien nuc das OciqiuatyicoduUt

Seit 70 Jahren ausgezeichnet bewährt. Weisflog Bitter ist
mild und gut und darf in keinem Restaurationsbetrieb fehlen.

Kühl serviert bringt er Ihnen dankbare Gäste.

Suche tüchtigen, ledigen

Koch
qualifizierter Fachmann in italienischer Küche,
möglichst Südschweizer oder Italiener.
Bewerbungen mit Zeugnissen, Photo und Gehaltsansprüchen

an Ecke-Stuben, Wein- und Speisehaus,
Augsburg, Elias Hollplatz 2. Ferner wird ein

Chef de restaurant
mit nachweisbar besten Referenzen u. englischen
franz. und italienischen Sprachenkenntnissen
gesucht.

Klinik VAL-MONT, Glion ob Montreux, sucht
auf 1. Mai

Kochlehrling
von 16 bis 17 Jahren mit Sekundarschulbildung.
Offerten mit Photo und Schulzeugnis an die
Direktion.

Gesucht
auf 1. Mai

Kochlehrling
Hochgebirgs-Augenklinik Guardaval, Davos-
Dorf.

nat. Suisse, resident en Angleterre, desire se
rapatrier. Importantes relations et references de
ler ordre. Sera en Suisse du 10 au 2S avril 1983.
Faire offres sous chiffre D J 2888 & l'Hötel-Revue
k Bäle 2.

Gesucht tüchtiger

Moschinenwüscher
(Lanvandaio), auf Niederdruckdampfkessel, evtl.
Jahresstelle. Offerten mit Zeugniskopien und
Lohnansprüchen an Hotel Adler, Grindelwald.

Gesucht
auf ca. 20. April, in Jahresstellen jüngerer, tüchtiger

Koch für Schaffhausen

Zimmermädchen für Basel

Portier-Hausbursche für Basel

Offerten mit Lohnangaben und Photo an J. Bäriswil, Hotel
Schaffhauserhof, Schaffhausen.

CHAMPAGNE V» A. DEVAUX
SA QUALITY L'A IMPOSi SUR LA CARTE DES MEILLEURES MAISONS

Vente franco par calsse de 12 bouteilles ou demies: Black Neck ou Blanc de Blancs Brut 1947

Jacques VERNES - 52, Florissant, GENEVE - Töl. (022) 69027 - Agent gAnöral pour la Suisse
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„Hönd Sie no ...?**
fragen uns Jetzt viele.

„|o, mir hihid no!"
Mir händ no

Teppiche, Läufer, Chaiselongue-Decken,
Wolldecken, Bettüberwürfe, Bettanzüge, Bazin,
Damast, Leintücher und Leintuchstoffe, Bettstücke,

Flachduvets, Dekorationsstoffe etc.

zu tiefen

liquidalions-Preisen
Immerhin — über kurz oder lang wird die Antwort

lauten:

„Nei, das hammer nümme!"
in der

der Magazine zum roten Schild von

ff.
in Baden

(amtlich bewilligt vom 15. Januar bis 31. Mörz)

Alfred Hotz, der Liquidator.

Gesucht
in mittelgrossen alkoholfreien Hotelbetrieb
zuverlässige, exakte und flinke

LINGÖRE
Nebst guten beruflichen Fähigkeiten sind
Anpassungsfähigkeit und Takt im Umgang mit dem
Personal erwünscht. Daselbst gesucht flinkes,
treues

ZIMMERMÄDCHEN
mit Servicekenntnissen. Schweizerinnen
reformierter Konfession bevorzugt. Offerten mit
Zeugniskopien, Photo und Lohnanspruch an die
Verwaltung des Hotel-Hospiz Engelhof, Basel.

Gesucht
in Badekurort des Unterengadins, bei langer Saisondauer:

Chef-Saucier
Chef-Patissier
Chef-Tournant
Commis de cuisine
Officegouvernante
Chasseur
Commis de restaurant
Saaltöchter

Offerten mit Zeugniskopien, Lohnansprüchen und Photo
an Dir. Hugo Ferr, AG., Hotels Belvödöre, Post & Pare,
Bad Scuol-Tarasp-Vulpera, erbeten.
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La s6ance officielle avant 6t6 lev6e apres une
discussion relative ä des films de propagande sur
Geneve, la concurrence Cointrin-Kloten, ä la
reconstruction du Grand-Thdätre et k l'auto-route
Genfeve-Lausanne, des films documentaires furent
prdsentds pour mettre le point final aux assises
annuelles de l'Association des intörets de Geneve.

DE NOS SECTIONS

de San Remo, pour ddguster un diner exquis. Au
dessert, le president remercia particulierement M.
A. Mayer, president du conseil d'administration
du Casino, et M. et Mme Hausmann, directeurs
par interim. L'assemblde fit une ovation ä Mme
Guhl mere, qui avait tenu ä participer ä cette
fete de l'hötellerie montreusienne et qui, malgrd
son grand äge, demeure toujours vaillante et sou-
riante.

Apres le diner, qui avait crdd une atmosphere
de ddlassement et de joie, un bal fort animd mit
fin k la soirde.

Kurs für Praktiker: Hotel-Rechnungswesen

Assemblee generale
de la Societe des hoteliers de Montreux

Cette importante section de la region du Lac
L6man a tenu ses assises annuelles la semaine
derni6re sous la pr6sidence de M. G. Guhl, au
Casino de Montreux.

Le president eut le plaisir en ouvrant les cKbats
de saluer une tr6s nombreuse assistance — puis-
que 35 membres 6taient presents — et d'adresser
un souhait particulier de bienvenue ä deux
membres d'honneur, MM. Reiher et Mojonnet,
ainsi qu'ä quelques membres passifs.

Les Operations statuiaires furent rapidement
liquideres. Le proces-verbal, le rapport d'activitd
du Comitd, les comptes de 1952 et le budget pour
!953 6tant approuvds par 1'assembKe. Le renou-
vellement du ComiteT donna lieu k quelques
mutations, mais M. Gustave Guhl fut r661u president
par acclamations. Pour remplacer M. W.
Hausmann, qui arrivait aux termes de son mandat,
et M. Lutz, d6missionnaire pour raisons de santd,
l'assemblde nomma par MM. H. L. Moser et Rene
Capt, ce dernier 6tant d6sign6 comme vice-president

de la Soci^td des hoteliers de Montreux.
Le president rappela que la section de Montreux

fetera en 1954 le 75« anniversaire de sa fondation
et que ce jubil6 sera marquö de faejon spöciale.

La question des prix forfaitaires pour les emigres

et diverses manifestations, ainsi que le pro-
blfeme de la participation des hoteliers k divers
organismes montreusiens — question soulevöe
par M. R. Capt — furent longuement discut^s.
Ce dernier point dtant finalement renvoye au
Comit6 ppur 6tude et rapport.

En fin de stance, M. Pessina, directeur de l'Of-
fice du tourisme, preTsenta un expos6 sur les
perspectives touristiques de la saison k venir, puis
les participants assisterent ä la projection d'un
film en couleurs. Ex6cut6 ä la demande de la
section I de l'O.T.M. par M. Jean Schlet\imer, ce film
dit en fort belles images les Charmes des quatre
saisons ä Montreux. II sera utilisd aux fins de
propagande lors de confdrences et aupres des diri-
geants ou du personnel d'agences de voyages. II
fera certainement beaucoup pour augmentcr l'at-
trait de Montreux.

Apres la stance officielle, les hoteliers et leurs
invitds se rendirent au bar du Casino pour l'apdri-
tif et des paroles aimables furent 6chang6es entre
M. G. Guhl, president des hoteliers, M. A. Vogelsang,

president de la ville, et Oehninger, president
de l'Office du tourisme de Montreux. Les hoteliers

se rdunirent ensuite autour de tables abon-
damment fleuries d'ceillets roses et de minosas
gracieuseme'nt offerts par l'Office du tourisme

AUS DER HOTELLERIE

Direktionswechsel
im Suvretta-Haus, St. Moritz

Herr Albert Candrian, Generaldirektor der
Seiler-Hotels in Zermatt, übernimmt im
gegenseitigen Einverständnis am 1. Dezember 1953 die
Leitung des Suvretta-Hauses in St. Moritz. Der
bisherige Delegierte des Verwaltungsrates der
Suvretta Haus AG., Herr Rudolf Candrian, tritt
am 1. Januar 1954 in die Geschäftsleitung des
Buffet Zürich über, unter Beibehaltung seines
Mandates als Mitglied des Verwaltungsrates der
Suvretta Haus AG. St. Moritz.

und in den Seiler-Hotels Zermatt
Die Hotels Seiler AG., Zermatt, teilt mit:
Im gegenseitigen Einvernehmen wird Herr

Generaldirektor Albert Candrian auf Ende dieses
Jahres neuerdings eine leitende Stellung in den
Bon'schen Hotelunternehmungen übernehmen,
die ihn vor bald zehn Jahren der Hotelgesellschaft
Seiler zur Verfügung gestellt hatten.

Die Direktion der Hotels Seiler'wird inskünftig
in der Hauptsache von Angehörigen der Familie
Seiler, in Zusammenarbeit mit dem jetzigen
bewährten Mitarbeiterstab, unter dem bisherigen
Verwaltungspräsidium von Dr. Franz Seiler,
besorgt.

Herr Albert Candrian gehört weiterhin dem
Verwaltungsrat der Hotels Seiler AG. an.

Hiezu wird uns geschrieben:
Allenthalben wird man mit lebhaftem Bedauern

davon Kenntnis nehmen, dass Herr Generaldirektor

Albert Candrian nach bald zehnjähriger
Tätigkeit in unserem Kanton auf Ende 1953 das
Wallis verlässt, um in den Unternehmungen der
ihm anverwandten Familie Bon eine bedeutende
Aufgabe zu erfüllen.

Herr Candrian hat es verstanden, sich nicht nur
in Zermatt, sondern darüber hinaus im ganzen
Wallis hohes Ansehen zu verschaffen, sowohl als
tüchtiger Leiter einer der grössten Hotelunternehmungen

der Schweiz, wie auch als überaus
gewandter und gewissenhafter Präsident der Sektion

Zermatt des Schweizer Hotelier-Vereins und
des Walliser Hotelier-Vereins.

Es sei ihm daher der wärmste Dank seiner
vielen Freunde und Bekannten ausgesprochen für

Der in unserem Blatte bereits angekündigte
Kurs für Praktiker über Hotel-Rechnungswesen
des Forschungsinstituts für Fremdenverkehr der
Universität Bern, findet mit Rücksicht auf die
Basler Mustermesse erst am 22.[23. April 1953 statt.

Die Veranstalter hoffen, mit diesem 2. Kurs
über Hotel-Rechnungswesen möglichst weite Kreise

des Gastgewerbes mit den Methoden des modernen

betrieblichen Rechnungswesens vertraut zu
machen. Der Kurs richtet sich daher an alle Inhaber

und Leiter von

Hotels,
Restaurants,
Internatsschulen,

'
>

Spitälern,
Heilstätten und Sanatorien,
Militär- und Werkkantinen etc.

Wir möchten gleichzeitig auch alle diejenigen
erreichen, die in den oben erwähnten Betrieben mit
der Führung der Buchhaltung betraut sind.Unsere
Einladung ergeht insbesondere auch an den Nachwuchs

dieser Berufe.
Neben den Referaten über Zweck und Methode

des betrieblichen Rechnungswesens sollen in die-
sem Kurs vor allem auch praktische Übungen in
kleinen Klassen durchgeführt werden. Den
Kursteilnehmern wird dadurch Gelegenheit geboten,
das in den Vorträgen Gehörte sofort selber an
praktischen Beispielen, unter kundiger Anleitung,
zu erproben. Auch nach den Vorträgen wird Zeit.
für die Beantwortung von Fragen reserviert. Eine
allgemeine Diskussion schliesst den Kurs.

Nach dem sich die Konkurrenzverhältnisse im
Gastgewerbe immer mehr verschärfen, sind eine
genaue Kalkulation und laufende Überwachung der
Kosten unumgänglich. Der Hauptzweck unseres
Kurses liegt gerade darin, aufzuzeigen, wie geeignete

Kalkulationsgrundlagen geschaffen und mit
welchen Mitteln die Kosten am zweckmässigsten
überwacht werden können. Die in mehr als lojähriger

Praxis erprobten Methoden dürften jeden
der sich mit solchen Fragen in seinem Berufsleben
zu befassen hat, interessieren.

Programm:
Mittwoch, 22. April 1953

10.00 Uhr Eröffnung
anschliessend bis 11 Uhr Volkswirtschaftliche

Bedeutung der Hotellerie,
Pd. Dr. K. Krapf, Direktor des
FIF.

11.15-12.00 Uhr Ziele des Rechnungswesens,
Prof. Dipl. Ing. A. Walther,
Ordinarius für Betriebswirtschaft
an der Universität Bern

14.30-16.00 Uhr Betriebsabrechnung des Hotels,
Dr. rer. pol. H. Riesen, SHTG.

16.15—17.45 Uhr Übungen in der Betriebsab¬
rechnung,
Drs. H.Riesen, B. Kunz,
P. Risch

Donnerstag, 23. April 1953
08.45-09.30 Uhr Steuern und Rechnungswesen,

Herr A. Schönenberger,
Wirtschafts- und Steuerberater des
SHV.

09.45—Ii.oo Uhr Kalkulation und Kostenüber¬
wachung im Hotel,
Dr. rer. pol. B. Kunz, Leiter der
betriebswirtschaftlichen Abteilung

des FIF.
11.15-12.15 Uhr Übungen in Kalkulation und

Kostenüberwachung,
Drs. H. Riesen, B. Kunz,
P. Risch

14.14-15.15 Uhr Kostenabhängigkeiten im Ho¬
tel (mit Lichtbildern),
Prof. A. Walther

15.30-16.15 Uhr Allgemeine Diskussion; Lei¬
tung: Prof. A. Walther,
Schlusswort

spätestens 16.30 Uhr Schluss des Kurses
(Kleine Programmänderungen
vorbehalten)

Kursgeld: Fr. 25.- (inkl. Kursbeilagen)
Programme und Anmeldungsformulare können
direkt beim FIF., Gurtengasse 6, Bern, bezogen werden.

Tel. (031) 30373.

die aufbauende Arbeit, die er zufolge seiner
hervorragenden beruflichen und menschlichen
Eigenschaften sowie seiner vielseitigen und bedeutsamen

Beziehungen zu schweizerischen und
insbesondere auch ausländischen Kreisen geleistet hat,
zum Nutzen unserer Fremdenverkehrswirtschaft
und unserer Bergbevölkerung.

Was den bedauernswerten Verlust mildert, ist
die Tatsache, dass Herr Candrian in seiner künftigen

Stellung bei den Bon'schen Hotelunter-
nehmungen Geschäftsverbindungen wird erneuern
und anknüpfen können, die sicherlich auch zum
Wohle der Walliscr Hotellerie, mit der er
verbunden bleibt, sich auswirken werden. Besondere
Bedeutung kommt ferner der erfreulichen
Mitteilung zu, wonach die vom Ehepaar Candrian in
schwerer Zeit klug und umsichtig betreute Lei¬

tung der Seiler-Hotels inskünftig zur Hauptsache
wiederum durch Mitglieder der weltbekannten
Hotelierfamilie Seiler besorgt wird, was darauf
schliessen lässt, dass auch junge Kräfte der neuen
Generation dieser Familie zur ^Verfügung stehen,
die auf Grund ihrer im Hotelfach erworbenen
soliden Ausbildung im gegebenen Zeitpunkt das
Werk der Vorfahren und Vorgänger fortsetzen
können und wollen. St

r~
EDEN

RHEINFELDEN
und seine Bäder offen

ab 2. April

Ein unentbehrliches Handbuch
für jeden Hotelangestellten

SP
Ott b.

Et °A

tiu Restaurateur

— J REY -
Neuvieme Edition

e/

Contlent
L'ART DE FAIRE UN MENU

LA DESCRIPTION ABREOEE DES FORMULES CULINAIRES
L'ART DE BIEN DECOUPER A TABLE

NOTES SUR L'ORIGINE DES DENOMINATIONS DES METS
DEGUSTATION. CLASSEMENT ET SERVICE DES VINS

LES BOISSONS AMERICAINES
NOTICES BIOGRAPHIQUES DES GASTRONOMES CELEBRES

ETC.. ETC.

Auf 340 Seiten Taschenformat enthält das Werk, nebst viel anderm
Wissenswertem, die klassische Zusammensetzung und Zubereitungs-
art von über 250 Gerichten der französischen und ausländischen
Kuchc. Preis Fr. 13.— inkl. Porto. — Als wertvolle Ergänzung
empfehlen wir: „Übersetzungsbuch fur Speisekarten" von Duchamp.

Preis Fr. 6.25.

H O TE L I A - VE R L A G, GSTAAD

Zu verpachten

Bäckerei-Konditorei mit Restaurant

Erstklassigem, jungem Bäcker-Konditor, der
fleissig und initiativ ist, übergebe ich meine
schöne Bäckerei-Konditorei mit Cafe zu
gunstigen Bedingungen. Offerten mit Angaben über
die fachliche Ausbildung und über die
Familienverhältnisse unter Chiffre Z V 2904 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

PORTUGAL!

Affaire hoteliere
de 1er ordre, situation unique
prds Lisbonne — 4 c£der de gr£ a gr£ —

100 chambres — 150 lits, grand confort. Tous
renseign. Ecrir ä Mr. R. Martin, hotelier, ä Le Vey,
par Cläcy (Calvados), France.

Jetzt disponieren!
Wir finanzieren Ihre Anschaffung von
Glacemaschinen und Konservatoren zu sehr günstigen

und bequemen Bedingungen.

Frei, Treig & Co., Bankgeschäft, Zürich
Löwenstrasse 55:57 Telephon (051) 27 83 88

BASEL, den n. März 1953.

Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht, Sie davon in Kenntnis zu setzen,
dass wir unseren verehrten Verwaltungsratspräsidenten

HERRN

EDOUARD RENAUD-GENET
gestern im Alter von 72 Jahren durch den Tod verloren haben.

Wir werden des lieben Verstorbenen, der sich durch seine unermüdliche Tatkraft
um das Gedeihen unserer Firma unschätzbare Verdienste erworben hat, in Dankbarkeit

ehrend gedenken.

RENAUD A.G-

cZcofAitt/Ais SA/uAs -
Z/re TAAfAAz r(f?/t!oice/

Gesucht
per sofort in Erstklassbetrieb nach Zürich (Jahresstellen):

is oe mm
i

Geregelte Arbeitszeit. Sonntag frei. Offerten unter Chiffre
E B 2755 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
in Erstklasshotel, Berner Oberland, Sommer- und Wintersaison,

mit Eintritt zirka erste Hälfte Juni:

Chef de reception-Caissier
Küchenchef
auch jüngere, tüchtige Kraft genehm

Etagengouvernante
Economatgouvernante
I. Lingere

Offerten mit Lohnansprüchen, Zeugniskopien und Photo
unter Chiffre B O 2917 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
per .sofort oder nach Übereinkunft

Saal-Oberkellner
Buffetdame, Buffettochter
Saaltochter, Saalkellner

Offerten unter Beilage von Photo und Zeugniskopien sowie
Angabe der Gehaltsansprüche sind 2u richten an Direktion

Hotel Hecht, St.Gallen.

Gesucht

Alleinchef (neben Köchin)

Zimmermädchen
Officemädchen
Eintritt: 1. April.

A. Steidinger, Hotel Bellevue, Brunnen, Tel. 218.

Gesucht
per 1. April oder früher in Passantenhotel nach
Basel:

Restaurationstochter
Etagenportier

Offerten mit Zeugniskopien und Bild unter Chiffre
R E 2878 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel pr&s de la Gare 4 Genöve, cherche pour
le 1er avril

COND UCTEU R
sachant l'anglais, place 4 l'ann£e; non qualifte
pri&re de ne pas &crire. Offre sous chiffre G E
2908 4 l'Hötel-Revue, Bäle 2.

Verheirateter Hotelier, Besitzer eines eigenen
Hotels, möchte Klima wechseln und sucht deshalb

Direktionsstelle
für Saison oder jährlich.
Offerten sind zu richten unter Chiffre B 21229 U
an Publicitas Biel.

SfcoicA, 7/AAs/g/ ZözAe^bzedZ cArikAZriZ/ie tvotAd

Generalvertrieb für die Schweiz:

JEAN HAECKY IMPORT AG., BASEL

Gesucht
auf 1. Juni in Heilstätte mit 340 zu verpflegenden
Personen

Küchenchef
mit Kenntnissen in einfacher Diät. Gut
ausgewiesene Bewerber belieben Offerte einzureichen
unter Angabe der Personalien, der Lohnansprüche
und unter Beilage von Zeugniskopien an die
Verwaltung der Zürcher Heilstätte, Wald.

LIQUIDIERE MEINE

Kochbuchsammlung
Robert Mader (Statistiker der SHTG.), Apart-
ment-House Walche, Walchestr. 23, Zürich 6

Zur Besichtigung telephonische Voranmeldung erbeten:
(051) 2842 31.
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Grand Hötel Mont-Pelerin
Das Grand Hötel Mont-Pölerin ob Vevey hat

seinen Betrieb eingestellt. Es wurde von der
waadtländischen Sektion Caritas gekauft und
wird in ein Altersheim für Katholiken umgewandelt,

das die Schwestern von St.-Vincent de Paul
leiten werden.

AUS DEN VERBÄNDEN

Kurverein Weggis

Während am linken Ufer des Vierländersees der
Winter noch bis an die Gestade alles unter seinen
weissen Fittichen hält, verkünden an der Rigi-
sonnenseite die ersten Boten der Flora den
kommenden Frühling. Im Zeichen der wiedererwachenden

Natur hielt der Kurverein in optimistischem

Geiste seine Generalversammlung ab. Das
vom Vorstand vorgelegte Budget wurde einstimmig

genehmigt. Es sieht eine Mehrausgabe von
2000Q Franken i?or, die durch die gartentechnische

Umgestaltung der Seepromenade bedingt ist.
Die Hotelierversammlung zollt ihrerseits dem
Sektionsvorstand für das detaillierte Programm der
Delegierten-Versammlung SHV. vom 11./12. Juni
einmütige Anerkennung. Ganz besondere
Aufmerksamkeit wird dem reichhaltigen Programm
des Unterhaltungsabends geschenkt, wofür der
Kurverein einen namhaften Betrag genehmigte.
Sektionspräsident Hermann Huber mit seinem
Empfangs- und Unterhaltungskomitee haben
bereits grosse Vorarbeit geleistet, damit die Herren
Delegierten und ihre Damen aus allen Gauen nebst
fruchtbarer Tagung angenehme und stets in guter
Erinnerung bleibende Tage erleben können. Wir
heissen Sie alle heute schon herzlich willkommen!

Bevorstehende Gründung einer
Schweizerischen Concierges-Vereinigung

Am 2. und 3. Mai 1953 findet im Savoy-Hotel
Baur en ville in Zürich die Gründungsversammlung
der Schweizerischen Concierge-Vereinigungs statt.
Die Tagung steht unter dem Ehrenpatronat von
Herrn Dr. Franz Seiler, Zentralpräsident des
Schweizer Hotelier-Vereins und Präsident der
International Hotel Association, und des Präsidenten
des Zürcher Hotelier-Vereins, Herrn Ed. Elwert.

Aus dem Ausland haben bereits folgende Kollegen

ihre Teilnahme als Gäste zugesichert: Monsieur

Ferdinand Gillet, Paris, president des Clefs
d'or Europöennes et de France; Monsieur Robert
de Munck, Bruxelles, president des Clefs d or de

Belgique; Signor G. Franzetti, Milano, president
des Clefs d'or d'Italie; Herr Th. Gödde, Präsident
der „Goldenen Schlüssel" Deutschlands; Mr. Jimmy

Steward, London, president des Clefs d'or an-
glaises.

Die Initiative zur Gründung der Schweizerischen
Concierges-Vereinigung geht von dem im Jahre
1950 ins Leben gerufenen „Cercle des Concierges"
der Stadt Zürich aus. Auf dessen Rundfrage bei
150 Hotel-Concierges aus allen Teilen der Schweiz
hat der Gedanke einer Schweizerischen Vereinigung

einmütige Zustimmung gefunden.
Der engere Zusammenschluss soll einer besseren

kameradschaftlichen Fühlungnahme zwischen den
Berufsangehörigen zwecks Pflege des
Zusammengehörigkeitsgefühls und Förderung des beruflichen
Nachwuchses dienen. Die Schweizerische
Concierges-Vereinigung will dadurch unserem schönen,
aber schweren Berufe Auftrieb geben und die
einzelnen Berufsträger anspornen, zum Wohle des
Gastes und der Schweizer Hotellerie ihr Bestes zu
leisten.

Die Initianten gelangen deshalb an die verehrte
Prinzipalschaft mit der Bitte, dieser Tagung

dadurch ihr Wohlwollen zu bezeugen, dass sie ihren
Mitarbeitern, welche an der Gründungsversammlung

in Zürich teilzunehmen wünschen, die nötige
Freizeit einzuräumen.

Cercles des Concierges, Zürich
Oskar Wirth, Präs.
c/o. Hotel Urban

Ed. Renaud-Genet dehnte sich der Geschäftskreis
der Firma weit über die Grenzen von Basel-Stadt
hinaus aus. Vor allem bahnten sich rege geschäftliche

Beziehungen mit der Hotellerie an, gehört sie
doch heute zu den geschätzten Hotellieferanten.
Der Hinschied ihres Seniorchefs hat deshalb auch
in unseren Kreisen aufrichtigerTeilnahme gerufen.

DIVERS

VIENT DE PARAITRE

TOTENTAFEL

Edouard Renaud-Genet f
Am 10. März starb in seinem 72. Lebensjahre

der Seniorchef und Verwaltungsratspräsident des
grossen und in Hotelierkreisen bestbekannten
Basler Comestiblesgeschäftes Renaud AG., Herr
Edouard Renaud-Genet. Von Geburt Waadtländer
besuchte er in Genf die Schulen, absolvierte eine
Lehre in einem Genfer Comestiblesgeschäft und
trat nach einem Auslandaufenthalt in Darmstadt
zusammen mit seinem Bruder in das Comestiblesgeschäft

Clar freres in Basel ein. 1909, nachdem
Auguste Clar 10 Jahre zuvor schon die Casino-
Restaurationsbetriebe übernommen hatte und
durch diese neue Aufgabe immer mehr absorbiert
wurde, erwarben die Gebrüder Renaud käuflich
das Geschäft und brachten es später in eine AG.
ein. Dank beruflicher Tüchtigkeit und Initiative
verstanden sie es, das Geschäft zu einem führenden

Unternehmen der Branche auf dem Platze
Basel zu entwickeln. Unter der Leitung von

Repertoire 1953 des agences de voyages
(publiö par l'Association internationale

de l'hötellerie)

Apres la Revue de l'hötellerie internationale et
le Guide international des hotels, l'Association
internationale de l'hötellerie vient d'editer une
nouvelle publication: le Repertoire des agences de
voyages qui est appelö ä rendre les plus grands
services ä tous les hoteliers. II s'agit de la liste
des principales agences de voyages en fonction
dans la plupart des pays du monde. Ce repertoire
comprend les noms de quelque 2500 agences
classics par pays et par villes.

Dans sa pröface l'A.I.H. precise qu'il s'agit
d'une premiöre Edition qui sera complötöe et
tenue ä jour chaque annöe.

L'A.I.H. n'assume aucune responsabiliti quelle
qu'eile soit quant ä la solvability des agences
figurant dans le röpertoire et recommande c) ses
membres de n'entrer en relations d'affaires avec des

agences peu connues qu'ä la condition de pouvoir
obtenir des garanties de paiement.

D'autre part, pour gönöraliser l'emploi du
questionnaire — type de l'A.I.H., —il est recommande

de n'utiliser que celui-ci pour repondre
ä toutes les demandes de renseignement qui
seraient adressees par des agences de voyages,
meme si elles emploient des questionnaires diffö-
rents.

En resum6, le repertoire des agences de voyages
qui indique les agences-membres de la Federation
internationale des agences de voyages (F.I.A.V.)
etdel'American Society ofTravel Agents (A.S.T.A.)
presente une selection qui ne doit pas cependant
faire croire aux höteliers qu'ils n'ont plus besoin
d'observer la plus extreme prudence dans leurs
relations avec les nouvelles agences de- voyages.

Le tirage de cette premiere edition est limite,
mais le Bureau central de la S.S.H. dispose
encore de quelques exemplaires qu'il peut fournir au
prix de fr. 2.50 ä ceux de nos membres qui en
feraient la demande.

Dimanche, le Salon de l'automobile a ferme
ses portes en beautö

C'est sur un veritable triomphe que s'est acheve
le 23e Salon international de l'auto. En effet,
tous les records ont 6t6 battus dimanche soir
lorsque, ä 19 heures, un infernal concert de cla-
xons annon^a la fin de la manifestation. Record
d'affluence puisque les chiffres de 1952 ont ete
depasses de plus de 15000 visiteurs; record financier

correspondant ä celui des entrees; record de
satisfaction des exposants dont le 70% a d6jä
annonc6 sa participation au Salon de 1954.

Durant toute la journee de dimanche, ce fut
la cohue & travers les stands bien que les portes
aient 6t6 ouvertes ä 8 heures du matin. De nom-
breux trains spöciaux avaient amenö en gare de
Cornavin des visiteurs suisses et frangais et les
emporterent dans la soiree. Tous les pares de
stationnement pour voitures et autocars etaient
combles ä 16 heures. II est venu des poids lourds
de Marseille, de Paris, de Strasbourg, de Reims,
de Grenoble, de Turin et meme de Genes.

Röouverture des jeux au Casino de Montreux

Le Conseil d'administration du Casino communique
:

Les autoritis föderales et cantonales compdtentes
ont autorise la rdouverture des jeux au Casino de
Montreux.

Cette autorisation ötant subordonnöe ä cer-
taines formalitös d'ordre administratif, il se pas-
sera vraisemblablement quelques jours encore
avant que les jeux puissent etre exploitös ä

nouveau.

sind reissfest!
Für alle
Kaffeemaschinen geeignet.

letzt ist es höchste Zeit,
die Gartenschirme reparieren zu lassen!
Disponieren Sie auch frühzeitig die Neuanschaffung

von

Gartenschirmen
Das Fabrikat ist das beste!

Storenanlagen
und Neubezüge werden ebenfalls fachgemäss
ausgeführt.

Fahnen und Fahnenmontagen
sind durch Private und Behörden anerkannt.

Verlangen Sie Preislisten und Stoffmuster.
Auf Wunsch erfolgt Besuch.

Schirm-Storen-und Fahnen-Fabrik

SCHALTEGGER-HESS
WINTERTHUR

Badwanne und
Wandplatten

spiegelblank
mit dem entfettenden

Reinigungspulver

Restaurant zur Wald, Zürich, sucht zum
baldmöglichen Eintritt 4 servicegewandte, sprachenkundige

Restaurationstöchter
evtl. Kellner und eine

Chasseuse
Offerten an K. Grau, Restaurant zur Waid, Zürich
37.

Junge, strebsame Tochter sncht Stelle als

GERANTIN
Zürcher Fähigkeitsausweis vorhanden. Evtl.
Käufer von Tea-room. Auch Umbauobjekt sehr
erwünscht. Offerten unter Chiffre J G 2931 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

On cherche

lere fille de salle
Parlant les langues. Entree ä convenir. Öftres:
Hötel Terminus, Montreux.

Verbrennungsöfen
für Kehricht und Abfälle
in Hotels und Restaurants
mit Heisswasserbereitung. - Rauch-
und geruchschwacher Betrieb.

Farner-Werke AG., Grenchen
Telephon (065) 858 02

Gesucht auf Wintersaison
1953/54

Hotel-Restanrant-Pension
in gutfrequentiertem
Wintersportplatz von jüngerem
Ehepaar mit Vorkaufsrecht
zu mieten. Inhaber von
einem Sommerbetrieb. Es
kommt nur gutes Geschäft in
Frage. Offerten erbeten unter

Chiffre H P 2943 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Es ist sparsam und reinigt
schonend und schnell.

W. KID, SAPAG, Postfach Zürich 42

Tel. (051) 28 6011

Seit 1931 bekannt für besonders
prompten Kundendienst

Praktische Weissblech-Streudosen

zum Nachfüllen werden

der SAP-Lieferung
gratis beigefügt.

Gelegenheit
Zu verkaufen ein grösseres
Quantum neuwertige, schöne

und solide

Wirtschaftsstühle

zum Preise von Fr. 17.50 per
Stück.MöbelfabrikGschwend
AG., Steffisburg, Tel. (033)
26312.

Zn mieten gesucht

Hotel-
Pension

ca. 30-50 Betten (evtl. erst
auf den Winter). Offerten
unter Chiffre H P 2903 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtige, seriöse

Barmaid
30jährig, sucht Stelle. GefL
Offerten unter Chiffre T S

2941 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Drei junge deutsche

Konditorengehilfen

mit besten Zeugnissen
suchen in der Schweiz
geeigneten Wirkungskreis für
die Sommersaison. Horst
Schönhütte, Mannheim, Alp-
hornstr. 32.

Junge, freundliche

Serviertochter
sucht Stelle in gutgehendes
Tea-room-Restaurant per
sofort. Offerten unter Chiffre
S V 2952 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Hotel-
Restaurant-Bar

Jahresgeschäft mit 65 Betten,
Komfort, Lift, auf erstem
Platze des Berner Oberlandes,

infolge vorgerückten
Alters des Besitzers

zu verkaufen
Mindestanzahlung Fr. 80000.-
G. Frutig, Hotel-Immobilien,
Bern, Spitalgasse 32.

Cherche
occasion, bon 6tat,

machine
ä laver
le linge
minimum 20 ä 30 kg de linge.
Offres sous chiffre B E 2962
ä l'Hötel-Revue, Bäle 2.

Gesucht

Kochlehrstelle
für Hotelierssohn, 16jähr.,
deutsch und franz.
sprechend. Eintritt womöglich
nach Ostern. Gefl. Offerten
unter Chiffre H S 2951 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Pianiste
libre pour la saison d'öte.
S'adresser: Ed. Mori,
pianiste, Stadt-Casino, Basel.

Österreicherin, 2 Jahre in
der Schweiz, sncht Stelle als

Servier- oder

Saaltochter
in franz. Schweiz. Ab sofort
oder Saison. Offerten unter
Postfach 188, Davos-Platz I.

Offerten
von Vermittlungsbureaux

auf Inserate unter
Chiffre bleiben
von der Weiterbe
förderung
ausgeschlossen.

Wegen Abreise von Privat günstig zu verkaufen:
gut eingeführtes, alkoholfreies

Cafe-Restaurant
in Stadt der Zentralschweiz. Jahresumsatz Fr. 100000..—
Mietzins sehr vorteilhaft. Für Patissier-Koch erstkl.
Existenz. Offerten mit Angabe der Anzahlungssumme,
die geleistet werden kann, sind zu richten an
Chiffre L 7719 Z an Publicitas Zürich 1.

Gesucht
zuverlässiges, an exaktes Arbeiten gewöhntes

Bürofräulein
für Fakturawesen, statistische und
Kontrollarbeiten. Ausführliche Offerten mit Zeugniskopien

und Gehaltsansprüchen sind zu richten an
Bahnhofbuffet Ölten.

Gesncht bestausgewiesener

Saucier
für Juli und August. Tüchtige

Economatgouvernante
Eintritt 20. Mai
Erfahrener

Etagenportier
Eintritt 1. Juni
Gefl. Zuschriften an Direktion Park Hotel, Pontre-
,sina.

Gesucht für Sommersaison, Mai bis Oktober:

Sekretärin
sprachenkundig
Restaurationstochter
barkundig
Zimmermädchen
sprachenkundig
Saalpraktikantinnen
Anfangs-Barmaid
Kaffee- und Angestelltenköchin

Hotel du Lac, Giraten, Thunersee.

GeSUCht auf 1. April

Entremetier
Commis de rang
Buffettochter
Economathilfe

Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Hotel Euler,
Basel.

Schweizer, 25jährig, 4 Sprachen sprechend, sucht
ab 16. April 19S3 Stelle als

Telephonist oder Hallentournant
Evtl. käme auch andere Stelle in der Halle in
Frage. Offerten erbeten unter Chiffre M 7661 Z
an Publicitas, Zürich 1.

Für die Schweiz: Produits Bellardi S.-A., Berne

Zu kaufen oder zu pachten gesucht

Hotelrestaurant
(30-80 Betten) von fachkundigem Ehepaar. Offerten

unter Chiffre R 2280 Q an Publicitas, Basel.

Fräulein, zuverlässig und gut präsentierend, mit
allen Arbeiten der Hotellerie vertraut,
Sprachenkenntnisse, sncht selbständigen

Vertrauensposten
als Stütze des Patrons/Sekretärin
in gutes Hotel oder als Leiterin in Tea-room.
Ausführliche Zuschriften unter Chiffre S P 2946

an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
in Jahresstelle in Stadtrestaurant

SEKRETÄRIN
Eintritt sofort. Offerten an Restaurant Viadukt,
Basel.

Wir suchen
in Jahresstellen

Zimmermädchen
sprachenkundig

Etagen portier
sprachenkundig

Fensterreiniger
Offerten mit Zeugnisabschriften und Bild erbeten an Hotel
Baur au Lac, Zürich.

Gesucht
per sofort

Commis de rang
Kellner-Praktikant

sowie per 1. Mai jüngerer

Sekretär
für Journal, Kasse und Mithilfe in der Reception

Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Hotel Schweizerhof,
Basel.
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Stellen-Anzeiger
Moniteurdu personnel I

Nr. 12

Den Offerten beliebe man das Briefporto

für die Weiterleitung (lose auf¬
geklebt) beizufügen.

Offene Stellen - Emplois vacants

ir nfangssekretärin mit Kenntnissen der französischen Sprache** von Jahresgeschäft mit Zweisaisonbetrieb gesucht. Eintritt
nach Übereinkunft. Offerten mit Gehaltsanspruchen an Posthotel
Rössli, Gstaad. (1778)
"Barmaid gesucht. Offerten von tüchtigen Bewerberinnen smd" erwünscht nebst Beilage von Bild und Zeugnisabschriften
unter Chiffre 1787

esucht in Erstklasshotel Graubunden, mit Eintritt Mai odernach
Übereinkunft: versierte, selbständige, sprachen- und

korrespondenzkundige Hotel-Sekretärin, in Saison- oder Jahresstelle.
Ausführliche Offerten v. gut qualifiziert. Bewerberinnen mit Ge-
haltswunschen erbeten unter Chiffre 1755

f* esucht für Sommersaison, Mai bis Oktober, in Berghotel im
Berner Oberland: jüngere Hilfsköchin evtl. Praktikantin,

neben tüchtigen Chef, Casserolier, Küchenbuxsche, Hausmädchen,

intelligente Tochter als Buffetpraktikantin, Officemädchen
juchtige Serviertöchter. Offerten mit Zeugniskopien und Photos
unter Chiffre 1774

esucht mit baldigem Eintritt: Chasseur-Telephonist, Linge-
riemadchen, Küchenmädchen. Ferner zur Aushilfe über

Ostern: Chasseur-Telephonist, Zimmermädchen, Kellner,
Saaltochter, Entremetier. Offerten an Hotel Vitznauerhof, Vitz-
nau, Tel. (041) 831315. (1784)

esucht von Erstklasshotel: sprachenkundiger Chef d'etage,
Commis d'etage sowie Etagengouvernante. Offerten an

Hotel Eicher, Claridenstr. 30, Zürich. (1782)

^esucht Küchenchef, Saaltöchter, Praktikantin, Zimmer-
mädchen. Offerten an Hotel de la Paix, Luzern. (1781)

gesucht fur Sommersaison: Koch, jüngerer, tüchtiger, Portier,
sprachenkundig, mit Fahrbewilligung, Saaltochter, sprachenkundig.

Offerten an Farn. Rohrbach, Hotel Alpenrose, Kandersteg
(Berner Oberland). (1789)

esucht fur sofort, in gute Jahresstelle, Ostschweiz: AUein-
portier-Hausbursche, fleissiger, solider, deutsch und

französisch sprechend, sowie eine Tochter fur Haus und Küche.
Offerten mit Zeugniskopien und Photos unter Chiffre 1785

esucht: Saaltochter, die auch den Restaurationsservice auf
der Terrasse ubernehmen kann. Möglichst französische

Sprachkenntnisse. Saalpraktikantin oder Saaltochter, aus der
Lehre; junger Koch, entremetskundig; Officemädchen oder
-bursche, Zimmermädchen. Offerten nut Zeugniskopien und
Photo unter Chiffre 1786

^esucht auf Anfang Juni, in guten Betrieb: Chef de cuisine^ (Restaurateur), Chef de partie (Entremetier), Alleinsekretärin,
sprachenkundige, fur Journal und Kassa, Hilfszimmermädchen,

Concierge, sprachenkundiger, Chef de cuisine, beide
bestqualifiziert, Commis de cuisine. Eintritt: Erste Tage Juni.
Offerten mit Zeugniskopien und Photos unter Chiffre 1790

gesucht per 1. April 1953, in interessante Jahresstelle: tüchtiger
Alleinkoch. Offerten mit Lohnanspruch und Referenzen an

Grand-Restaurant Ruschli, Biel. (1791)

^•esucht von mittlerem Hotel, Zweisaisongeschaft (Juni bis Sep-
tember und Dezember bis Marz), auf die kommende Saison

äusserst tuchüger, bestempfohlener Chefkoch, allein, entremetskundig.

Ausführliche Offerten mit Bild, Altersangabe, Zeugniskopien

und Gehaltsangaben unter Chiffre 1792

och, junger, als Commis gesucht. Eintritt 1. April. Offerten
an Restaurant Wiesengarten, Riehen b. Basel. (1788)K

Bureau und Reception

Journalführerin sucht Stelle fur kommende Sommersaison in
Hotel. Offerten unter Chiffre 894

Gekretäx-Journalfuhrer, Kassier oder Chef de reception,
junger, tüchtiger, mit mehrjähriger Erfahrung in der Fuhrung

und Verwaltung von grösseren Betrieben, sucht Stelle in
erstklassiges Hotel. Sehr gute Kenntnisse der deutschen, französischen
und englischen Sprache (Muttersprache Italienisch). Offerten an
Postfach 418, Basel 1. (893)

R

An cherche pour tout de suite: cuisiniöre ou aide de cuisine,
de meme femme de chambre. S'adresser ä l'Hötel du

Commerce, Delemont. [314]

•perronier gesucht. Eintritt n. Übereinkunft. Offerten von junge-
ren, tüchtigen Bewerbern an Bahnhofbuffet, Spiez. (1780)

("ekretarin fur Journal, Kassa, Korrespondenz, gesetzten Alters,
lange Sommersaison, in nuttleres Haus gesucht. Offerten unter

Chiffre 1783

Cuisine und Office

TTotelsekretärin sucht Stelle fur Journal, Kasse.Telephon.Deutsch,** franz., englisch sprechend. Offerten unter Chiffre Z P 449 an
Mosse-Annoncen AG., Zürich 23. [644]

^•esucht eine gute Kochlehrstelle in Jahresbetrieb fur 16V«-
jahrigen Burschen. Spricht deutsch und franz. Eintritt nach

Ostern oder Übereinkunft. Offerten bitte an Siegfr. Zwahlen,
Restaurant Sternen, Matten bei Interlaken. (881)

TTochlehrling, 16]ahriger, sucht gute Stelle. Offerten an Joseph
Jungo, Lottenacker, Tentlingen, Kt. Fribourg, Tel (037) 38159.

(885)
TTachenbursche, sucht Stelle auf 1. April. Offerten an Giovanni

Vagng, Rest, alte Bayrische Bierhalle, Basel. (895)
nätissier qualifiö pour patisserie et entremets, cherche place.* Libre aprös Piques. Offres ä R. Michel, av. Glayre 2, Lausanne

(884)

Barmaid, tüchtig, sprachenkundig, im Hotelfach versiert, sucht** Stelle in gute Bar. Offerten unter Chiffre Z O 450 an Mosse-
Annoncen AG., Zürich 23. [645]
Buffetdame, gesetzten Alters, fachkundig, sucht passenden" Posten. Offerten unter Chiffre 887

fihefde rang, sprachenkundig, sucht Stelle ab 1. Mai 1953. Franz.^ Schweiz bevorugt. Offerten an Walter Eger, Hotel Hof Maran,
Arosa. (896)

TTellner, junger, sucht fur die kommende Saison eine Stelle in
Saal oder Restauration. Offerten an Walter Lindemann,

Rue Carouge 53 (Contesse), Genäve. (886)
estaurant-Chasseur empfiehlt sich als Aushilfe über Ostern

und Mustermesse. (Schweizer). Offerten an Chiffre 890

p estauranttochter, tüchtige, sprachenkundige, nicht zu junge,**• per Ende Marz gesucht. Hoher Verdienst. Offerten mit
Zeugniskopien, Bild und Altersangabe unter Chiffre OFA 7642 B an
Orell Fussli-Annoncen, Langenthal. [422]

Caaltochter mit guten Zeugnissen, deutsch, franz., englisch und^ italienisch sprechend, sucht Stelle als Alleinsaaltochter.
Offerten unter Chiffre Z 6308 Ch an Publicitas Chur. (312)

Cchenk- und Buffetbursche sucht Jahres- oder Saisonstelle.
Nimmt auch Militärdienst- oder Ferienablosungen an. Junger,

gewissenhafter Schweizer, mit guten Referenzen. Zuschriften mit
allen näheren Angaben unter Chiffre 891

Alleinkoch-Küchenchef, tüchtiger, selbständiger, ges. Alters,
entremetskundig, sucht Saison- oder Jahresstelle, wenn möglich

auf 1. April. Offerten an Bernh. Dorer, Jsch-Hof, Rüttenen
bei Solothurn. (883)

Chef de partie, mit ersten Referenzen sucht Chefablösung oder
Aushilfe in der Zeit vom 25. Marz bis 15. Mai 1953. Offerten

unter Chiffre 897

fiuisinier-pätissier, 52 ans, träs actif, särieux, bonnes röferen-^ ces, cherche emploi de confiance, rägion Genäve. Ecrire ä
A. Durafour, rue des Vollandes 29bis, Genöve. [313]

Zimmermädchen, sprachenkundig, gewandt, sucht Stelle nach
Basel. Offerten unter Chiffre 882

Zimmermädchen, 24jahnge Deutsche, servicekundig, tüchtig^ zuverlässig, sucht Saisonstelle in gutes, nuttleres Hotel
Offerten an Erica Egner, Mannheim a. Neckar, Neuer Rangierbahnhof

3. (892)

phepaar, junges, sucht S»elle fur die kommende Saison, evtl.
Jahresstelle. Frau als Zimmermadehen, Mann als Demichef

oder Chef de rang. Offerten an Hans Stalder, Grand Hotel
Kurhaus, Lenzerheide. (888)

Die Gebühr für

Adressänderungen von Abonnenten

beträgt 30 Cts. und wird am einfachsten der

Mitteilung an die Expedition in Briefmarken beigefügt.

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Fecharbeitsnachweis Gartenstrasse 112 Telephon 58697

BASEL

Vakanzenliste
Liste des emplois vacants

des Stellenvermittlungsdienstes

Die Offerten auf nachstehend ausgeschriebene offene Steilen sind
unter Angahe der betreffenden S'nmtner auf dem Umschlag und
mit iiriefporio-Detlage für die Weiterlettung an den Slellendienst

„HOTEL-BUREAU" (nicht Hotel-Revue)
zu adressieren. Eine Sendung kann mehrere Offerten enthalten.

Stellensuchcnde, d!e beim Facharheitsnachmeis des S.Il.V.
eingeschrieben sind, erhalten tetephonisch Adressen von unter

«Vakanzenliste» ausgeschriebenen Stellen.

Jahresstellen
3476 Anfangssekretärin-Stütze, Deutsch, Französisch, Englisch,

sofort, mittelgrosses Hotel, Zurich.
3491 Commis de cuisine, jüngerer Chef de partie, Restaurant¬

tochter, nach Übereinkunft, Restaurant, Bern.
3499 Restauranttochter, evtl. Kellner, bestausgewiesener, spra¬

chenkundiger, 5. April, Restaurant, Thun.
3507 Serviertochter, Deutsch, Franzosisch, Zimmermädchen, so¬

fort, Hotel 25 Betten, Berner Oberland.
3514 Tüchtiges Zimmermadehen, sofort, Erstklasshotel, Zürich.
3518 Alleinkoch, 15. Apnl, Restaurant, Kanton Solothurn.
3525 Chef de rang, nicht unter 25 Jahren, nach Übereinkunft,

mittelgrosses Hotel, Zürich.
3531 Sekretärin, auch Anfängerin, sprachenkundige, nach Über¬

einkunft, Hotel 35 Betten, Graubunden.
3532 Lingöre, 1. Apnl, Hotel 100 Betten, Berner Oberland.
3551 Saucier, sofort, Hotel 30 Betten, Zurichsee.
3586 Portier, 18. Marz, grosses Hotel, Basel.
3621 Conducteur, sofort, Hotel 80 Betten, Genf.
3622 Kellerbursche, nach Übereinkunft, Hotel 100 Betten, Zürich.
3623 Jg. Koch, 20. Apnl, mittelgrosses Hotel, Schaffhausen.
3624 Portier-Hausbursche, Zimmermädchen, nach Übereinkunft,

kleineres Hotel, Basel.
3650 Serviertochter, nach Übereinkunft, Hotel-Restaurant, Kanton

Bern.
3660 Economat-Officegouvernante, Zimmermadehen, Hausbur¬

sche, nach Übereinkunft, mittelgrosses Hotel, Zurich.
3664 Restauranttochter, nicht zu jung, Kuchenbursche, Etagen¬

portier, I. Sekretär-Aide dä reception, sofort, mittelgrosses
Hotel, Basel.

3681 Sekretärin, sofort, Hotel 60 Betten, Nähe Bern.
3690 Sekretär-Kontrolleur für Statistik und Bonkontrolle, 20. Apnl,

Bahnhofbuffet, Kanton Bern.
3691 Chef de garde, 2 Chasseurs-Garderobiers, 1. April, jg.

tuchüger Denu-chef, ä-la-carte-kundig, 15. April, Restaurant,
Bern.

3698 Commis de cuisine, 1. Apnl, 2 Serviertöchter, 15. April,
Bahnhofbuffet, Ostschweiz.

3723 Tüchüge I. Saaltochter, sofort, kleineres Hotel, Genf.
3737 Buffettochter, nach Übereinkunft, Restaurant, Basel.
3738 Serviertochter, Mai, Hausbursche-Porüer, sofort, Hotel 30

Betten, Berner Oberland.
3752 Kuchenchef, Kellermeister, Restauranttochter, Hilfsköchin,

Zimmermädchen, sofort, Kurhaus, Tessin.
3759 Chasseur, nach Übereinkunft, Erstklasshotel, Bern.
3778 Saaltochter, nach Übereinkunft, Hotel-Restaurant, Zentral-

schweiz.
3780 Köchin, neben Chef oder Hilfsköchin, sofort, Hotel 65 Betten,

Zentralschweiz.
3791 Etagenportier, nicht zu jung, Ablösung des Nachtportiers,

lmal in der Woche, 1. April, Hotel 100 Betten, Basel.
3796 Etagenportier, sprachenkundiger, nach Übereinkunft, Erst¬

klasshotel, Bern.
3822 Kuchenmädchen, sofort, Schenk-Kellerbursche, Buffettoch¬

ter, Apnl, mittelgrosses Hotel, Biel.
3830 Zimmerkellner, Zimmermädchen-Tournante, auch Anfänge¬

rin, nach Übereinkunft, mittelgrosses Hotel, Zünch.
3852 Kuchenchef, Zimmermadehen, 1. Apnl, nuttelgr. Hotel, Basel.
3854 Restauranttochter, evtl. Kellner, sofort, Bahnhofbuffet, West¬

schweiz.
3860 Schenkbursche, sofort, Hotel 100 Betten, Bern.
3862 Buffetdame, 1-2 Sekretär fur Kontrolle und Reception, sofort,

Hotel 50 Betten, Thunersee.
3873 Jg. II. Lingäre, sofort, mittelgr. Hotel, Fribourg.
3879 Buffettochter, nach Übereinkunft, mittelgr. Hotel, Basel.
3680 Commis de cuisine, sofort, Bahnhofbuffet, Kt. Zurich.
3887 Bureauoraktikantin, sofort, Commis de cuisine, nach Über¬

einkunft, mittelgr. Hotel, Schaffhausen.
3891 Tüchtige Personalköchin, sofort, Erstklasshotel, Luzern.
3892 Commis de restaurant, Commis de rang, Restauranttochter,

Saaltochter, nach Übereinkunft, Hotel 100 Betten, Zurich.
3912 Chefköchin, tüchtige, selbständige, nach Übereinkunft,Hotel

80 Betten, Zentralschweiz.
3933 Saaltochter, Zimmermadehen, 1. April, Sekretär, l.Mai, Kur¬

haus, Tessin.
3941 I. Saaltochter oder Obersaaltochter, jüngere, Saaltochter,

Zimmermadehen, nach Übereinkunft, Kurhaus 60 Betten,
Kt. Luzern.

3944 Alleinkoch, Serviertochter, sofort, Hotel-Restaurant, Zentral¬
schweiz

3951 Etagenportier, Abwäscher, nach Übereinkunft, grosses
Hotel, Basel.

3984 Serviertochter, sofort, Restaurant, Basel.
3988 Commis de rang, Entremetier, Buffettochter, sofort, Erst¬

klasshotel, Basel
3992 Zimmermadchen-Tournante, Lingere, nicht zu alt, Chef de

rang, Commis de rang, Bartochter, II. Barmaid, Chasseur,
nach Übereinkunft, Hotel 100 Betten, Zürich

3997 Kuchenbursche, nach Übereinkunft, Hotel-Restaurant, Kanton
Aargau.

4052 Officemädchen, sofort, Restaurant, Basel.
4074 Saaltöchter, tüchtiger Chefkoch, sofort, Hotel 50 Betten, B.O.
4085 Restauranttochter, nach Übereinkunft, Hotel 30 Betten, Arosa.
4117 Hausbursche, Restauranttochter, Anfangszimmermädchen,

nach Übereinkunft, mittelgrosses Hotel, Basel.
4120 Hausbursche-Portier, Zimmermadehen, 1. April, mittelgros¬

ses Hotel, Basel.
4132 Patissier, sofort, Hotel 40 Betten, Baselland.
4175 Köchin, erfahrene, 1 April, Hotel-Restaurant, Zugersee.

4204 Glätterin, selbständige, versierter Maschinenwäscher,
nach Übereinkunft, Erstklasshotel, Zurich.

4228 Jg. Koch neben Chef, evtl. Köchin, 1. April, Hotel 80 Betten,
Kanton Aargau.

4232 Lingeriemadchen, 1. April, Hotel 25 Betten, Ostschweiz.
4233 Bureaupraktikant(in), 1. Mai, evtl. früher, mittelgrosses

Hotel, Basel.

Frühjahrs- und Sommersaison
3477 1—2 Zimmermädchen, 1—2 Saaltöchter, nach Übereinkunft

Hotel 40 Betten, Graubunden.
3494 Jg. Serviertochter, möglichst der Lehre entlassen, 1. April

Hotel 45 Betten, Thunersee.
3495 Portier, 1. April, Koch, 24. Mai, Hotel 90 Betten, Berner

Oberland.
3497 Officegouvernante, 15. Mai, Entremetier, 15. Juni, Hotel 100

Betten, Thunersee.
3501 Gartner-Hausbursche, nach Übereinkunft, Köchin, neben

Chef, 2 Saalpraktikantinnen, Serviertochter, sprachenkundige,
Sommer, Hotel 50 Betten, Brienzersee.

3505 Portier, Saaltochter, Englisch erwünscht, nach Übereinkunft,
Hotel 70 Betten, Lugano.

3509 Alleinkoch, Hausbursche-Porüer, Saaltochter, Zimmermäd¬
chen, Office-Kuchenmadchen, nach Übereinkunft, Hotel 60
Betten, Ostschweiz.

3515 Jg. Officemadchen, 1. Mai, Hotel 50 Betten, Vierwaldstättersee
3516 Commis de cuisine oder Köchin, Anfangsbuffettochter, Früh¬

jahr, mittelgrosses Hotel, Interlaken.
3521 Commis de cuisine, Saaltochter, evtl. Anfängerin, 1./15. April,

Hotel 40 Betten, Genfersee.
3523 Köchin, Serviertochter, 1. April, Hotel 45 Betten, Berner

Oberland.
3526 Concierge mit Praxis, sprachenkundiger, Chef de cuisine,

Chef de parüe-Entremetier, Alleinsekretärin, sprachenkundige,

fur Journal, Kassa, Korrespondenz, Anfangszim-
mermadehen, 1. Juni, Hotel 100 Betten, Engadin.

3533 Saaltochter, fur Service auf Terrasse, Saalpraktikanün,
Commis de cuisme, entremetskundig, Officemadchen oder
-bursche, Zimmermadehen, Sommer, Hotel 50 Betten,
Toggenburg.

3541 Versierte Buffettochter, Apnl, Kuchenchef, sofort, Hotel 35
Betten, Vierwaldstättersee.

3542 Saaltochter, Sommer, Hotel 30 Betten, Zentralschweiz.
3543 Saalpraktikanün, jg. Zimmermädchen, nach Übereinkunft,

Hotel 50 Betten, Kanton Waadt.
3546 Restauranttochter, sprachenkundige, Ling&re, Apnl, mittel¬

grosses Hotel, St. Montz.
3549 Zimmermadehen, sofort, Hotel 20 Betten, Badeort, Kanton

Aargau.
3550 Chasseur, Ostern, Hotel 90 Betten, Vierwaldstättersee.
3552 Zimmermadehen, nicht zu alt, nach Übereinkunft, Hotel

25 Betten, Kanton Freiburg.
3558 Zimmermadehen, 25. Marz, Hotel 70 Betten, Lugano.
3559 Alleinkoch, Köchin neben Chef, Saaltochter, Zimmermädchen

Juni, Hotel 60 Betten, Berner Oberland.
3563 Patissier, 2 Commis de cuisine, Casserolier, Argentier,

2 Officemadchen, Wascher(in), Glätterin, Chef de rang,
3 Demi-chefs de rang, 3 Commis de salle, Sekretarinprakü-
kanün, Sekretar-Journalfuhrer, Sommer, Hotel 110 Betten,
Wallis.

3579 Sekretär(in), Chef de service, Portier, Restauranttochter,
Commis de cuisine, Sommer, Hotel 60 Betten, Graubunden.

3585 Zimmermadehen, servicekundig, fur Sommer und Winter¬
saison, 15. April, mittelgrosses Hotel, St. Moritz.

3587 11. Buffetdame, 4 Serviertöchter, Deutsch, Französisch,
Englisch, nach Übereinkunft, Chasseur, Deutsch, Französisch,

Englisch, ca. 20]ähr., 20 April, Kursaal, Kanton Bern.
3590 Obersaaltochter, 2 Saalpraktikantinnen, Commis de cuisine,

Hilfsköchin, Etagenportier, Casserolier, 2 Officemädchen,
Wäscherin, Ende Mai, mittelgrosses Hotel, St. Moritz.

3599 Kellner, Köche, Glätterin, Aide de reception, Journalführer,
nach Übereinkunft, Erstklasshotel, Graubunden.

3604 Kuchenchef, Saaltöchter, Frühjahr, Hotel 55 Betten, Vierwald¬
stättersee.

3607 Anfangschasseur mit Englischkenntnissen, 1. Mai, Hotel 100
Betten, Luzern.

3608 Kuchenchef, Patissier, Commis de cuisine, Köchin, Restau¬
ranttochter, Saaltochter, Buffettochter, Lingöre-Glätterin,
Konducteur-Portier, Sommer, Hotel 90 Betten, Graubünden.

3617 Sekretärin oder Korrespondenün, sprachenkundige, Restau¬
ranttochter evtl. Anfangsbarmaid, Zimmermädchen,
sprachenkundiges, Kaffee-Personalköchin, Saalpraktikantin,
Bureaupraktikantin, Anfang Mai, Hotel 90 Betten, Thunersee.

3620 Haus-Kuchenmädchen, Anfang April, Restaurant, Kanton
Aargau.

3627 Kuchenchef, Köchin, Casseroher-Kuchenbursche, Küchen-
und Officemädchen, Lingäre, Obersaaltochter, Saaltochter,
Saalpraktikanün, Zimmermadehen, Wäscherin, Hausbursche-
Porüer, jüngerer, jg. Barmaid, Sommer, Hotel 50 Betten,
Graubunden.

3639 Patissier, 25-40)ährig, Officemädchen, Kuchenmädchen,
Ling6re-Glätterin, Sommer, Hotel 40 Betten, Graubunden.

3643 Zimmermadehen, 1./15. Mai, Hotel 30 Betten, Lugano.
3644 Tuchüges Kuchenmädchen, evtl. Kochpraktikanün-Mithilfe

im Office, Sommer, Hotel 15 Betten, Berner Oberland.
3645 Economat-Officegouvernante, Kaffeeköchin, Sommer, Hotel

120 Betten, Lugano.
3647 Commis de cuisine, der Lehre entlassener, Entremetier,

Ende Marz, Hotel 100 Betten, Kanton Waadt.
3649 Koch evtl. Köchin, nach Übereinkunft, Hotel 30 Betten,

Berner Oberland.
3651 Jüngerer Koch, Portier, mit Fahrbewilligung, Restaurant¬

tochter, evtl. Anfängerin, Saaltochter, letztere beiden
sprachenkundig, Sommer, Hotel 40 Betten, Berner Oberland.

3655 Commis de cuisme, sofort, Hotel 60 Betten, Kanton Neuen¬
burg.

3656 Saaltochter, Zimmermadehen, Casserolier, Wäscherin,
Anfang Juli, Hotel 70 Betten, Ostschweiz.

3663 Office-Kuchenmädchen, nach Übereinkunft, Hotel 35 Betten,
Berner Oberland.

3665 Tüchtige Saaltochter, Sommer, Hotel 70 Betten, Zentral¬
schweiz.

3667 Zimmermadehen, Ende März, Hotel 60 Betten, Thunersee.
3668 Zimmermadehen, 1. Saaltochter, Deutsch, Französisch,

Kuchenmädchen, Mai, Hotel 40 Betten, Zugersee.
3671 Sekretar-Journalfuhrer, Commis de cuisine, jg. Patissier, auf

Glacä spezialisiert, sofort, grösseres Hotel, Luzern.
3674 Alleinkoch-Restaurateur, Restauranttophter, Deutsch, Fran¬

zösisch, Englisch, Serviertochter, jg. Hausbursche,
Hausmädchen, Kuchenmädchen, Mai, Hotel 43 Betten,
Vierwaldstättersee.

3680 Porüer-Hausbursche, Deutsch, Französisch, über 30iährig,
nach Übereinkunft, Hotel 40 Betten, Thunersee.

3682 Guter Chef de reception, Sekretär, 2 Sauciers, Entremetier,
Bar-Hallentochter, Sommer, Hotelgesellschaft, Wallis.

3697 Kuchenchef, Alleinportier, auch fur Bahndienst, Zimmer-
madchen, Deutsch, Französisch, Kuchenmadchen, Sommer,
Hotel 55 Betten, Ostschweiz.

3711 Zimmermädchen, 18. Apnl/1. Mai, mittelgrosses Hotel,
Luzern.

3713 Gärtner, Apnl, Kurhaus 45 Betten, Zentralschweiz.
3713 Kuchenchef, Kuchenbursche, sofort, Saaltochter, Restaurant¬

tochter, Casserolier, Sekretärin-Gouvernante, nach
Übereinkunft, Hotel 50 Betten, Zentralschweiz.

3721 Köchin, Mai, Hotel 30 Betten, Badeort, Kanton Aargau.
3722 Koch-Tournant, Glätterin, Zimmerkellner, Mai, grosses

Hotel, Luzern.
3724 Restauranttochter, sofort, Hotel 80 Betten, Kanton Waadt.
3725 Obersaaltochter, Mai, Kurhaus 100 Betten, Berner Oberland.
3729 Commis de rang, I. Portier, Barmaid, Restaurant-Saaltochter,

23. März, Commis de cuisine, Mai, mittelgrosses Hotel,
Interlaken.

3735 Tuchüger Patissier, Saaltochter, 15. Juni, Hotel 75 Betten,
Berner Oberland.

3738 Kuchenbursche, sofort, 2 Serviertöchter, Zimmermädchen,
Hausmädchen, Kuchenmädchen, Wäschenn-Lingere, Mai,
Hotel 30 Betten, Berner Oberland.

3748 Alleinkoch, Hausbursche, Hausmadehen, Zimmermadehen,
nach Übereinkunft, Hotel 20 Betten, Bielersee.

3760 Zimmermädchen, Deutsch, Französisch, Englisch, 20. Mai,
Lingeriemadchen, Commis de cuisine, Bar-Hallentochter,
1. Juni, Commis de cuisine, tüchtiger (Ablösung des Chefs),
Bureaupraktikantin, sprachenkundige, Office-Lingeriemäd-
chen, II. Etagenportier, sprachenkundiger, 18. Juni, Hotel
110 Betten, Berner Oberland.

3768 Barmaid, sofort, Restaurant, Locarno.
3769 Küchenchef, Sekretärin, selbständig für Journal und Kassa,

Lingere, Restauranttochter, Saal-Etagenkellner,
Kaffeeköchin, Chasseur-Anfänger, Saaltochter, Saalpraktikanün,
Sommer, Hotel 70 Betten, Zentralschweiz.

3779 Economatgouvernante, sofort, Hotel 75 Betten, Lugano.
3781 Restauranttochter, Zimmermädchen, Deutsch, sofort, klei¬

neres Hotel, Interlaken.
3783 Sekretär(in), 18. April, Kurhaus 100 Betten, Badeort, Ost-

Schweiz.
3784 Bahnportier, auch Anfanger, Lingerie- oder Hausmadehen,

sofort, Saalpraktikanün, Obersaaltochter, Anfang April, Hotel
60 Betten, Thunersee.

3792 Saucier, Entremetier, Patissier, Commis de cuisine, Sommer,
Erstklasshotel, Berner Oberland.

3815 Bureaufräulein, April, Hotel 100 Betten, Graubunden.
3816 Chefkoch, entremetkundiger, Frühjahr, Hotel 50 Betten,

Berner Oberland.
3817 I. Journalführer, II. Journalfuhrer, Kassier, Officegouver¬

nante, Lingeriegouvernante, Sommer, Erstklasshotel, St.
Moritz.

3826 Köchin, Hilfsköchin, Kuchenbursche, Kuchenmädchen,
Sommer, Hotel 35 Betten, Berner Oberland.

3832 Zimmermadehen, Sommer, Erstklasshotel, Lugano.
3833 Anfangszimmermädchen, Saalpraktikanün, sofort, Commis

de cuisme, Porüer-Hausbursche, nach Übereinkunft, Hotel
60 Betten, Berner Oberland.

3836 Portier-Conducteur, I. Saaltochter, 2 Zimmermädchen, Saal¬
praktikanün, 15. Mai, Officemädchen, Serviertochter, 1. April,
Hotel 100 Betten, Toggenburg.

3843 Köchin, sofort, Hotel 20 Betten, Graubunden.
3844 Zimmermadehen, Kuchenmadchen, 18. Mai, Köchin, Office¬

mädchen, Wäscherin, 1. Juni, Hotel 80 Betten, Zentralschweiz.
3850 Commis de rang, Officebursche, Liftier-Telephomst, Econo¬

matgouvernante, Saucier oder Entremeüer, erstklassige
Kraft, sofort oder nach Übereinkunft, Erstklasshotel, Locarno.

3857 Lingdre, Mechaniker-Hilfswäscher, Sommer, Erstklasshotel,
Luzern.

3861 Alleingouvernante fur Ling&re, Economat, Office, nach
Übereinkunft, Kursaal, Tessin.

3864 Saaltöchter, Oberkellner, Sommer, Hotel 80 Betten, Vierwald¬
stättersee.

3866 Serviertöchter, 15. April, Sekretär-Praktikant, 1. April,
Hotel 50 Betten, Graubünden.

3868 I. Zimmermädchen, Commis de cuisine,Hilf8porüer, Sommer,
Hotel 70 Betten, Wallis.

3871 Saaltochter, 23. März, Koch neben Chef, 10./IB. April, Hotel
40 Betten, Kanton Waadt.

3874 Tüchtige Obersaaltochter, Sommer, Hotel 60 Betten, Engadin.
3875 Alleinporüer, Saaltochter, nach Übereinkunft, Hotel 35

Betten, Vierwaldstättersee.
3878 Saaltochter, Ende März, mittelgrosses Hotel, Locarno.
3881 Portier, Chasseur, Zimmermädchen, Sommer, Hotel 140

Betten, Zentralschweiz.
3884 Demi-chef, Koch, nach Übereinkunft, Erstklasshotel, Vier¬

waldstättersee.
3886 Kaffeeköchin oder Buffettochter-Anfängerin, Deutsch, Fran¬

zösisch, Sommer, Hotel 80 Betten, Thunersee.
3890 Saaltochter, nach Übereinkunft, Erstklasshotel, Lugano.
3896 Chefs de rang, Commis de rang, Bureaupraktikant(in),

Entremetier, Commis de cuisine, Barman oder Barmaid, jg.
perfekte Glätterin, Sommer, mittelgrosses Hotel, St. Moritz.

3904 Saaltochter, Commis de rang, Etagengouvernante, Sommer,
Erstklasshotel, Engadin.

3909 Paüssier-Commis de cuisine, Anfang Mai, Hotel 100 Betten,
Interlaken.

3910 Saalpraktikantin, 20. März, Hotel 40 Betten, Lugano.
3911 Serviertochter fur Tea-room, sofort, Hotel 20 Betten, Wallis.
3913 Selbständige Economatgouvernante, 15. Mai, erfahrener

Etagenporüer, Anfang Juni, Kontrolleur, auch Anfanger,
Sekretärin, fur Journal und Kassa, Mitte Juni, Hotel 60 Betten,
Engadin.

3917 Köchin, Chef de cuisine, Portier-Conducteur, Hausbursche-
Gärtner, Zimmermadehen, Saaltochter, nach Übereinkunft,
Hotel 50 Betten, Kanton Waadt.

3925 Saaltochter, Saalpraktikantin, Serviertochter, Mai, Hotel 40
Betten, Berner Oberland.

3929 Saalpraktikanün, 15. Mai, Hotel 90 Betten, Thunersee.
3930 Zimmermädchen, Saaltochter, Köche, Sommer, Hotel 100

Betten, Engadin.
3938 Küchenmädchen, jg. Koch, Saaltochter, Sommer, Hotel 25

Betten, Berner Oberland.
3946 Saalkellner, Allemportier mit Fahrbewilligung, Sommer,

Hotel 50 Betten, Berner Oberland.
3949 Patissier, Hilfsköchin, Sommer, Hotel 80 Betten, Berner Oberl.
3956 Saaltochter, 2 Zimmermadehen, Kaffee-Haushaltköchin, Saal¬

praktikanün, Lingeriemadchen, Frühjahr, Hotel 80 Betten,
Thunersee.

3961 Chef de cuisine, Saucier, Entremeüer, Comnus de cuisine,
Etagenportiers, 2-3 Saalkellner, Saaltöchter, Zimmermädchen,

Economatgouvernante, evtl. Anfängerin, Sekretänn-
praktikanün, sprachenkundige, Restauranttochter, Barmaid,
sprachenkundige, 1. Juni, bei Zufriedenheit Wintersaison,
Hotel 100 Betten, St. Moritz.

3973 Saaltochter, sofort, Buffettochter, Zimmermädchen, Mai,
Hotel 45 Betten, Berner Oberland.

3976 Alleinportier, Sommer, Hotel 45 Betten, Berner Oberland.
3981 Portier-Conducteur, Commis de cuisine, April, mittelgrosses

Hotel, Locarno.
3998 Chefs de rang, Demi-chef de rang, nach Übereinkunft, evtl.

Jahresstelle, Hotel 100 Betten, Genfersee.
4000 Sekretärin, selbständig, 15. April, Hotel 40 Betten, Lugano.
4001 Köchin oder jg. Koch, Restauranttochter, fachkundig, Office-

Hausbursche, 10. Mai, Hotel-Restaurant, Kanton Bern.
4005 Kaffeeköchin, Saaltochter, Sommer, Hotel 55 Betten, Berner

Oberland.

4007 Portier, Zimmermädchen, Anfang Mai, Hotel 35 Betten, Zen¬
tralschweiz.

4009 Saalpraktikantin, nach Übereinkunft, mittelgrosseB Hotel,
Locarno.

4010 Etagenportier, Saaltochter, unter 30 Jahren, nach Überein¬
kunft, jg. Kuchenchef, April, Hotel 100 Betten, Luzern.

4013 Zimmermadehen, Abwaschmädchen, Hausbursche-Porüer,
Sommer, Hotel 40 Betten, Engadin.

4018 Zimmermadehen, deutsch sprechend, Hilfsköchin, 21. Mai,
Portier-Hausbursche, 1./18. Juli, Hotel 25 Betten, Brienzersee.

4021 Köchin neben Chef, gute präsentierende Restauranttochter,
Deutsch, Französisch, Englisch, Sommer, mittelgrosses Hotel,

Interlaken.
4023 Koch neben Chef, Kuchenmädchen, Casserolier, 2 Saal¬

tochter, Officemadchen, Sommer, Hotel 100 Betten, Wallis.
4030 Obersaaltochter, Saalpraktikanün, Lingerie- oder Haus¬

mädchen, nach Übereinkunft, Hotel 60 Betten, Thunersee.
4033 2 Saaltochter, 3 Zimmermadehen, Sekretärin, Portier-

Chauffeur, Portier-Conducteur, Lingere, Sommer, Hotel 120
Betten, Vierwaldstättersee.

4042 Saaltochter, nach Ostern, Hotel 100 Betten, Vierwaldstättersee
4043 Lingeriegouvernante, Sommer, Erstklasshotel, Bemer

Oberland.
4057 Chef-Saucier, Chef-Patissier, Chef-Tournant, Commis de

cuisine, Officegouvernante, Chasseur, Commis de restaurant,

Saaltochter, Sommer, Hotel 100 Betten, Engadin.
4065 Obersaaltochter, Saaltochter, Köchin, nach Übereinkunft,

Hotel 80 Betten, Thunersee.
4068 Saaltochter, Anfang Mai, Anfangszimmermädchen, Mitte Mai,

Hotel 70 Betten, Thunersee.
4070 Bureaupraktikantin, Porüer, Serviertochter, Tournante,

Barmaid, nach Übereinkunft, kleineres Hotel, Luzern.
4076 Mithilfe der Hausfrau fur Etage, Economat, Lingerie, Office,

30—40jahng, Ende April, Hotel 80 Betten, Engadin.
4077 Saaltochter, Serviertochter, Zimmermadehen, 18. April,

Hotel 30 Betten, Berner Oberland.
4080 Saal- und Restauranttöchter, Paüssier-Commis de cuisine,

Sommer, Hotel 40 Betten, Berner Oberland.
4082 Alleinkoch, Kochin, Kuchenmadchen, Sommer, Hotel 30

Betten, Berner Oberland.
4086 Alleinkoch oder Kochin, Kuchenmadchen, Anfangsservier¬

tochter, Zimmermadehen, Sommer, Hotel 80 Betten, Wallis.
4092 Buffetdame, Serviertochter, Küchenchef, Commis de cuisine,

nach Übereinkunft, Hotel 50 Betten, Zentralschweiz.
4096 Restaurant-Saalkellner, Sommer, Hotel 30 Betten, Zentral¬

schweiz.
4097 Chasseur, sprachenkundiger, Restauranttochter, Sommer,

Erstklasshotel, Berner Oberland.
4099 Saal-Restauranttochter, nach Übereinkunft, Hotel 35 Betten,

Vierwaldstättersee.
4102 Patissier, 1. Juni, Sekretärin, sofort, evtl. 1. Juni, Hotel 98

Betten, Wallis.
4106 Restauranttochter, Saaltochter, Köchin, nach Übereinkunft,

Hotel 45 Betten, Berner Oberland.
4109 Chasseur, 15. Juni, mittelgrosses Hotel, St. Moritz.
4110 Kuchenchef, Restauranttochter, Ostern, Hotel 35 Betten,

Vierwaldstättersee.
4112 Restauranttochter, Ostern, Zimmermädchen, servicekundig,

15. Apijl, Hotel 25 Betten, Baselland.
4126 Comnus de cuisine, Buffettochter, Restauranttochter, englisch

sprechend, Sommer, Hotel 60 Betten, Zentralschweiz.
4133 Gute Köchin evtl. Koch, 2 Kuchenmadchen, Serviertochter,

Anfangsserviertochter, Portier-Hausbursche, Zimmermädchen,
Anfangszimmermädchen, Mai, Hotel 40 Betten, Graub.

4141 Saucier, Commis Gardemanger, Commis de cuisine, entre¬
metskundig, Kellner, Sommer, Erstklasshotel, Engadin.

4145 Jg. Sekretär fur Journal, Korrespondenz, evtl. Sekretärin,
1. Juni, Hotel 45 Betten, Zentralschweiz.

4147 Restauranttochter, Serviertochter-Anfängerin, Tournante für
Saal und Restaurant, Saaltochter, Saalpraktikanün,
Hilfszimmermädchen, Buffettochter, auch Anfängerin, Ende
März, Hotel 40 Betten, Badeort, Kanton Aargau.

4184 Saalpraktikantin, Hausbursche, 1. April, Saaltöchter, spra¬
chenkundige, Barmaid, 20. Mai, Hotel 90 Betten,
Vierwaldstättersee.

4188 Hausbursche-Portier, sofort, Saalpraktikantin, Zimmermäd¬
chen, Kuchen-Officemadchen, Mai, Hotel 60 Betten, Berner
Oberland.

4163 Chasseur-Liftier, Deutsch, Französisch, Englisch, Sommer,
Hotel 100 Betten, Interlaken.

4164 Kuchenchef, Patissier, Sommer, Hotel 110 Betten, Wallis.
4165 Köchin, Hotelgartner, Patissier, Mai, Hotel 60 Betten, Brien¬

zersee.
4169 I. Commis de cuisine, Sommer, Erstklasshotel, St. Moritz.
4176 Chef-Saucier, Chef-Gardemanger, 4 Commis de cuisme,

Sommer, mittelgrosses Hotel, Interlaken.
4182 Kuchenchef, bestausgewiesener, Chef de partie, Commis de

cuisine, Patissier, Sekretarinpraktikantin, 8—6 Saaltöchter,
2 Kaffeeköchinnen, Officemadchen, Tournante für Office
und Küche, 2 Zimmermadehen, 2 Etagenportiers, Glättenn-
Lingäre, Hausmädchen, Sommer, Hotel 85 Betten, Bemer
Oberland.

4203 Jüngerer Etagenporüer, sprachenkundiger, Ende März,
Hotel 80 Betten, Genfersee.

4207 Commis de cuisine, Kuchenbursche, 2 Kuchenmädchen,
jg. Köchin, neben Chef, Anfangskochin, tüchtige Restauranttochter,

sprachenkundige, 3 ausgewiesene Serviertöchter
fur Saal und Restaurant, Saalpraktikantin, Buffettochter,
Anfängerin, fur Mithilfe am Buffet, Restaurant, Saal und Lingerie,
Etagenporüer fur Bahndienst, Etagen-Hausportier, jg.
sprachenkundiger, Hausbursche-Hilfsportier, 2 Zimmermädchen,
Lingeriemädchen, Wäscherin, Sommer, Hotel 60 Betten,
Graubunden

4226 Portier, Tochter, fur Küche und Haus, sofort, Kurhaus 30
Betten, Ostschweiz.

4229 Commis Saucier, Casserolier, sofort, Chasseur, 15. April,
Erstklasshotel, Genfersee.

4234 Officemadchen, 1. April, kleineres Hotel, Tessin.
4235 Hotelpatissier-Entremeüer, versierte, selbständige Sekre¬

tärin, tüchtige Gouvernante, mehrere Saal- und Restauranttöchter,

sofort, Erstklasshotel, Vierwaldstättersee.

Aushilfen
3477 Kuchenchef, 20. Marz bis 10. Apnl, mittelgrosses Hotel,

Arosa.
3606 Sekretär, 20. Marz bis 15 April, mittelgrosses Hotel, Inter¬

laken.
3747 Chef de service, Mustermesse, Restaurant, Basel.
3875 Koch oder Köchin, Aushilfe über Ostern, Hotel 35 Betten,

Vierwaldstättersee.
3907 Alleinkoch, Portier, 22. März bis 20. April, mittelgrosses

Hotel, Arosa.
4052 Chef de partie, Mustermesse, Restaurant, Basel.

Lehrstellen
3712 Kochlehrling, nach Übereinkunft, Kurhaus 70 Betten, Graub.
3887 Kochlehrling, sofort oder nach Übereinkunft, mittelgrosses

Hotel, Schaffhausen.
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Ausland — Etranger

England (Austausch)
Gesucht in gutes Hotel junge Schweizer Commis de cuisine oder
Commis-Patissier Derselbe muss einen Schweizer Arbeitgeber
kennen, der den englischen Austausch in seinem Betriebe
aufnimmt Der gleiche Betrieb sucht einen tüchtigen Schweizer Koch,
über 27 Jahre, der als Spezialist die Arbeitsbewilligung ohne
Austausch erhalten kann Offerten mit Zeugniskopien, Lebenslauf und
Photos an Nr 12/EA/4239 an Hotel-Bureau, Basel 2 (Fr 2—in Marken
beilegen)

„HOTEL-BUREAU"
Succursale de Lausanne
Avenue Agassiz 2, Tölöphone (021) 23 92 58,
Les off res concernant les places vacantes cl-aprös
dolvent ötre adressöes ä Lausanne ä l'adresse ci-dessus.

9064 Sommeliöre, chasseur, de suite, restaurant, Lausanne
9067 Un secrötaire-mamcourantier, denu-chef, commis de rang,

dame de buffet, fille ou gargon de service röfectoire, de
suite, hotel-restaurant, Lausanne

9071 Chasseur, femme de chambre, de suite, hotel moyen,
Lausanne

9073 Gouvernante de lingerie, saison d'ötö, grand hotel, Alpes
valaisarines

9075 Femme de chambre-aide-maison, juin, hötel-pension, Villars
9076 Argentier, experiments, une tSlSphomste, 2äme cafeüSre,

de suite, grand hotel, GenSve
9082 Commis de cuisine, lingSre, tournante-hngSre de chambre,

sommeliere, de suite, hotel moyen, lac LSman
9083 Fille de lingene-aide-laveuse, de suite, hotel moyen,

GenSve
9084 Chefs de rang, de suite, restaurant, Lausanne
9085 lSre fille de salle, k convenir, hötel moyen, lac LSman
9086 Fille de salle, de suite, hotel moyen, GenSve
9087 Passe-platier, jeune pätissiSre, chef de rang-Stage, jeune

barmaid, grand hötel, lac LSman
9088 Aide de buffet, fille de pätisserie-aide-maison, commis pätis-

sier, gargon de cuisine, argentier, de suite, restaurant,
Lausanne

9090 löre fille de salle, de suite hötel 80 lits, GenSve
9091 Fille de salle, cuisimere k cafö, femme de chambre, filles

d'office-cuisine, de suite, hötel moyen, lac LSman
9095 Jeune fille de salle, cuisimöre k cafö, jeune fille de bureau¬

salle, 1 avnl, hötel moyen, lac LSman
9098 Un maincourantier-aide-caissier, un aide-secrötaire, 25

juin, grand hötel, Alpes vaudoises
9100 Chef de rang-maltre d'hötel, commis de rang, barman, fille

de salle, fille de salle-stag jeune fille de service-tea-room,

9115
9116
9119

9123
9127

9130
9134

9138
9139

9143
9146

9152
9153

9178
9179

femmes de chambre, une secrStaire-maincourantiSre, chef
de cuisine, 20 mal, hötel 100 hts, Alpes valaisannes
Fille de cuisine en journöe, de suite, hötel moyen, Lausanne
Fille de salle, de suite, hötel moyen, Lausanne
Chasseur, aide-portier, commis de restaurant, femmes de
chambre, de suite, k convenir, hötel moyen, Lausanne
löre fille de salle, de suite, hötel moyen, lac Löman
Casserolier, portier d ötage, commis de cuisine, de suite,
k convenir, hötel moyen, lac Löman
Un secretaire, 25 juin, grand hötel, Alpes vaudoises
Gargon ou fille de cuisine, du 29 mars au 9 avnl, pension,
lac Leman
Sommeliöre, de suite, k l'annöe, restaurant, Alpes vaudoises
Gargon de maison-aide-portier, 1 avnl, hötel moyen, lac
Löman
Femme de chambre, de suite, climque, Leysin
Chasseur-tölöphoniste, portier, commis de restaurant,
femme de chambre, aide-femme de chambre, fille ou gargon
de cuisine, mai, grand hötel, lac Löman
Portier d'ötage, de suite, hötel moyen, Genöve
Un secretaire, chef de cuisine, commis de cuisine, portier
d'ötage, chasseur-conducteur, gouveinante d'öconomat,
löre fille de salle, fille de salle, mai, hötel moyen, Oberland
bernoise
Fille d'office-buffet, de suite, restaurant, Lausanne
Portier, jeune fille pour s'occuper d'un enfant, de suite,
hötel moyen, lac Löman
Chef de cuisine, pätissier, aide de cuisine, saison d'ötö,

9184

9185
9186

9191

9199
9200

9204

9208
9209
9210
9211

9213
9216
9217
9219
9221
9226

hötel moyen, Alpes vaudoises
Filles de salle, expönmentöe, de suite, hötel moyen, lac
Löman
Aide-portier (Suisse), de suite, hötel moyen, Genöve
Chef de cuisine, gargon de maison-aide-jardiruer, cuisuuöre,
femme de chambre-döbutante, commis de rang ou fille de
salle, döbutante, de suite et k convenir, hötel moyen, Alpes
vaudoises
Fille de salle, femme de chambre, fille de cuisine, portier
seul, fin mai, hötel moyen, Alpes valaisannes
Femme de chambre, de suite, hötel moyen, lac Löman
Commis de cuisine, apprentie-fille de salle, de suite, hötel
moyen, lac Löman
Casserolier, fille de salle-döbutante, de suite, chasseur-
conducteur, toumant, gargon de maison, 15 mai, hötelmoyen,
lac Löman
Fille de salle, de suite, hötel de passage, Lausanne
Cuisiniöre, de suite, hötel moyen, Vaud
Chasseur, de suite, hötel 80 lits, lac Löman
Chef de cuisine, pätissier, portier, femme de chambre,
ler juin, hötel moyen, Valais
Fille de buffet, de suite, hötel de passage, Lausanne
Portier, de suite, hötel moyen, Montreux
Casserolier, de suite, grand hötel, Lausanne
Portier, de suite, hötel moyen, lac Löman
Portier-gargon de maison, de suite, climque, lac Löman
Gargon de cuisine, gargon de maison-chauffage, de suite,
climque, Leysin

Gesucht
für kommende Sommersaison:

Chef de cuisine
Commis-Patissier
Casserolier
Commis de cuisine
Saaltöchter
Saalpraktikantinnen
Commis de service
Zimmermädchen
Lingerietochter
Buffettochter

in Berghotel der Zentralschweiz Zweisaisonbetrieb
Sommer Mitte Juni bis Mitte Oktober Winter Mitte
Dezember bis Mitte April Hotel Reinhard am See, Melchsee
(Obwalden)

Gesucht tüchtige, jüngere

Serviertochter
mit guten englischen und franz Sprachenkenntnissen,

als

I. Saaltochter
in guten Hotelbetrieb Garantiertes
Mindesteinkommen und Kost und Logis Offerten von
nur tüchtigen und zuverlässigen Bewerberinnen,
die auf eine Dauerstelle reflektieren, unter Chiffre
Z H 2947 an die Hotel-Revue, Basel 2

Gesucht
per sofort oder 1 April tüchtiger

Commis de cuisine
Gutbezahlte Jahresstelle Ferner per 1 April

Serviertochter
Offerten mit Photo, Referenzangabe und Zeugniskopien

an Bahnhofbuffet Aarau.

Gesucht
in Hotel-Kurhaus im Kanton Waadt tüchtige

Sekretärin
(Journalfuhrenn-Kassienn)
Eintritt 20. April Offerten unter Chiffre H K 2957
an die Hotel-Revue, Basel 2

Vielseitiger Restaurantbetrieb in Zurich sucht
zu baldigem Eintritt

Saucier
Bewerber, welche auf Jahresstelle reflektieren
und sich über erfolgreiche Tätigkeit ausweisen
können, wollen Offerte einreichen an'A Sulser,
Corso, Zürich.

Neues See-Restaurant «Ermitage», Kusnacht-Zürich,
sucht fur lange Sommersaison:

Saucier, Pätissier
Entremetier, Demi-chef
Commis de rang
Buffethilfe

Ausführliche Offerten mit Zeugniskopien und Photo
erbeten

GiW in [[Stull
sont demandös par la Brasserie du Grand-
Chene a Lausanne. Faire offres avec photo,
curriculum vitae et pretentions

Gesucht
m grossen Hotelbetrieb nach Zermatt für die Sommersaison

1953

Sauciers, Entremetiers
Commis de cuisine
Office- u. Etagengouvernanten
Saaltöchter und Kellner

Offerten erbeten mit Photo und Zeugnisabschriften unter
Chiffre Z E 2975 an die Hotel-Revue, Basel 2,

Erstklasshotel in Zurich sucht:

Etagenportier
Zimmermädchen

Tüchtige Bewerber(innen), die auf Jahresstellen reflektieren,

schreiben unter Chiffre E Z 2970 an die Hotel-Revue,
Basel 2

Erstklasshotel Graubündens
180 Betten, sucht fur starke Sommersaison:

Saucier
Entremetier
Gardemanger
Tournant-Chef de nuit
Commis de cuisine
Commis-Patissier
Köchin

Ferner •

Gouvernanten
Zimmermädchen
Saalkellner
(Commis de rang, Demi-chef de rang)

Saaltöchter
Chasseur

Gutbezahlte Stellen fur qualifizierte Bewerber Bei Eignung
Priorität auch fur Wintersaison Eintritt ca Ende Juni,
eventuell auch nur ab Hochsaison (Mitte Juli bis Ende
August) Offerten mit Unterlagen erbeten an Direktion
Hotel Schweizerhof, Lenzerheide.

Gesucht
tüchtiger

Chef de reception
in grosses, erstklassiges Berghotel von 150 Betten
Saisondauer 1 Juni bis 1 Oktober Offerten unter
Chiffre E B 2907 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
für kommende Sommersaison, bei langer Saisondauer, im
Waldhaus Vulpera

Chef-Patissier
Chef-Entremetier
Chef-Rotisseur
II. Kaffeeköchin

Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo und Lohnansprüchen
behebe man an die Direktion Waldhaus Vulpera zu

richten

Gesucht
für Hotel-Kurhaus im Emmental, mit guter Schweizer
Kundschaft, 70 Betten, Saison Mai bis Oktober

Saaltochter tüchtige (Schweizerin)

Pätissier, evtl. Koch-Patissier
Küchenhilfe sofort

Wäscherin (Maschinen)

2 Mädchen für Office und Küche

Offerten sind zu richten an Fntz Matthys-Schär, Hotel-Kurhaus

Schlegwegbad b Oberdiessbach

Gesucht
per sofort in Jahresstelle: tüchtiges

Offerten mit Photo und Zeugniskopien an Hotel
Central, Zürich

Gesucht
per sofort in erstklassige Küche

Aide de cuisine
Jahresstelle Gute Bezahlung Sich melden bei
Frau E Tondury, Widderstube, Widdergasse 6,

Zürich 1, Tel 273150

Gesucht

PARTIEKOCH
in Jahresstelle. Offerten mit Bild, Gehaltsanspruch

und Bekanntgabe emes eventuellen Ein-
tnttstermins an Bahnhofbuffet Solothurn HB,
Postfach 899

Gesucht
m ein Hotel mit 40 Betten

Zimmermädchen
zu baldigem Eintritt, evtl auch per Monat Mai
bis Oktober Offerten mit Photo, Zeugruskopien,
Altersangabe an B Ziltener, Parkhotel Schwert,
Weesen.

Sprachenkundiges, gutbeleumdetes

tüchtig im Hotelfach
sucht passende Stelle
Evtl Übernahme eines kleinern
Hotels oder Tea-rooms. Offerten
unter Chiffre R 33606 Lz an Publi-
citas Luzern.

Gesucht
junger, lediger

Koch
zur Verpflegung von ca 160
Personen Eintritt nach
Übereinkunft Offerten mit
Zeugniskopien an die Verwaltung
der Zürcher Heilstatte, Da-
os-Clavadel.

Junger, tüchtiger deutschet
Koch mit guten Schweizer
Zeugnissen sucht Stelle als

Koch
oder

Alleinkoch
Innerschweiz bevorzugt Off
unter Chiffre K O 2944 an die
Hotel-Revue, Basel 2

Deutscher, 39jahrig, seit
einem Jahr in der Schweiz tätig,
sucht Jahresstelle als

Küchenchef
oder

Alleinchef
Erstklassige Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten Off
unter Chiffre D K 2945 an die
Hotel-Revue, Basel 2

Reisebüro
in der Zentralschweiz sucht
auf 1. Mai, evtl früher,
ehrliches, einfaches, sprachenkundiges

Fräulein
gesetzten Alters. Offerten
mit Photo unter Chiffre R B
2892 an die Hotel-Revue,
Basel 2

Junger Österreicher
sucht Stelle als

Anfangsportier

oder

Hausbursche
Offerten erbeten an Franz
Schimpel, Garns ob Frauental,

Steiermark (Österreich)

Hotel-
Zimmmer-

mädchen
Deutsche, 33jähr nut guten
Referenzen, sucht Stelle in
gutem Hotel, bis 1 Mai
Zuschriften erbeten unter Chiffre

H Z 2900 an die Hotel-
Revue, Basel 2

Junge, sprachenkundige

sucht Saison- oder Jahresstelle

Tessm oder Vierwald-
stattersee bevorzugt Offerten

an Lili Luthy, Kurhaus und
Bad, Walzenhausen.

2 Jungköche
20jahrig, mit besten Referenzen,

schon in der Schweiz
tatig gewesen, suchen fur
Frühjahrs- und Sommersaison

gute Stelle als

Commis
Jo£ef Oefele, München 8,
Guffertstrasse 30 (Deutschland)

IntelligenterJungling sucht

Kochlehrstelle

Offerten erbeten an K

Bentele, Amriswil.

KOCH
20 Jahre, sucht Stellung als

Commis decuisine
bereits 1 Jahr in der Schweiz

tatig gewesen Manfred
Christel, München 2,

Richard-Wagnerstrasse 18,

Deutschland

Gesucht
für sofort, evtl nach

Übereinkunft

Kellerbursche
Jahresstelle

Auch Anfänger richten
Offerte mit Zeugniskop
Photo und Angabe der
Lohnanspruche gefl an

Casino Berne

Gesucht
junger, tüchtiger und zuverlässiger

Commis de bar
Sich melden bei Frau E Tondury, Widderstube,
Widdergasse 6, Zurich 1, Tel 273150

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft tüchtige, flinke

Serviertochfer
Offerten mit Bild sind zu richten an A Marty-
Zuger, Hotel u Metzgerei «Rotkreuz», Einsi-deln,
Telephon (055) 6 11 19

Gesucht
per sofort von Grossrestaurant

Buffettochter erfahrene

Buffet-Schenkbursche gelernter
in Jahresstelle Offerten mit Zeugniskopien und
Gehaltsanspruchen an Kunsthaus-Restaurant
Luzern

TESSIN
Gesucht

Patissier-Kochpraktikant

Buffettochter
evtl. Lehrtochter

Offerten an J Muller, Hotel Müller, Ascona

Gesucht
in erstklassiges Berghotel mit Passantenbetrieb:

Sekretär-Journalführer
Hilfs-Etagengouvernante
Warenkontrolleur
Hausgouvernante
Officegouvernante
Chef de partie (toumant)
Commis de cuisine
Pätissier
Chef de rang, Commis de rang

Offerten erbeten unter Chiffre B P 2906 an die Hotel-Revue,
Basel 2

Gesucht
für lange Sommer- und Wintersaison, in Hotel mit
40 Betten, Berner Oberland

Saal-Restaaratioostocliter
(englisch sprechend)
Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo unter
Chiffre S W 2973 an die Hotel-Revue, Basel 2

Gesucht per sofort in Jahresstelle

II. Kaffeeköchin
Restaurationstochter
Saaltochter, evtl. Kellner
Chasseur

Offerten mit Zeugniskopien, Photo usw an Hotel Glockenhof,

Zurich.

Hotel Cresta Palace, Celerina, sucht für Sommersaison
(bei Eignung auch gute Winterstelle):

Zimmermädchen
Nachtportier, Hilfsportier
Demi-chef und chef de rang
Serviertochter für Cafö-Restaurant

Commis de rang
Offerten mit den üblichen Beilagen an Direktor G Bisenz
erbeten

Gesucht
fur Sommersaison, mit Eintritt nach Übereinkunft

Küchenchef bewährter Restaurateur

Saaltochter sprachenkundig
Saaltochter mit Barkenntnissen

Saalpraktikantin
Portier sprachenkundig Hausbursche
Bureautochter Sprachenkenntnisse
Zimmermädchen Sprachenkenntmsse

Hilfszimmermädchen
Küchenbursche, Officemädchen

Offerten mit Photo und Zeugniskopien an Hotel Schützenhaus,
Stansstad.

Hotel mit 50 Betten im Wallis mit etwas Restauration,

sucht fur die Sommersaison (Juni bis Ende
September) tüchtigen, seriösen

ALLEINKOCH oder

CHEFKÖCHIN
Gefl Offerten unter Chiffre H M 2972 an die Hotel-
Revue, Basel 2

Gesucht wird auf 10 April sprachenkundige

Obersaaltochter
Es kommt nur Fräulein in Frage, das auch im
ä-la-carte-Service bewandert ist und sich fur eine
Jahresstelle interessiert Offerten mit Bild,
Zeugruskopien und Altersangabe an Hunziker-Rit-
schard, Hotel Falken, Thun.

HOTEL
für Ferienzwecke
Verein sucht guteingerichtetes Hotel fur die
Monate Juli und August zu mieten. 40-60 Betten
Einer- und Zweierzimmer, fliessendes Wasser,
Balkone, Liegeterrasse Höhe ab 1200 m ü M
Offerten unter Chiffre M 7721 Z an Publicitas
Zürich 1.
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Gesucht
tüchtige, sprachenkundige

Saaltochter
sowie sprachenkundige

Sekretärin
in Jahresstelle. Offerten an Hotel zum Eidg. Kreuz,
Bern.

GeSUCht auf Mitte April, für Sommersaison

Zimmermädchen
Saaltochter
Serviertochter für Bahnhof-Buffet

Offerten an Hotel Eiger, Wengen, Tel. (036) 3 41 32.

GESUCHT
für Sommersaison, ca. IS. Mai bis Ende September:

Saaltochter
Zimmermädchen
Kaffeeköchin
Lingere

Offerten an Hotel Schweizerhof, Grindelwald.

Wir suchen
zum baldigen Eintritt in Jahresstelle

Commis de cuisine
BufFetdame
Restaurationstöchter

Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften sind zu richten
an die Direktion Carlton-Elite-Hotel, Zürich.

Gesucht
für lange Sommersaison: jüngere, tüchtige

Saaltoc&ter
sprachenkundig. Eintritt 3. April. Guter
Verdienst. Offerten mit Zeugniskopien, Photo und
Lohnanspruch an Hotel-Pension Erica, Spiez
am Thunersee.

Gesucht per 1. April

Buffettochter
evtl. Anfängerin

Serviertochter
Offerten an J. Stilli, Dir., Kursaal, Baden.

Gesucht

Büro-Praktikant
für Empfang, Journal, Korrespondenz, Stütze
des Patrons, in mittleres Hotel der Stadt Bern.
Offerten mit Lohnansprüchen und Zeugniskopien
gefl. an Postfach Transit 647, Bern.

Gesucht
auf Ende März in Hotel mit Restaurant, Bar,
Dancing, jüngerer

Receptions-Praktikant
mit Kenntnis der Journalführung und Korrespondenz.

Sprachen: Deutsch, Franz., Englisch. Offerten

erbeten an Morosani's Post-Hotel, Davos-
Platz.

GESUCHT

auf Anfang 1954

2)ice(ktoc
zur Leitung eines erstklassigen Hotels mit 30 Betten und
bedeutendem Restaurationsbetrieb in Industriestadt der
deutschen Schweiz. Unter Umständen kommt die Verpachtung
des Hotels in Frage.

Nur Bewerber, die sich über eine erfolgreiche Tätigkeit in

ähnlichen Stellen ausweisen können, sind gebeten, ihre Offerte
mit Zeugniskopien und Photo unter Chiffre OFA 25'423 Rb

an Orell Füssli-Annoncen, Zürich 22, einzureichen.

Gesucht
per 15. April, in modern eingerichtete Konditorei, nach Basel

Chef-Patissier
absolut zuverlässig und an exaktes Arbeiten gewöhnt. Gute Entlöhnung.
Der Posten wird nur als Jahresstelle abgegeben. Offerten mit
Zeugniskopien und Photo an H. Schaer-Rudolf, Restaurant Baslerhof, Basel.

Nous cherchons
pour entree immediate on ä convenir:

Chef-Gardemanger
Chef-Tournant
Commis-Tournant

capables et experiments. Faire offres avec copies de certificats et references ä la
Direction du Lausanne-Palace, Lausanne.

Junges Ehepaar aus dem
Hotelfach sucht

Direktion

evtl. mit Interesseneinlage,
für Sommersaison 1953.
Auskunft erteilt Walter Frei,
6, chemin du Ruisseau,
Genöve-Colntrin.

Hotel Garni in Zürich
sucht auf 1. April 1953
jüngeren, tüchtigen Mann als

Concierge-Anfänger
und Telephonist

sehr gute Sprachkenntnisse
(Englisch, Französisch,
Deutsch,Italienisch) erforderlich.

Offerten mit Zeugniskopien

und Bild erbeten
unter Chiffre Z H 2885 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Gastwirtstochter
22jährig, Tirolerin, mehrjährige Praxis,
arbeitsfreudig, gute Französisch- und Englischkenntnisse,

Absolventin der Hotelfachschule, sucht ab
1. Mai Saisonposten als

Serviertochter
am liebsten in der franz. Schweiz, aber nicht
Bedingung. Zuschriften erbeten an Anna Seiwald,
Hotelfachschule Badgastein (Österreich).

Gesucht nach Wengen in mittleres Hotel:

Tüchtige Saaltocher
Saalpraktikantin
OfTicemädchen
Küchenbursche

für Sommer- und Wintersaison. Offerten unter Chiffre
W E 2935 an die Hotel-Revue, Basel 2.
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&AU

Dem regen Zuspruch unserer Lüftungs-Abteilung einerseits

und der Mannigfaltigkeit unserer Fabrikation
andererseits Rechnung tragend, haben wir, aus organisatorischen

Gründen, für unsere Lüftungs-Abteilung das

Zeichen «LÜBA» geschaffen. Unsere altbekannte

Lüftungs-Abteilung ist spezialisiert in der Herstellung
lufttechnischer Einrichtungen aller Art, Lüftungs- und

Klima-Anlagen, Entnebelungs-Anlagen, Farbdunst-Absaugungen,

Ventilatoren- und Apparatebau, Luftheizungen

usw.
Ideale Raumlüftung und Klimatisierung in industriellen
und gewerblichen Betrieben, Versammlungslokalen,
Hotels, Restaurants, Spitälern usw. entsprechen der

modernen Hygiene, steigern das Wohlbefinden und die

Arbeitsleistung.
Haben Sie diesbezügliche Probleme? — dann wenden

Sie sich vertrauensvoll an unsere Lüftungs-Abteilung
«LÜBA». Unsere Spezialisten verfügen über eine

langjährige Erfahrung und beraten Sie gewissenhaft.

LÜ FTUN6 EN-BAU MANN
ARNOLD BAUMANN AG.

Lufttechnische Anlagen

Thun: Florastraße 2, Tel. 033/22376

Gegr. 1835

Gesucht für gute Sommersaison, Mai/Juni bis September:

Patissier
Hausbursche-Etagenportier
Restaurationstochter
Saaltochter
Saalpraktikantin
Zimmermädchen

Bei Zufriedenheit ist lange, sehr gute Wintersaison
zugesichert. Offerten an Hotel Niederschlacht, Braunwald.

Jüng., tücht., in allen Branchen

vers.
AU einkoch-Fatissier

sucht Stelle auf 1. April in
gutes Tea-room-Rest. Jahresstelle.

Off. erb. unter Chiffre
A P 2953 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Österreicherin, Mitte 20,
sucht Posten als

in ital. Schweiz. Französisch-
und Englischkenntnisse. Frl.
E. Egenhofer, Apostelgasse
27, Wien III.

—Total-Liquidation in Zeitnot!!!
Das Haas tuuss iuue-ct Uüvzzstec Tust g,icauu*t sua

von dem zumeist noch guten Sortiment in

Teppichen, Bettumrandungen, Läufern, Bettvorlagen, Chaiselonguedecken, Wolldecken, Autodecken, Bettüberwürfen, Bettstücken,
Flachduvets, Flaumbarchent, Leintuchstoffen, Leintüchern, Bazin, Damast, Bettanzügen, Tischgedecken, Tischdecken (auch Hand¬

filets), Handarbeiten, Frottiertüchern, Toilettentüchern etc. (Kokosläufer nur noch in 170 und 180 cm breit).
Alles zu tiefen Liquidationspreisen

Es wird überdies liquidiert: i neues, sehr wertvolles Kirschbaum-Schlafzimmer
(ohne Bettinhalt) mit 190 cm breitem Spiegelschrank im Wert von Fr. 3500.—

für nur Fr. 1500.—; ebenso gebrauchte Büromöbel, Vitrinen, Ladenkorpusse usw.
Alles nur so lange Vorrat, in der

Total-Liquidation der Magazine zum roten Schild von MeaWytec in Baden
(amtlich bewilligt vom 15. Januar bis 31. März)

Einige
Bettumrandung «Orient» Kasak, Schweizer Maschinen-Knüpfware, Läufer 93/368,

3 Teile, statt Fr. 890.—
Lotzwyler Knüpfvorlage, 74/140, statt Fr. 176.80
Handwcb-Teppich 200/300, statt Fr. 230.—
Nilgiri' Akbar Läufer, handgeknüpft, 363/94,

statt Fr. 550.—
Barbus handgewebt, 200/300, statt Fr. 690.—
Dozar Senneh, Perser, 197/140, statt Fr. 320.—
Tisca-Berber, 200/300, statt Fr. 690.—
Karadja, Perser Vorlagen statt Fr. 68.—

Liquidationspreis Fr. 590.—
Liquidationspreis Fr. 110.—
Liquidationspreis Fr. 120.—

Liquidationspreis Fr. 370.—
Liquidationspreis Fr. 390.—
Liquidationspreis Fr. 250.—
Liquidationspreis Fr. 520.—
Liquidationspreis Fr. 45.—

Preisbeispiele :

Boucle-Läufer, 70 cm, statt Fr. 26.—
Boucle-Läufer, 90 cm, statt Fr. 35.—
Wilton-Wolltournayläufer, 70 cm, statt Fr. 66.—

Wilton-Wolltournayläufer, 90 cm, statt Fr. 87.—
Tournay-Teppiche, 200/300, statt Fr. 320.—
Ein Posten Boucle-Vorlagen weit unter Preis
Leintuchstoffe weit unter Preis
Hotels und Anstalten profitieren mit Vorteil!
Ghaiselonguedecken und Wolldecken besonders günstig!

Alfred Hotz, der Liquidator

Liquidationspreis Fr.
Liquidationspreis Fr.
Liquidationspreis Fr.
Liquidationspreis Fr.
Liquidationspreis Fr.

16.—
24.—
51.—
68.—

240.—
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DIE FACHECKE - RUBRIQUE PROFESSIONNELLE

Lehrlingswettbewerb und Kochkunstschau in Zürich
Im Zürcher Kongresshaus fand am 9. März,

unter starker Publikumsbeteiligung der
traditionelle Lehrlingswettbewerb verbunden mit einer
Kochkimstschau statt, der von einem Eltern-und
Lehrlingsabend gefolgt war. Der Aarauer
Bahnhofwirt Meister E. Pauli fasst sein Urteil über
die Veranstaltung dahin zusammen: ,,dass
unseren Zürcher Kollegen die Demonstration
in allen Teilen vorzüglich gelungen ist. Durch
ihre vorbildlichen Leistungen in der Herstellung

der Gerichte sowie im Aufbau der ganzen
Ausstellung und nicht zuletzt die seit Jahren
planmässige Bildung der gastgewerblichen
Jungmannschaft haben sie sich unschätzbare
Verdienste erworben. Sie verstanden es trefflich,

das Nützliche mit dem Schönen za verbinden.

Ihnen gebührt der Dank des ganzen
Schweizerischen Gastgewerbes. Dem .Marsch
nach Bern' dürfen sie getrost entgegensehen."

Bei aller Anerkennung des Geleisteten darf

Auf dem Gebiete der Ernährungsreform wurde
Vorbildliches geleistet. Gemüseplatten, Rohkostgerichte,

Früchte-Jus usw. fanden gebührende
Berücksichtigung.

In ihrer Gesamtheit offenbarte sich in der
ganzen Schau eine aussergewöhnliche Routine im
Aufbau, eingehende Erfassung der gestellten
Aufgaben und schliesslich eine deutlich erkennbare
Liebe zur Sache — also jene wichtigen Eigenschaften,

die sich allein in einer planmässigen Schulung
der Jungwelt voll entwickeln können.

Im Auftrage, doch einmal in ernster
Zuverlässigkeit, zu Nutz und Frommen der beruflichen
Erziehung, alle krassen Fehler blosszustellen,
wurde dem Berichterstatter die übernommene
Aufgabe, durch den vorzüglichen Durchschnitt der
gezeigten Arbeiten, recht schwer gemacht.

Zur Obliegenheit des i. Semesters der Ivoch-
lehrlinge gehörten verschiedene Schnittarten,
Bouquets garnis und 3 Kartoffelgerichte mit
Rezepten. Das 2. Semester hatte sich mit einer
Gemüseplatte, einer Rohkostplatte für jeweilen
vier Personen, mit einer ,,mise en place" und mit
der Rezeptierung der Gemusegerichte zu befassen.
Das 3. Semester zeigte vorwiegend warme und
kalte Tellergerichte von Eiern und Fleisch, mit
einer „rnise en place" und mit Ermittlung des
Warenaufwandes. Dem 4. Semester standen
vollständige Gerichte aus Süsswasserfischen mit dem
Werdegang und mit Rezeptangaben zur Aufgabe,
und schliesslich durfte sich das 5. Semester an ein
dreiteiliges Menu wagen, mit der dazugehörigen
Preisberechnung.

Die jungen Kochbeflissenen haben insbesondere
ihren Gemüseplatten die schönste Sonntagsaus-

bei einer solchen Veranstaltung auch die Kritik
nicht fehlen, denn sie weist auf vorhandene
Fehler und Mängel hin, die im Interesse
beruflicher Hochleistungen nicht verschwiegen
werden dürfen. In diesem Sinne lassen wir
zunächst eine kritische Würdigung der
Wettbewerbsarbeiten der Koch- und Kellnerlehrlinge
und der Serviertöchter aus der Feder des Herrn
Pauli folgen, an die sich dann einige Betrachtungen

grundsätzlicher und kritischer Art zur
Sonderschau von Prachtsplatten zürcherischer
Gaststätten vom Meister der Kalten Küche,Herrn
Adelrich Flirrer, anschliessen. Zum Schlüsse
bringen wir einige beherzigenswerte Empfehlungen

an Eltern und Lehrlinge, sowie zeitge-
mässe Betrachtungen zn den Lehrberufen, die
der Ansprache des Präsidenten der
Berufsbildungskommission für das Gastgewerbe Zürich
(BBKZ), Herrn 0. Winzeier, zugrunde lagen.

stattung zugedacht. Darunter waren Aufmachungen
in raffiniertesten Bukettformen, ohne jegliche

Überladung, die das Auge wohl zu entzücken
vermochten, aber für ihre praktische Verwendbarkeit
nicht volle Gewähr leisten konnten, infolge der
zeitraubenden Anrichtart.

Irrtümlicherweise wurde eine Darne de Brochet
in Tranchen (oder Medaillons) zerlegt. Unter Darne
ist das unzerlegte Mittelstück eines Fisches vom
Salm, Hecht oder von einer Seeforelle etc. zu
verstehen. Bei den mannigfaltig augestellten
Bachforellen waren einige zu schwach geliert. Auch
warmgedachte Ausstellungsobjekte dürfen zu
Ausstellungszwecken richtig geliert werden,
dagegen sollten für solche Zubereitungen die Plattenböden

niemals mit Gelee ausgegossen werden. Mit
der Bezeichnung der Gerichte hat man sich stets
an die klassischen Überlieferungen zu halten, oder
an die Art der Zusammensetzung der Speisen,
denn Benennungen wie „Rebecca" usw. gehören
in das Reich der Fabelwelt. Die bestimmt sehr
idyllisch hergerichtete Blauseeforelle wäre einer
etwas besseren Linienführung hinsichtlich der
Beilagen würdig gewesen.

Man merke sich auch, dass Kalbshaxen, Pau-
piettes und Tendrons nach klassischer Vorlage
immer glaciert vorgesetzt werden, was einen
separaten Fond li6 voraussetzt. Zwei warm gedachte
Fischgerichte waren übermässig mit Sauce
überzogen. Auch den lieblichen Schleien in Rotwein-
Sauce war etwas viel Sauce zugedacht, die
übrigens in der Farbe (vielleicht durch die
Beleuchtung) ein wenig abfiel. Das ulkige Plakat zu
den Truites de Riviere ä la Gel6e fand beim
Publikum grösste Beachtung. Bei einem Bceuf
bouilli hat man es für gut erachtet, ein hiefür nicht

geeignetes Stück Fleisch zu verwenden, obschon
gerade bei solchen Übungen nur geeignete und
beste Ware in Frage kommt. Überladungen,
unzulässige Plattenrandverzierungen und unzweckmässiges

Placieren der Fleischtranchen sind -
nach den Zürcher Arbeiten gemessen — am
aussterben.

Diese kurzen Hinweise dürften genügen; denn
es würde zu weit führen, die vielen guten und sehr
guten Leistungen einzeln zu besprechen, oder
noch auf dieses und jenes kleine kulinarische
Vergehen weiter einzugehen. Jedenfalls dürfen die
Zürcher Gastwirte mit ihrer Jungmannschaft

Die „geflügelte Holzkelle" als Emblem der
„Hospes" stand über dem Extratisch lukullischer

Tafelfreuden an der Ausstellung der Kocli-
und Kellnerlehrlings-Wettbewerbsarbeiten vom
9. März 1953 irp Foyer der Tonhalle des
Kongressgebäudes in Zürich. Die „geflügelte
Holzkelle" — Flügel sind Sinnbild des Fremdenverkehrs

— verkörpert für uns Köche und Patissiers
das aller Schwere entbundene, ausstellungsmässig
durchdachte Arbeiten. Ein wirklich magisches
Zeichen, das in seiner absoluten, ja fast zu
bescheidenen Einfachheit alles Komplizierte
abstreift. Das Unbeschwerte in kulinarischen
Belangen hat es ja in sich, Freude zu bereiten. Da
erheitern sich die Gesichter der Gäste, das
Geschaute wirkt anziehend, beglückend, ja löst eine
ganze Kettenaktion froher Gefühle aus. Das alles
im Zeichen der „geflügelten Kelle".

Die Trainingsarbeiten begegneten begreiflicherweise
einem ganz besonderen Interesse. Dicht

gedrängt scharten sich die Besucher um einzelne
Ausstellungsobjekte. Leider fehlte der „sens
unique", was sich zur Stosszeit zwischen 14 und
17 Uhr, in der nicht allein das Personal des Hotel-
und Gastgewerbes seine Zimmerstunde hat,
sondern auch die Damenwelt ihren Ausgang zu
machen pflegt, zu unliebsamen Stauungen Anlass
gab. Das Interesse an der Sache berechtigt
schliesslich den Betrachter zu kurzem Verweilen,
besonders, wenn Gegenstand der Schau nicht
alltägliche Prunkplatten bilden.

Zwölf solcher Platten für eine Großstadt wie
Zürich sind nicht gerade ein imposantes Ergebnis.
Es sei allerdings nicht unerwähnt, dass diese
Sonderschau neben der Ausstellung der Lehrlingsarbeiten,

auf der bewusst das Schwergewicht lag,
einherging. Aber bei einer etwas aufgelockerteren
Zurschaustellung der einzelnen mit grossem
Aufwand und Können und mit allen Finessen brillierender

Kleinkunst verfertigten Prachtsplatten
wären diese entschieden besser zur Geltung
gekommen.

Es gibt eine bewusste Kultur in der Präsentation
von Prunkplatten. Aber auch auf die Kultur

des Publikums, des Gastes kommt es an. In der
Schweiz erwartet man mit Recht von einer Prunkplatte

das „non plus ultra". Zum mindesten sollten

sich keine elementaren Fehler zeigen. Als oberstes

Kriterium hat der Gesamteindruck des
Gerichtes zu gelten. Idee, Form, Farbe, Gestaltung
und Geschmack, 'sowie gesundheitlicher Wert in

mehr als zufrieden sein. Wollen wir zuversichtlich
hoffen, dass diese Jungen auch in der täglichen
Praxis, in der schwersten aller Prüfungen, ihren
Mann stellen und sich damit für alle Zukunft den
J1V° zum Erfolg sicher stellen.

Gleich neben der Sonderschau: „Der Schweizer
Apfel als Süßspeise" präsentierten sich einige
gedeckte Tafeln aus der täglichen Praxis sowie für
festliche Anlässe. Auch in dieser Gruppe kam die
neuzeitliche Einstellung deutlich zutage. Ohne
jegliche Überladung, ohne alle Überflüssigkeiten
wirkten die gedeckten Tische, bei aller
Zweckmässigkeit, vornehm und gediegen.

seiner Vollendung müssen Gegenstand der Jury
sein.

Im Herrichten einer kalten Platte sind folgende
Punkte als allgemeingültig in Berücksichtigung
zu ziehen:

1. Für welchen Anlass ist die Platte bestimmt?
Entspricht ihr Charakter im Aussehen, in
Qualität und Quantität dem Zweck

2. Es muss die richtige Wahl der Platte getroffen
werden, um das, was auf ihr angeordnet werden

soll, auch richtig placieren zu können. Die
Berücksichtigung aller Details an ihrem
richtigen Platz macht die harmonische „Raumgestaltung"

innerhalb der Platte aus.
3. Daraus folgend muss die Platte servicetechnisch

den Anforderungen Genüge leisten.
4. Für die ganze Komposition als Einheit spielen

die Farbenkontraste eine wesentliche Rolle.
Natürlich vergesse man den eigentlichen Sinn
der kulinarischen Arbeit nicht, der bekanntlich
in der wohlabgestimmten geschmacklichen
Vollendung des Gerichtes liegt.

5. Als Schauplatte bzw. Prunkplatte muss sie in
der gesamten Ausführung eine vollständige
Beherrschung der Materialien erkennen lassen.
Das Kulinarische und Dekorative erfordert ihr
Recht, ungeachtet der Preisfrage.

6. Bei allen kulinarischen Darbietungen und ge¬
rade auf dem Gebiet der kalten Küche - und
zwar je mehr man sich ihr verpflichtet fühlt —

ist auf die Ästhetik grösstes Gewicht zu legen:
weg mit allem Gekünstelten, Verkrampften,
Versteiften, und mit der Manie, viel zu viel
Handarbeit zu verrichten.

Auf Grund vorgenannter Punkte ergeben sich
folgende Betrachtungen zu den ausgestellten
Platten:

So flott der ganze Salm ausgeführt wurde, so
sehr wäre zu wünschen gewesen, dass er ein
lebhafteres Kolorit besessen hätte. Das zu viele Rot
von Fisch und Krevetten, bei spärlichstem
Dekorationsaufwand, verlangt geradezu nach einer
komplementären Farbe.

Beim tranchierten Salm hingegen, der neben der
Bezeichnung „en Belle-vue" noch den Beinamen
„Montpellier" erhielt, handelt es sich um ein
Zwitterding. Leider verliert der pyramidale Aufbau

als Ganzes, da die Montpellier-Butter inner-

Wettarbeiten der Koch- und Kellnerlehrlinge und Serviertöchter
von E. Pauli, Aarau

Training auf die „Hospes"
von Adelrich Furrer, Zürich

JLatfxcuS*ILüilcr •Cltville
General-Vertretung deutsche Schweiz und Tessln:

A. Rutishauser & Co, AG., Scherzingen und St. Moritz

GESUCHT
zur Führung eines neuen Restaurants am See, selbständige und gutprasentierende

LEITERIN
sowie eine junge, tüchtige

SERVIERTOCHTER
Sehr gute Verdienstmöglichkeiten. Eilofferten mit Bild und Zeugniskopien unter Chiffre
Z F 2956 an die Hotel-Revue, Basel 2.

SAUBER

SCHONEND

SPARSAM

waschen Sie mit

WaschalkaliSILAVIT
ALBA

Universal -Waschmittel

Haben Sie Waschprobleme? Wir beraten Sie gerne I

VAN BAERLE & CIE. AG., MÜNCHENSTEIN
Telephon (061) 9 05 44

Gesucht
für die Sommersaison — Juni bis September — in Erst-
klasshaus in St. Moritz:

Entremetier (Schweizer) tüchtiger
Commis de cuisine
jüngere, gelernte, perfekte
Glätterin
Bureaupraktikant(in)

Bei Zufriedenheit auch Winterengagement. Offerten an
Postfach 127, St. Moritz.

Gesucht
für Sommersaison 1953

Sekretär-Journalführer-
Kontrolleur

Barmaid-
Restaurationstochter
Zimmermädchen
Hausbursche, II. Wäscher

Gefl. Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Lohnansprüchen
sind erbeten an das Personalbüro der Bürgenstockhotels,

Hirschmattstr. 32, Luzern.

Nach schwerer Arbeit
einer Saison ist die Nervenkraft verbraucht. So sehr, dass man
sich leicht aufregt, unwichtige Dinge schwer nimmt und schlecht
schläft! Erneuern Sie Ihre Gesundheit mit nervenstärkender
Spezial-Nervennahrung «Neo-Fortis»! Sie enthält das für die
Gesundheit notwendige Lecithin, Calcium, Magnesium usw.
Familienpackg. Fr. 14.55, erhältlich in Apoth. u. Drog., wo nicht,
Versand: Lindenhof-Apotheke, Rennweg 46, Zürich 1. Die kleine
KUR Neo-Fortis Fr. 5.20.

-GLACEN
zu Oster-
Menus
sind als Dessert sehr
willkommen.

Wenn Sie „FRIG"
mitverwenden, verbessern Sie

nicht nur Geschmack und die Geschmeidigkeit der Glacen, Sie
erzielen auch einen erfreulichen Erfolg und zufriedene Gäste. Für Ihre
Glacen also „FRIG", neutral für Frucht- und Caramel-Glacen;
„FRIG" mit Aroma Vanille .Chocolat oder Mokka für Creme-Glacen.

Für Caramel-Glacen verwenden Sie vorteilhaft unseren

C&uuneß&uckek DAWA

Bestellen Sie bitte noch rechtzeitig bei

Dr. A. WANDER Ä.G., BERN
Telephon (031) 5 5021

Mittelgrosses Hotel in Lugano sucht tüchtige

Sekretärin
für die Saison vom 25. Marz bis Ende Oktober.
Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Hotel

Canova, Lugano.

Gesucht

Bureau-Praktikantin
Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbeten an

Hotel Jura, Interlaken.

um
tüchtig, erfahren und
sprachenkundig, sucht
Vertrauensposten. Etagenbevorzugt
in Erstklasshotel. Offerten
unter Chiffre F B 2830 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Jüngerer Koch (Ausländer),
seriös, anpassungsfähig, mit
Schweiz, und fran2. Diplom,
Französisch und Schweizerdeutsch

sprechend, sucht
Stelle als

\MM
per sofort oder nach
Übereinkunft. Angebote erbeten
unter Chiffre K P 2860 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

1
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halb der Mittellinie lag. Eine einzige Garnitur
hätte ausgleichender gewirkt.

Der Steinbutt (Turbot) muss als ein Versuch
gewertet werden.

Bei mehr Zeitaufwendung hätte die Hummerplatte

ohne viel mehr Materialaufwendung bedeutend

eindrucksvoller gestaltet werden können.
Das sogenannte ,,C6te de boeuf" stelle ich mir als

ein Stück zum Tranchieren vor dem Gaste vor.
Anders, wenn es sich um eine Roastbeefplatte
handelt, wo, wie hier, für den ersten Ansturm der
Gäste gewissermassen gesorgt ist.

Bei einer Gänseleberpastete darf vorausgesetzt
werden, dass sie für die Klasse Gäste bestimmt ist,
die zu der kleinen Schicht der Feinschmecker zu
zählen ist. Eine halbe Pastetentranche und eine
halbe Ananasscheibe lassen sich in schmissiger
Reihenfolge arrangieren, und mit einer dazu
gewählten Verzierung entsteht eine prächtige
Farbenkomposition.

Dem Rehrücken wie dem ,,Poulet" hätte man
gerne eine grössere Platte gewünscht, die
sorgfältige Arbeit wäre besser zur Geltung gekommen.

Das gleiche ist auch von dem mit Zucker gla-
cierten Schinken zu sagen, dem leider beim
Kochen (statt Pochieren) die Schwarte riss. Auf dem
Speck der leider nicht von Hand vorgeschnittenen
Scheiben fehlte die vom Kenner begehrte Glasur.

Gänseleber und Räucherlachs auf einer Platte
dressiert dürften sehr umstritten sein. Wenn sich
über den Geschmack bekanntlich nicht streiten
lässt, so muss der Verfertiger die richtige
Konsequenz ziehen und Fisch und Fleisch da zu trennen

wissen, wo die Kombination beim
Feinschmecker unbedingt Anstoss erregen muss.
Ausstellungstechnisch lasse man die Hände davon. Im

übrigen zeigte die Anrichtemethode so offensichtlich
viel manuelle Betätigung, dass die Appetitlichkeit

darunter leiden musste.
Der Schinken, einen Schweinskopf imitierend,

rückte weit weg vom Blickfeld der Ästhetik.
Wenn schon die sogenannten Sockel verpönt

sind, so gehören miteinbezogen auch die Spiesse,
die ja bezwecken, das „Piece" am Sockel zu
befestigen. Auch die flott ausgeführte Galantine mit
Trüffelzeichnung fällt leider — eben wegen dem
Spiess — in Misskredit.

Das Fazit:

Arbeiten, ob für Ausstellungen oder für das
tägliche Geschäftsleben, haben grundsätzlich die
Bestätigung zu erbringen, dass der Verfertiger in
allen Belangen die Materie beherrscht. Man wird
auch das Gewissen fragen müssen, was erlaubt ist
und was nicht. Fleischgelee gehört nicht auf eine
Fischplatte und zudem lässt sie im Aussehen leider
nur allzu oft viel zu wünschen übrig. Wie schön
ist allein schon ein Aspikwürfel zu betrachten,
wenn er von kristallklarer Beschaffenheit ist und
dann natürlich seine Qualitäten in sich hat.

Hier, wo es sich um Ausstellungsarbeiten
handelt, wird der Verfertiger eines von ihm
ausgestellten Gerichtes nicht erwarten wollen, dass
Kapitalfehler von der Jury mit Nachsicht behandelt
werden.

Die Kochkunst (ob Küche oder Patisserie) hat
Wesentliches gemeinsam mit der bildenden Kunst:
Gestaltung, Form und Farbe. Wir müssen da
geltende Gesetze respektieren, die nun einmal etwas
nicht zulassen, das absolut regelwidrig ist." Auf
dieser elementaren Grundanschauung basiert alles
weitere und lenkt so zum Korrekten. — Dem Lehr¬

ling sollte zum allermindesten in der Schule
Unterricht in Kunst und Kunstgewerbe erteilt
werden: Zeichnen, Stilkunde, Farbenlehre. Und wenn
einer auch keine Begabung im zeichnerischen
Fache hat, so bleibt dem Teilnehmer von einem

solchen Unterricht doch etwas fürs ganze Leben
haften. — Es ist ein Stück Allgemeinbildung, durch
das das allgemeine Niveau gesteigert werden kann.
Mancher wird so krasse elementare Fehler zu
eliminieren vermögen.

Pomine Jockey

Noch einmal „Lucullus"

Pomme Cameval

Das Wasser lief einem förmlich im Munde
zusammen, als man an all den gluschtigen Platten
und Gerichten vorbeidefilierte, die anlässlich des
Lehrlingswettbewerbes für Jungköche am 9. März
in Zürich das Tonhalle-Foyer in eine lukullische
Stätte ersten Ranges verwandelten. Im Rahmen
dieser gelungenen gastronomischen Ausstellung
hatte auch der

Apfel als Süss-Speise
einen Ehrenplatz, und zwar keinen unbedeutenden.

Chefpatissiers von Zürich hatten sich
liebenswürdigerweise zur Verfügung gestellt, um dem
staunenden Publikum zu zeigen, was man aus
und mit dem bescheidenen Schweizer Apfel alles
machen kann. Alle die appetitlichen und
künstlerisch gestalteten Apfelgerichte fanden lebhaften
Beifall. Mit einer grossen Stimmenmehrheit des
Publikums erhielt die Platte „Pommes Cameval"
den ersten Preis — und wer möchte sie nicht
nachmachen

Pomme Carneval

Äpfel schälen, aushöhlen und im Ofen in Weisswein

dämpfen. Nach Erkalten werden die Äpfel

mit Marzipan gefüllt und mit Aprikosenkonfitüre
überzogen. Der lustige Marzipankopf erhält Augen

und Nase aus Marzipan und ein spitzes
Schokoladenhütchen, 2 geschälte Mandeln bilden
die Füsse.

Pomme Jockey

Auf einen trempierten Biscuitsockel, kleinen
ganz pochierten Apfel setzen, diesen mit Vanille-
crfeme nappieren, das Gesicht mit Couvertüre.
Mütze aus Mürbteigboden und kleinen glasierten
Mohrenkopf draufsetzen. (S. P. Z.)

IHR BERUF
lässt es nicht zu, dass Sie mit Ihren Lebenskräften

sparsam umgehen. Doch können Sie
mittels bewährter Regenerationskuren den
vorzeitigen Zusammenbruch bannen.
Nähere Angaben durch Prospekt Nr. 54/5.

Kurhaus Scnnrfitf
Telephon (071) 54141

Degersheim

Nouveau:
Le tapis KO-NYLON
la moquette unie en pur Nylon ä peine plus chöre que
la moquette laine, livrable en 8 teintes:

• Resiste ä l'usage le plus intensif
• Repousse la salete, se nettoie facilement

Reste protdgö contre les mites pendant toute sa duröe
Recommandö pcur hotels, restaurants, cinemas, etc.

Demandez un devis sans engagement ä I'importateur
direct:

V.König & Cir.
Tapis Linoleum
Bailment Cin6 Rex, Petit-Chene
Lausanne T6I. (021) 225541

Gesucht
tüchtige und zuverlässige

Barmaid
und

Barfodtlcr
Offerten unter Chiffre B O 2786 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht
für Sommersaison (Juni bis September), in gutes Hotel
mit 60 Betten:

Chef de cuisine entremetskundig
Aide de cuisine oder Köchin
Casserolier, Küchenbursche
Küchenmädchen
Officemädchen
Obersaaltochter sprachenkimdig
Saaltöchter, Saalpraktikantin
Zimmermädchen
Etagenportier
Ling&re-Stopferin

Für sämtliches Personal ist Winter-Engagement möglich.
Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Hotel Brunner,
Wengen (Berner Oberland).

Gesucht für die Sommer-

Alleinkoch
oder

Chefköchin
für Hotel mit 48 Betten im
Oberwallis. Saison rund 2 y2
Monate. Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter Chiffre
O N 2667 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Erstklassiges

Orchester
Konzert-, Unterhaltungs- und
moderne Tanzmusik, Bes.:
3-6 Mann, beste Referenzen.
Frei für Frühjahrs- und
Sommersaison. Offerten unter

Chiffre E O 2902 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Fleissige, an exaktes Arbeiten
gewöhnte Person sucht

Vertxauensstelle als

Alleinwäscherin
(Maschine)

Glätterin
in Saisonbetrieb. Zeugnisse
stehen zu Diensten. Ausführliche

Offerten sind zu richten
unter Chiffre W G 2901 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

o

urst will überall gelöscht sein!

Eine Bar oder ein Restaurant ohne Coca-Cola sind heute undenkbar,
weil die Gäste immer öfter Coca-Cola verlangen;

denn neben der reichen Auswahl alkoholischer Getränke
schätzen sie auch in der Bar oder im Restaurant

einen bewährten Durstlöscher.

Herr- Max Mengbini,
Inhaber des gleichnamig<

ß"' • Zürcher Spetserestaurants
mit Bar-

' «Seit 1936 führe ich
- Coca-Cola mit gutem

Erfolg und ohne eine
einzige Reklamation.

Meine Gäste verlangen es

oft vor dem Essen,
ah Apintif.»

Herr Cecchino Martelli
von der «Cecil»- und

«Cecchinon-Bar in Zurich.
«Coca-Cola ist füt jeden
Wirt ein sehr interessanter

Artikel, vor allem deshalb,
weil es sich rasch umsetzt,
keinerlei Umtriebe verursacht

und in bezug auf
Kundendienst ganz

hervorragend organisiert / r/.»

Herr jack Schmutz von
der «Sarina-Bam, Zürich:

«Meine Gäste,
darunter zahlreiche

Sportler
verschiedenster

Sparten, bestellen
mit Vorliebe

Coca-Cola,
weil es sehr

erfrischend ist»

Frau Fnedl Hubscher
vom Restaurant «Zum

Blauen Himmeln, Zürich:
«Ich muss Coca-Cola

führen, ganz einfach,
weil meine Gaste es
verlangen. Auch viele
ausländische Besucher der

Zürcher Altstadt kehren
bei mir em und bestellen
mit Vorliebe Coca-Cola.n

Sohotz marke

LIMONADE GAZEUSE

Gastwirtesohn
Tiroler, 23 Jahre, mehrjährige Praxis in
gastgewerblichen und kaufmännischen Betrieben, perfekt

in Buchhaltung und Korrespondenz,
arbeitsfreudig, rasche Auffassungsgabe, sucht ab sofort
Posten als

Praktikant oder Hausbursche
in grösserem Hotel. Zuschriften erbeten an Gg.
Baldemair, Innsbruck, Defreggerstrasse 26, Tirol.

Gesucht
in Bahnhofbuffet, mit Eintritt nach Ubereinkunft,
junger, tüchtiger

Sekretär-Kontrolleur
für Bonkontrolle und statistische Arbeiten usw.

Offerten mit Lohnansprüchen, Zeugniskopien und
Photo erbeten an J. Mark, Bahnhofbuffet Biel.

Revue - Inserate haben Erfolg!

Gesucht
per sofort oder 1. April

Küchenchef
der einer soignierten Küche vorstehen kann.

Offerten mit Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen
unter Chiffre Z S 2913 an die Hotel-Revue,

Basel 2.

Junger, verheirateter

Chef
de partie

deutsch und franz. sprechend
sncht SteUe in gutes Haus,
auf 18. Mai. Saison- oder
Jahresstelle. Offerten sind
zu richten an Jean Meier
chez Rastello, rue Plantamour
41, Genöve.

FÜR DEN HOTELBEDARF!
Das bewährte Waschmittel für die Waschmaschine

frei von schädlichen Substanzen. Garantie auf Reinigungswirkung und für schonendste
Behandlung der Wäsche. Staatlich geprüft und begutachtet durch die Eidg. Materialprüfungsanstalt

St. Gallen.

Bodenwichse, fest und flüssig, erstklassig

Das beliebte Wasch- und Universal-Reinigungsmittel
Plättli, Schüttsteine, Geschirr, Gläser, Fenster sauber, schön und klar. Ebenso für Polster,
Teppiche, Möbel, Reinigung der Böden, Entfernen von Flecken an Stoffen.

Zum Waschen
und Reinigen und für die Hände schonend, weil alkalisäure- und seifenfrei. Offerten
unverbindlich von F. Friedli, Faltschen, Kalchenbach (B.O.). Weitere Auskunft: AWU. AG.,
Degersheim (St. Gallen), Tel. (071) 84334.



Seite 12 HOTEL REVUE Page 12

Herr O. Winzeler,' Präsident der BBKZ.,
Der unter grosser Animation verlaufene

Lehrlings- und Elternabend, an dem die besten
Leistungen mit schönen Preisen bedacht wurden,
wurde durch ein besinnliches Eröffnungswort
von Herrn O. ^Winzeler, Präsident der
Berufsbildungskommission füt das Gastgewerbe
eröffnet. Aus seinen trefflichen Ausführungen über
den beruflichen und vor allem pädagogischen Wert
des Lehrlingswettbewerbes halten wir u.a. fest:

Der Schüchterne braucht eine starke Dosis
Selbstüberwindung, um überhaupt sich als
Teilnehmer zu melden. Und denen, welche glauben,
sie seien Hirsche, kann eine eventuelle Belehrung
nicht schaden', wenn die Experten durch die No-
tengebung eine andere Meinung ausdrücken. Der
Wettbewerb soll den einen anspornen, und dem
andern ein "Übermass an Selbsteinschätzung auf
normales Mass reduzieren. Beides ist nützlich.
Aber auch den Eltern sollen am Lehrlingswettbewerb

die Augen aufgehen. Da ist Gelegenheit
geboten, festzustellen, was der Sohn oder die
Tochter wirklich zu leisten vermag. Es gibt
Jugendliche, die darunter leiden, dass ihnen die
Eltern nichts Rechtes zutrauen. Vielfach ist das
ein Grund des Misserfolges. Wenn solche Eltern
sehen, welch schöne und brauchbare Arbeit ihr
Kind am Wettbewerb verbracht hat, ist das eine
wertvolle pädagogische Lehrstunde für sie. Es
gibt aber auch Eltern, die glauben, ihre Kinder
hätten allein alle Weisheit gepachtet. Auch da
kann der Wettbewerb durch Anschauungsunterricht

korrigierend helfen.
An die Eltern gerichtet sprach Herr Winzeier die

Bitte aus: „Besucht Eure Kinder, die in der
Lehre stehen, mindestens zweimal im Jahre. Ich
verstehe das so, dass ihr Euch am Lehrort mit
den Lehrherrn und den Lehrchefs nach dem
Befinden Eures Sohnes oder Tochter und nach den
Fortschritten in der Lehre erkundigt. Es kann
Ruch nicht gleichgültig sein, in welcher Verfassung

und unter welchen Umständen wichtige und
entscheidende Jahre Eurer Kinder dahingehen.
Für den Lehrherrn ist Euer Besuch ebenso wichtig.

Durch Aussprache und Kontaktnahme können

naturgemäss und milieubedingte Spannungen
ausgeglichen oder vermieden werden." Und sich
an die Lehrlinge wendend, fuhr er fort: Wenn
sich Lehrlinge in irgend einer Sorge an mich in
meiner Eigenschaft als Vertreter der Fachkommission

wenden, ist meine erste Frage: „Habt ihr
s,chon mit dem Lehrchef oder mit dem Patron
gesprochen ?" Sofern (ch mich recht entsinne, habe
ich darauf noch nie eine klare, positive Antwort
bekommen. Wer diese Frage nicht mit Ja
beantworten kann, bei dem stimmt etwas nicht. Wo
:wir uns scheuen, miteinander zu reden, wie sollen
iwir miteinander arbeiten Wo ein Grund vorhan-
jden ist, ist es nicht nur Euer Recht, sondern auch
lEure Pflicht — vor allen anderen Massnahmen -

\Obst und Gemüse der Woche
Boskoop, Kanada-Reinetten, Damason-Reinetten,'

Bohnäpfel
Sellerie, Weisskabis, Radiesli

L.
Neue Aufmachung des weltbekannten
Steinhäger "SCHLICHTE" in einem

4 VORZÜGE, die Punkt für Punkt ÜBERZEUGEN:

* der Inhalt ist sichtbar bis zum letzten Tropfen

* der granulierte Glaskrug kühlt schnell und gut
durch

* die Granulierung des Glases macht den Krug
griffiger und handlicher

* die maschinelle Herstellung der grünen Glas-
Krüge garantiert gleichbleibenden Füllinhalt

Generalvertreter für die Schweiz
F. Siegenthalet A.G. • Lausanne • Tel. (021) 23 74 33

Gesucht in Jahresstellen: jüngere

Saaltochter sprachenkundig
jüngeres

Zimmermädchen s prachenkundig

Anfangszimmermädchen
sprachenkundig

Casserolier
Eintritt Ende März/Anfang April. Offerten mit Zeugniskopien

an Badhotel Bären, Baden.

Für Sommer-Saison noch frei
sehr gutes

4-Mann-Berufs-Orchester
speziell für Tanzbar und leichte Unterhaltungsmusik.

Beste Referenzen. Offerte unter OFA 8478 Z
an Orell-Füssli-Annoncen, Zürich 22.

spricht zu den Lehrlingen und Eltern

zuerst eine Aussprache mit dem Vorgesetzten zu
verlangen. Wie, wo und wann man sich ausspricht,
dazu braucht es etwas Feingefühl und manchmal
auch Zivilcourage.

Werfen wir noch einen kurzen Blick auf die
Teilnehmer am Wettbewerb. Es sind dies Jünglinge

und Töchter aus den gastgewerblichen
Lehrberufen: Koch, Köchin, Kellner, Serviertochter.
Die Lehrzeitdauer der weiblichen Berufsanwärter
ist gegenüber derjenigen der männlichen etwas
kürzer bemessen. Der Unterschied in der
Ausbildung ist den Erfordernissen der Praxis ange-
passt.

Während der Kochberuf im allgemeinen
anerkannt wird, müssen wir beim Servierberuf vielfach
mangelndes Verständnis seitens der Volksmeinung
feststellen. Besonders der Beruf der Serviertochter

begegnet in weiten Kreisen einer starken
Zurückhaltung. Nur durch massenpsychologische
Fehlleistung ist erklärbar, dass im klassischen
Land des Tourismus nur 15-20 Töchter pro Jahr
die offizielle Lehre von 1 ]/2 Jahren durchmachen,
und damit zu erkennen geben, dass sie eine würdige

Lebensaufgabe gefunden haben. Es ist an der
Zeit, dass dem Servierberuf vermehrte Aufmerksamkeit

entgegengebracht wird. Dazu hat das
Gastgewerbe selbst entscheidend beizutragen. Die
gelernten Serviertöchter sollen nicht nur in
beruflicher Hinsicht den ungelernten überlegen sein
— sie sollen sich auch wirtschaftlich besser stellen.
Und die Töchter selbst werden sich so zu benehmen

wissen, dass sie den Gästen die Achtung vor
ihrer Person geradezu aufzwingen. Es ist nötig zu
sagen, besonders der Bevölkerung vom Land, von
der die Stadt immer mehr den Nachwuchs erwartet,

dass die weiblichen Lehrberufe im Gastgewerbe

keinerlei grössere Gefahren menschlicher
Natur aufweisen, als etwa andere Berufe. Es gibt
sehr viele gute Hotels und Restaurants mit und ohne
Alkoholausschank, wo Töchter die Servierlehre
absolvieren können und auch volle Gewähr für das
persönliche Wohlergehen geboten werden kann.

Es sind Schritte eingeleitet, die auf dem
Gesetzeswege versuchen, den gelernten
Serviertöchtern gewisse besondere Zugeständnisse zu
machen, in der Weise, dass ihnen — den Gelernten
- gestattet werden soll, früher als den ungelernten
Serviertöchtern in das Erwerbsleben einzutreten.
Im übrigen regen wir auch an, dass massgebende
gastgewerbliche Betriebe und Bahnhofbuffets
durch Publikationen bekanntgeben sollten, ab
dem Jahre nur noch — so weit der Bedarf
gedeckt werden kann — gelernte Serviertöchter
einzustellen.

Das Gastgewerbe braucht in allen Sparten —

soll es weiter in der internationalen Konkurrenz
bestehen können, ja führend sein - dringend
gelernten Nachwuchs. Jungen, sowie Eltern und
Berufsberatern und so weiter soll durch den
Wettbewerb die Mannigfaltigkeit und die Schönheiten
unseres Berufes vor Augen geführt werden. Und
schliesslich soll uns auch die Schau Freunde werben,

die wir dringend brauchen, weil genügend
Landsleute mit Vorliebe im Gastgewerbe den
Sündenbock für allerlei Übel suchen.

Der Lehrlingswettbewerb 1953, so schloss

Spzial-Knr gegen IMeliaiesHen
nennt man die Kur mit dem Kräuterheilmittel Zirkulan (Fr.20.55).
Sehr erfreuliche Erfolge werden konstatiert. Dankbare Patienten
empfehlen Zirkulan weiter bei nervösem Herz, Wallungen,
Schwindelgefühl. Zirkulan ist erhältlich in Apotheken und
Drogerien, wo nicht, Versand: Lindenhof-Apotheke, Rennweg46,
Zürich 1. Halbe Kur Fr. 11.20.

Herr Winzeier seine Ansprache, ist zu Ende. Er
hat von uns Zielsetzung, Arbeit, Ausdauer,
Leistung und innere Bereitschaft verlangt, die
Frucht aber wird uns bleiben als markanter
Meilenstein auf dem Wege zum Erfolg.

Apprenti et ecole professionnelle
Les conditions pröalables indispensables de

röussite d'un apprentissage sont la fröquentation
röguliöre et appliquöe des cours spöciaux ä l'öcole
professionnelle. II se peut que l'absence pörio-
dique de l'apprenti ou de l'apprentie qui se rend
ä l'öcole occasionne un certain derangement dans
retablissement. Par contre, le döveloppement
des connaissances thöoriques complete le travail
pratique et profite ä la maison d'apprentissage.

Le patron et le chef d'apprentissage n'accordent
malheureusement pas toujours l'attention nöces-
saire ä cette question. L'apprenti croit pouvoir
en döduire que la fröquentation de l'öcole
professionnelle est une chose superflue pour son education

et se laisse facilement aller ä negliger l'ecole.
Les autorites scolaires de divers cantons ont

plus d'une fois attir6 l'attention de la Commission
professionnelle Suisse pour l'hötellerie sur le fait
que les apprentis viennent ä l'ecole fatigues,
somnolents et distraits et ne parviennent pas
ä suivre l'enseignement. Les apprentis s'excusent
souvent du manque de ponctualite ou de leur
absence par le travail dans l'entreprise (banquets,
etc.). II est possible que dans ces Etablissements
l'apprenti ne soit pas consider comme tel, mais
en premier lieu comme un auxiliaire. - Le patron
d'apprentissage s'est-il demande comment le
jeune homme qui avait rate son examen, avait
employe son repos nocturne et ses conges

L'enseignement de l'ecole professionnelle est
un facteur important de l'apprentissage. Les
maisons d'apprefitissage qui accordent ä la
formation de la jeunesse professionnelle toute
l'attention qu'elle merite, veilleront ä ce que leur
apprenti frequente l'ecole düment repose, apte
ä apprendre, ponctuellement et rögulierement.
C'est lä la seule maniere de servir les intörets des
parties contractantes, de l'ecole et de l'hötellerie
tout entiere.

AUSKUNFTSDIENST

Vacances et voyages pour tous S.A.
in Konkurs

Wir entnehmen dem Schweizerischen
Handelsamtsblatt, dass die erwähnte Firma, deren
Vergünstigungsofferte wir im Jahre 1949 in der Hotel-
Revue wiederholt ablehnen mussten, in Konkurs
geraten ist. Das Konkursverfahren ist summarisch.

Die Eingabefrist für Guthaben ist auf den
24. März angesetzt.

Sachen gibt's!
Einer Anzahl Hoteliers flog neulich eine ganz

eigenartige Offerte einer amerikanischen Firma
ins Haus, die ein sonderbares und bei uns völlig

auf Inserate unter Chiffre werden von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen

Swissair-Mitteilungen
Die Swissair führt die Touristenklasse ein

Am 1. April wird die Swissair auf allen ihren
Strecken in Europa und nach dem Nahen Osten
die Touristenklasse mit Preisverbilligungen bis
zu 30% einführen. Diese Verbilligung wird durch
eine Erhöhung der Zahl der Sitzplätze ermöglicht.
Von der Einführung der Touristenklasse darf eine
Steigerung der Frequenz erwartet werden.

neues Kreditsystem einführen möchte. Der
amerikanische Gast, der dabei mitmacht, erhält bei der
Firma ein Konto, das monatlich abgerechnet wird.
Der „Vorteil" besteht darin, dass der Gast in allen
Geschäften, Hotels usw., die sich an der Sache
beteiligen, lediglich die ihm präsentierte Rechnung

zu unterzeichnen braucht, nachdem er sich
entsprechend ausgewiesen hat. Selbstverständlich
werden in Europa nur angesehene Hotels dazu
auserkoren, die Gäste der Organisation ohne
Barzahlung ihrer Zeche aufnehmen zu dürfen. Die
Organisation übernimmt die volle Verantwortung
für sämtliche Rechnungen, die ihre Mitglieder
unterschrieben haben. Sie glaubt erstens damit den
Umsatz heben zu können, zweitens mit der
Aufführung der beteiligten Geschäfte in den Prospekten

denselben einen Dienst zu erweisen und spekuliert
drittens auf die menschliche Schwäche, mehr

auszugeben, wenn man nicht gleich zu zahlen
braucht.

Wer bezahlt nun diesen Liebesdienst Der
angesehene Hotelier oder Geschäftsinhaber, dem
grosszügigerwei'se die Unterschrift des
kreditbegnadeten Amerikaners genügt, oder der letztere,
dem seine Kreditwürdigkeit nun erlaubt, mehr
auszugeben als er es tun würde, wenn er barzahlen
müsste

Der Hotelier kann die unterschriebenen
Rechnungen einer ermächtigten Bank vorweisen, die
nach einer gewissen Frist unter Abzug einer
Provision zugunsten dieser Kreditorganisation, den
Betrag auszahlt. Die Provision, die der Hotelier
zu tragen hätte, soll 8% äuf Verpflegung, 10 %
auf Zimmer und 12% auf Getränke betragen. Was
dem amerikanischen Gast, der dieses Kreditsystem

beansprucht, abgeknöpft wird, ist nicht
bekannt. Entweder hält man unsere Hoteliers für
dumm oder die Organisation ist einem Denkfehler
zum Opfer gefallen, wenn sie glaubt, der Hotelier
könne Kredit gewähren und dazu noch eine
Provision bezahlen, ohne dass die Gegenleistung auf
einer eigentlichen Vermittlungstätigkeit mit aller
damit verbundenen Verantwortung, wie sie von
einem Reisebüro ausgeübt wird, beruht. Wir sind
der Auffassung, dass man nichts verpasst, wenn
man sich vom proponierten System distanziert.

Aperitif ä la gentiane

l'ami du connaisseur

HENKEL & CIE. A.G.
BASEL

xDssh Abteilung Grosskonsumenten

lüec hilft mit
Zwecks günstigerem Einkauf sucht Wirt unter
seinen Kollegen Interessenten, welche bereit
wären, postenweise die Teilproduktion einer
französ. Wein-Fachschule zu übernehmen. Es
handelt sich um eine besonders gute, anerkannt
preislich sehr vorteilhafte Qualität. Die Abfüllung
könnte auf Wunsch in 5 dl-, 7 dl.- od 1 1-F1. besorgt

' werden. Auskunft erteilt: E. Zürcher, Gasthof
Steinhof, Burgdorf.

GROSSER TEPPICH
roter Smyrna, sehr schönes Stück, Grösse
375 x750 cm, zu verkaufen. Tel. Zürich (051)
249001 von 7—10 und ab 20 Uhr.

HOTEL ä vendre
pour raison de famille. Maison 1er ordre, 60 lits,

ä Crans sur Sierre. Faire offres sous chiffre A V

2922 ä l'Hötel-Revue ä Bäle 2.
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BOUCHONS

Capsules pour bouteilles

Maschines de cave

E. & H. Schüttler Fröres
Nasfels/Gl.

Telephone (05B) 44150

Lerne

Englisch
in London

an den London Schools of
English, 319, Oxford St.,
London W 1. Spezialkuxse
für jeden Zweck, das ganze
Jahr. Für Unterkunft kann
gesorgt werden.

Internationales Stellenver-
xnittlongsamt und Sprachschule.

Stellen für Mädchen in guten

engl. Familien in der
Nachbarschaft. Englischstunden

in der Schule. Nähere
Auskunft durch Miss Bond-
Nash, 3 Jenner Road, Guildford,

Surrey, England.

J'ach&te

bouteillesdevin
en quantitäs Importantes.
S. PEUTET
TOläphone (022) 2 63 35

Genäve, 5, rue des Päquls

Englisch
noch auf den Sommer

durch den Besuch
d. Ganztags-Englisch-
kurses, 14. April bis
13. Juni 1953 an der

Schweiz. Holelfach-
schole Luzern

Prospekt verlangen I

Tel. (041) 2 55 51

Hotel-
Garni

zu kaufen, evtl. zu pachten
gesucht.
Antritt spätestens Frühjahr
1954. Offerten unter Chiffre
H G 2687 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Aber gewiss
nur bei

Inserenten kaufen 1

Wie wird ein Restaurant
berühmt?

Wie wird es zur Attraktion der Feinschmecker,
so dass die Parkplätze vor dem Haus bald so
rar sind wie die freien Tische drinnen?

Durch Qualität bis ins Kleinste. Durch besondere
Leistungen — auch im Gemüse! Darum: wenn
Erbsen auf dem Menü stehen, wählt der
ehrgeizige Chef Roco. Roco-Erbsen sind zarter,
gehaltvoller und allein schon der exquisite Auf-
guss ist ein kleines kulinarisches Meisterwerk.

Eine vergleichende Kostprobe überzeugt

ROCO

Roco-Erbsen — ein Plus an Genuss!

Gute Existenz

mit sicherem Einkommen
wird für tüchtigen Koch,
Kellner, Serviertochter
geboten. Gutgelegene

Pension
mit Inventar zu verkaufen
Zuschriften unter Chiffre T
9510 Y an Publicitas Bern.

Centre de la ville
A vendre bon immeuble locatif avec hötel et
cafö-restaurant. S'adresser k l'Etude du Notaire,
Fritz Spielmann, rue Pichard 20, Lausanne.

Zu verkaufen
an bekanntem Kurort der Ostschweiz: gute

Hotel-Pension
mit Caf6-Restaurant, mit Umschwung. Prima
Lage. Jahresbetrieb. Günstiger Kaufpreis. Grössere

Anzahlung erforderlich. Offerten unter
Chiffre Z P 2899 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
per sofort, in Jahresstelle nach Basel tüchtiges

Zimmermädchen
Offerten mit Photo und Zeugniskopien an Hotel
Baslerhof, Basel.

In der Stadt Freiburg (Schweiz)
zu verkaufen

Kaffeestübli
und Käse-Butterhandlung

mit drei Wohnungen. Günstige Gelegenheit für
einen Küchenchef. Schriftliche Offerten unter
Chiffre P 12201 F an Publicitas Freiburg.

Gesucht
für Sommersalson Juni bis September:

Restauranttochter sprachenkundig

Zimmermädchen
womöglich sprachenkundig

Köchin neben Chef

Küchenbursche Casserolier

Office-Hausmädchen
Wäscher oder Wäscherin

Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen
an Frau M. Brog, Kurhaus Rosenlaui ob Meiringen.

Mittelgrosses Hotel im Berner Oberland sucht fur die
kommende Sommersaison folgendes Personal:

Aide de cuisine (experiments)

Commis de cuisine
Officebursche
Officemädchen
Saaltochter

Offerten mit Zeugniskopien und Photo sind zu richten unter
Chiffre B O 2814 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
auf 1. Mai tüchtige, sprachenkundige

Resiauralionstachter
Offerten erbeten an Hotel Teil, Flüelen (Uri).

Gesucht
für Sommersaison 1953

Commis-Saucier
Commis-Entremetier
Commis-Gardemanger
Commis-Patissier

Gefl. Offerten mit Zeugniskopien, Lohnansprüchen und
Photo an das Personalbüro der BÜrgenstock-Hotels,
Hirschmattatr. 32, Luzern.

Wir suchen
für die kommende Sommersaison:

Bureaufräulein englisch sprechend

Buffettochter Mithilfe im Service

Saal-Restaurationstochter
englisch sprechend

Zimmermädchen
jüngerer Aide de cuisine

Eintritt nach Übereinkunft im Mai. Anmeldungen mit Zeug-
niskqpien, Lohnansprüchen, evtl. Photo an Hotel Europe,
Interlaken. Familie A. Kuchen-Häberh.

GESUCHT FÜR KURSAAL THUN
Saison Ende Mai bis Mitte September:

Buffetdame, Barmaid
2 Restaurationstöchter
2 Keilner
Anfangs-Serviertochter
Officemädchen
Küchenmädchen
Bouleur-Chasseur
Vestiaire

Offerten an J. Oestreich, Nevada Palace, Adelboden.

Important Hötel du Jura Neuchätelois
cherche pour la saison d'6t6 prochaine:

secretaire-maincourantiere
portier d'etage, chasseur
2 femmes de chambre
4 filles de salle, övtl. sommeliöres
pätissier
cuisiniere ä cafe
3 filles ou garpons d'office
lingere

Faire offres sous chiffre J H 2875 k l'Hötel-Revue k B&le 2.

Webs-Stah Irohrmöbel
Gartenstühle Fauteuils + Tische
In erstklassiger Ausführung, klapp- und stapelbar, zum Teil neuartige Modelle.
Im Preis sehr vorteilhaft, well direkte Lieferung vom ländlichen Handwerksbetrieb
an den Käufer. - Bitte verlangen Sie meinen Prospekt oder Offerte mit Muster.

G. Barben, WEBA-Fabrikate, Einigen bei Spiez
Telephon (033) 7 57 58

An der MUBA Stand 1829 in Halle I, 1. Stock

„PERDURA"
die §ualitätmatrat'ze
P. HOSTETTLER, BERN

Galgenfeldweg 1,
Telephon (031) 8 0396

ENGLAND
Suchen fortwährend Töchter in
gebildete, überprüfte Familien u.
wahren hier ihre Interessen.

BELDI-GRANT
Anglo-Swiss-Büro mit langjährigen

Referenzen. Auskunft Fr. 2.—
in Marken. — Einzige Adresse:
Cleavers Lyng, Herstmonceux,
Sussex (England).

Tüchtige, saubere
Tochter
Deutsche, zur Zeit in München

tätig, sucht Stelle als

Zimmermädchen

in gutem Hotel. Offerten an
Inge Zierfut, «bei Kluve,
Tulpenweg 1, II., München.

Gesucht
für gute Sommersaison (Mai/
Juni bis September)

Küchenchef (kl. Brigade)
Koch-Aide, Pätissier
Köchin, Hilfsköchin
Sekretärin
Buffettochter
Glätterin-Lingöre
Restaurationstochter
Saalpraktikantin
Zimmermädchen
Anfangszimmermädchen

Etagenportier-Haus-
bursche

Office- und
Küchenmädchen

Bei Zufriedenheit auch
Winterengagement. Offerten mit
Zeugniskopien und Photo sind
erbeten an Hotel Alpenblick,
Braunwald (Glarus).

Küchenmeister
mit Diplom (Österreicher),
perfekt in der feinen
Küche, Konditorei, Metzgerei

und Diät, sucht Stellung.
Auf Wunsch alle notwendigen

und geschulten
Hilfskräfte. Zuschriften erbeten
mit genauen Wünschen und
Gehaltsangaben an Herrn.
Leeb, Hotel Bellevue, Bad-
gastein (Oesterreich).

2 fracs
grandeur moyenne, un rond,
une queue d'hirondelle et
gilets blancs et noirs.
S'adresser sous chiffre P 3584 S
k Publicitas, Sion.

Italienerin, franz. sprechend,
seit 6 Jahren in Bern, sucht
Saisonstelle in Hotel als

Gute Zeugnisse. Ernesta Raz-
zolini, Mattenstr. 10, Bern.

SUCHE
für lange Sommersalson:

Küchenchef, Pätissier
Commis de cuisine, Köchin
Restaurationstöchter '

Saaltöchter, Buffettochter
Lingäre-Glätterin
Conducteur-Portier

Offerten sind erbeten an A. Klainguti, Hotel Segnes und
Post, Flims-Waldhaus.

Ein anatomisch richtiger Sitz heisst: Rückenlehne und Sitz sind der
natürlichen Körperhaltung angepasst. Alle Horgen-Glarus Stühle haben
diese Eigenschaft. Zudem sind sie formschön und eben wegen diesen

Qualitäten bevorzugt.

HORBEN—OLaRUS

AG. MÖBELFABRIK HORGEN-GLARUS IN GLARUS Tel. (058) 52091
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Unser Zürcher-Haus

Bahnhofstrasse 18

erwartet gerne Ihren Besuch

<$$%&£<SSec/a^

OCCASIONS-
TIEFKÜHL-
TRUHEN

günstig. Grosser Nutzraum -
guterhalten.

Verlangen Sie ausführliche Offerte unter
Chiffre 0 T 2884 an die Hotel-Revue, Basel 2.

.J
Gemischte Frühlingsblumen-Sträusse Fr. 1.80

Günstige Preise
für Anemonen, Ranunkeln, Margeriten, Calendula etc.

MaIL-ai-» 45 cm lang per Stück-.15 50Stück 7.-IVdlXtSII 55 cm lang per Stück-.20 50 Stück 9.-
Gemlschte Probesendung zu Fr. 14.65 franko

E. Kummer, Blumenhalle, Baden
Telephon (055) 2 76 71

Cafe-Restaurant ou Hotel
Couple du metier depuis 30 ans cherche pour
le printemps 1934 on cafe-restaurant ou hotel
ä acheter ou ä louer, ou eventuellement une

direction
Possibility financidre 70 ä 90000.— fr. Discretion
absolue. Ecrire sous chiffre P A 60275 L ä Publici-
tas, Lausanne.

LUGANO

Zu verkaufen

HAUS (VILLA)
(geeignet auch als Pension)
schöne Lage mit Garten und Bootshaus am See.
Garage-und Däpendance. Jeder moderne Komfort

und Ölheizung. Günstiger Preis. Kein
Vermittler. Offerten an Postfach 758, Lugano.

" &
JAITTINGEB

1 m.u< fit—

A. Fischer
Agence generale pour la Suisse

Premiere Distillerie par Actions Bäle
Täläphone 3 30 43 et 330 44

Schnyder Waschmittel
halten was sie veisprechen!

Ultra-Bienna
das erste und führende dreifache Seifenwascli-

inittel, das ohne weitere Zusätze:

1. das Wasser selbsttätig enthärtet und so¬

gar alte Kalkseife löst;

2. die bewährte Waschkraft der Seife be¬

sitzt und schonendste Bleichwirkung

sichert;

3. der Wäsche höchstes Weiss und klare

Farben verleiht (Hellinwirkung).

ULTRA - BIENNA wäscht wirksamer,
einfacher und schonender! Auch für
Betriebe mit Weichwasser eignet sielt

ULTRA-BIENNA ganz hervorragend!

das hochwirksame biologische Einweichmittel für Leib-.

Küchen-, Operations-, Metzger- und Bäekerwäsche etc.

Weitere Schnyder-Produkte:
Produkt 40, Vorwaschmittel
Flocken 555, Spezialseifenflocken
Perborat Extra, Spezialbleichmittel
Hellin, Spül- und Weissmitte]

Angora, Feinwaschmittel

SEIFENFABRIK SCHNYDER BIEL 7

CLAREL PRATIC. das Beste zum Abwaschen
und Reinigen

Portionen-ßratgüggeli
600/650 und 700 Gramm

Für Ostern
heute schon bestellen!

HANS GIGER & CO., BERN
Import von Lebensmitteln en gros
Gutenbergstrasse 3 Telephon (031) 22735

y~ j

FLACHDUVETS
mit abnehmbarem Oberzug, praktisch, warm

und hygienisch

NEUHEIT!
Kombiniert mit Plastique

für den Passantenverkehr

Neulleferungen. Umänderungen. Verlangen Sie
bitte Muster mit Offerte durch den Fabrikanten

J. WAMPFLER, LAUSANNE
Av. Bäthusy 5 Täläphone (021) 2336 07

2eit titod Qetd spacet*
jederzeit bereit sein, sauber und rationell arbeiten

künnen Sie mit dem

Schälfix
der neuzeitlichen
u. kleinen
Gemüseschälmaschine

Schälfix schält mühelos ca.
4—5 kg Kartoffeln, Rüben,
Sellerie oder Kohlraben In
ca. 1,5—2 Minuten. - Preis
Fr. 795.—.

Direkt ab Hersteller oder
durch die Fachgeschäfte.

ZAI & CO., Apparatebau EBIKON-LUZERN
Telephon (041) 23500

Portier-
Mützen

in jeder gewünschten
Ausführung.

Verlangen Sie bitte unsern
Katalog PM.

Huthaus

JENNY, LUZERN
Krqngasse 14, Tel. (041)2 03 25

Tli.Domenig Aß.

BÜNDNER SPEZIALITÄTEN

„CARMENNA-

A R OS A
Telephon (081) 3 160112

Bündnertleisch Fr. 16.50 p. kg

Rohschinken o/Bein Fr. 16.50 p. kg

Salsize Fr. -.98p.Stk.
Salami Fr. 11.50 p. kg

Mortadella Fr. 5.50 p. kg

Wenn Sie
Hotel-Mobüiar zu
verkaufen haben oder zu
kaufen suchen, dann
hüft Ihnen ein Inserat
in der Hotel-Revue!

iLfflaMiiiiti.w iL '.MM J. iL

8®5nmEiSOTöwm@smiiEi@WmgiiiSi

BITTE OFFERTE ODER DEN UNVERBINDLICHEN
BESUCH EINES MITARBEITERS VERLANGEN I

W. GEELHAAR AG., BERN, THUN STR. 7

Telephon (031) 2 21 44

HERLAG
Holzwarenfabrik, Lauenförde

Günstige Bezugsquelle für

Liegestühle, Klappstühle, Kofferböcke
Gartenmöbel, Kinderbetten

Vertreter für die Schweiz: B. Landmann, Zürich,
Langstr. 120, Telephon (051) 232285. Musterausstellung.

A VENDRE
dans belle station des Alpes vaudoises un joli

Höfel
Bonne construction et belle situation. Conviendrais
aussi pour Institut. Offres sous chiffre P P 2773 ä la
Revue Suisse des Hotels ä Bäle 2.

In bekanntem Kurort der ital. Riviera

Hotel-Restaurant
mit 50 Betten zu verkaufen. Modern eingerlchtef,
fl. Wasser, Zentralheizung, Aussicht auf M«r,
Nähe von Tennisplätzen. Schöner Umsatz, gutes
Geschäft. Notw. Kapital ca. Fr. 125000.-.
Für dieses und weitere Objekte schriftliche oder
mündliche Anfragen an

HOTEL-IMMOBILIEN - ZÜRICH
P. Hartmann - Seidengasse 20

Zürich 1 - Tel.(051) 23 63 64

Achtung, Hoteliers
Zu verkaufen mit Garantie modernste Original-

CHRYSLER-WINDSOR
8-Plätzer-Limousine mit Schiebedach.

CHRYSLER-CABRIOLET
8-Plätzer, «SystemTüscher, Zürich ». Preise u.
Konditionen günstig. Tauschmöglichkeit, evtl. auch
teilweise gegen Feriengutscheine. Anfragen
unter Chiffre C W 2634 andie Hotel-Revue, Basel 2

UNSERE 6EDIE6ENEN GLÄSER. EINGEBRANNT MIT IHREM IN0IV10UELLEN
OEKOR AUS UNSEREN ATELIERS VERLEIHEN IHRER GASTSTÄTTE

01E PERSÖNLICHE NOTE.

Selbst die besten Fachleute staunen

ab der Leistung der neuen,
durch Patent geschützten

Bodenreinigungsmaschine

Marke „WISP0"
Trotz geringem Gewicht leistet sie
bedeutend mehr als andere Fabrikate.

Jeder Boden wird mühelos
einwandfrei gereinigt. Beste
Referenzen stehen zur Verfügung.
Verlangen Sie unverbindlich Vorführung

oder Prospekte.

E. Bisang, Affoltern a.Albis
Tel. (051) 94 6336


	

